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Nichtamtlicher Theil.
Contre-Admiral Werner über den

Untergang des„Iltis".
* Wiesbaden , 1. August.

Angesichts der jüngsten tief beklagcnswerthen Katastrophe des
Kanonenbootes„Iltis " in den chinesischen Bewässern, die den Ver-
lust von 70 blühenden Menschenleben zur Folge hatte, dürste es
von allgemeinstemInteresse sein, ein klares, fachmännisches
Urtheil aus dem Munde eines Mannes zu vernehmen, der
ein Menschenalter hindurch selber als Seemann seinem Vaterland
gedient und eine hervorragende Stellung in der deutschen Marine
ehrenvoll bekleidet hat. Wir meinen unser» geschätzten Mitbürger
Herrn Contre-Admiral a. D. Werner , der sich bekanntlich auch
als Marineschriftsteller einen hochgeachteten Namen erworben hat.
HerrContreadmiral Werner  war so liebenswürdig, dem leitenden
Redakteur dieses Blattes in längerer Unterhaltung seine Ansichten
über die Frage der Schiffsunfälleim Allgemeinen und über den
Untergang des Kanonenbootes„Iltis " im besonderen darzulegen.
Wir wollen die hochinteressanten Ausführungen desselben hier
folgendermaßen darlegen:

Es ist sehr schwer— so ungefähr führte Contre-
Admiral Werner aus —, auf Grund des vorhandenen
dürftigen und unbestimmten Materials über das traurige
Ereigniß ein fachmännisches Urtheil zu fällen. Das
scheint ja festzustehen, daß der „Iltis " einem jener
fürchterlichen Taifune, wie ich sie selber in ihrer ganzen
Grausamkeit kennen lernte, zum Opfer gefallen ist. Es
wird allerdings auch berichtet, daß während der Kata¬
strophe starker Nebel geherrscht habe — das ist aber
.sonderbar und kaum glaublich; denn wenn ein Taifun
weht, hat der Nebel in dem aufgeregten Luftgetriebe keinen
Platz. Der Taifun meldet sich gewöhnlich 12—24 Stunden
vorher an durch eine besondere Färbung des Himmels,

!Schwärme von Insekten treten auf, die See längt an,
>aus den verschiedensten Richtungen zu laufen, das Baro-

meter fällt. In solchen Fällen bleibt für alle Schiffe
die Hauptsache, die Lage und die ungefähre Entfernung
des Mittelpunktes des Taifuns, sowie den Weg, den
dieser marschirt, möglichst genau zu bestimmen, um dar¬
nach sofort alle möglichen Maßnahmen treffen zu können.
Für die Bestimmung der Entfernung hat Piddington
eine genaue Scala des stündlichen Barometerfalles auf¬
gestellt, und für den Mittelpunkt ist die Aenderung des
Windes maßgebend. Hat man z. B. im Norden des
Aequators Nordostwind, so liegt der Mittelpunkt des
Wirbels um eine Mittelkurve rechts, d. h. in Südost.
Ist der Wind dagegen nach Verlauf einer Stunde auf Nord
gegangen, so liegt er in Ost. Man kann darnach mit Hilfe der
Seekarte die Bahn des Wirbelwindes bestimmen, und weiß,
wie man zu handeln hat. Fällt das Barometer und
der Wind ändert sich nicht, so marschirt der
Wirbel gerade auf das Schiff los und es ist höchste
Zeit, zu fliehen. Ist das aber unmöglich, weil z. B.
in jener Richtung nahes Land oder Untiefen liegen,
so muß man über sich ergehen lassen, was Gott verhängt.

Der Taifun ist ähnlich einer riesigen Windhose auf dem
Lande. Die Luft wirbelt plötzlich um einen cylindrischen
Mittelraum, weht in Spiralen mit wachsender Ge¬
schwindigkeit gegen denselben hin, sodaß sich die Wind¬
richtung an jeden: Punkte des Umfanges ändert, und
der ganze Windkörper wandert dabei in gerader Linie
oder auch kurvenförmig vorwärts. Die allseitig auf den
Mittelpunkt gerichteten Luftströmungen entweichen nach
oben und es entsteht dadurch bei sehr niedrigem Luftdruck in
jenen eine saugende Bewegung, die am Lande den Staub auf¬
wirbelt und die Windhose dem Auge sichtbar macht. Der
Durchmesser dieser Cyklone kann hunderte von Seemeilen
betragen. Die Mittelsäule derselben hebt sich oft bis in die
höheren kalten Regionen hinauf, an denen die mit
Wafferdunst gefüllten aufsteigenden Lufttheilchen sich ver¬
dichten und als furchtbarer Regen mit Donner und Blitz
herniederkommen. Die Taifune marschiren oft mit einer
Geschwindigkeit von 30 Seemeilen in der Stunde, oft
auch nur 6 bis 8 Seemeilen. Immer aber ist ihre
Sturmgewalt eine unbeschreiblich verheerende. Auf hoher
See thürmen sich die Wassermassen zu steilen haus¬
hohen Wellen auf und drücken mit voller Wucht das
unglückliche Schiff in die Tiefe hinab und die Winde
stürmen so gewaltig, als ob ganze Massen, Hunderte
von Centneru, gegen das Schiff geschleudert würden.

Mein Bootsmann, der mitten im Sturm auf der „Elbe"
bei mir stand, that dabei den charakteristischen Ausdruck:
„Das weht ja heute nicht, das schmeißt  ja Wind".

Unsere Marine hat im Laufe der Jahre schon fünf
Schiffe durch Cyklonen eingebüßt und zwar „Frauen¬
lob," „Amazone," „Augusta," „Eber" und „Ädler".
Auch „Axcona" wäre um Haaresbreite dem Cyklon
zpm Opfer gefallen, wenn die Fregatte nicht im letzten
Augenblick mit Hilfe der Maschinen auf die andere Seite
herumgeworfen worden wäre. Die „Elbe" die 1860
zum ostasiatischen Geschwader gehörte und von mir be¬
fehligt wurde, hat an der westlichen Grenze des indischen
Oceans am 21. Juni . — dort des Winters Anfang—
den Cyklon in seiner ganzen Furchtbarkeit kennen lernen
müssen und ist nur durch einen glücklichen Zufall
der vollständigen Vernichtung entgangen.

Nach diesen allgemeinen Darlegungen über das
Wesen und die verheerende Wirkung des Taifuns wandte
sich auf Befragen des Schreibers Dieses, der Herr
Admiral direkt den näheren Umständen des
Untergangs der „Iltis" zu.  Frage:

„War das Schiff Noch seetüchtig und manöverirfähig? ES
heißt, daß es bereits in diesem Jahre ausrangirt werden sollte,
aber aus Sparsamkeitsrücksichten noch im Dienst blieb."

Antwort:  Die Behauptung, daß das Schiff nicht mehr see¬
tüchtig war, ist dummes Zeug. „Iltis " hatte eine alte Maschine,
die nur 9 Knoten in der Stunde macht, während die neuen Kreuzer
16 Knoten laufen, und es war auch ein altes Holzschiff, an dem
sich keine Abtheilungen anbringen ließen, während die neuen
Kreuzer aus Stahl gebaut und mit Abtheilungen versehen sind.
Aber das Schiff war gut im Stande, auch richtig manöverirungs»
fähig. Modern und kriegstüchtig war es nicht, aber für den Dienst
in den chinesischen Gewässern völlig genügend. Wäre es das nicht
gewesen, so hätte, da wir ja so strenge, bestimmte Vorschriften be¬
sitzen, der Capitän des „Iltis " sofort darüber nach Berlin be¬
richten müssen. Von Seeuntüchtigkeit kann also gar keine Rede
sein. Die „Lor el ey" war seeuntüchtigund deshalb drängte die
Marineverwaltungauch mit Recht auf sofortigen Ersatz. Speziell
in diesem Falle kann auch diese Frage kaum in Betracht kommen;
denn was Hilst alle Seetüchtigkeit, wenn der Cyklon ein Schiff
ersaßt und auf die Felsen wirft?

Ein Unglück für die Marine ist: Wir müssen unsere
Schiffe zu sehr ausnützen , weil wir zu wenig Schiffe
haben.  Sie werden viel zu sehr angestrengt. Hätten wir mehr
Ersatz zur Verfügung, so würden die Schiffe nicht gleich6 oder

Dirn der baynWn fnnteirosfltllnn}
in Wlnbng.

Von Georg Paulsen.
Nachdruck verboten.

Das alte Nürnberg, das mit Recht noch immer
als die malerischste Stadt in Deutschland gilt, hat den
Vorzug, die zweite bayerische Landesausstellung in ihrem
Stadtpark zu bergen. Die Ausstellung ist nicht die größte
von denen, welche in diesem Jahre stattfinden, aber daß
die Nürnberger unter allen Ausstellungsstädtern das
größte Geschäft machen werden, erscheint mir nicht
zweifellos. Denn einen solchen Andrang, solche Angst
um Nachtquartier hat auch Berlin nicht aufzuweisen.
In Berlin mit seinen gewaltigen Ausdehnungen findet
schließlich Jeder sein Plätzchen, wo er ruhig sein Haupt
niederlegen kann, aber in Nürnberg, das noch keine
zweimalhunderttausenvBewohner hat, ist die Geschichte
minder harmlos, und wer Sonnabends oder gar Sonntags
in der Stadt von Hans Sachsen eintreffen will, begeht
ein Wagniß, wenn er vorher kein Zimmer bestellte.

Daß die Domestikenkammer der Hotels ausgeräumt
sind, Gaste auf sopha 's und künstlich improvisierten
Lagern in den Gasthaussälen untergebracht werden, ist
nichts Neues mehr, Ankömmlinge sind auch schon wegen
Platzmangel» in der Nachbarstadt Fürth, selbst in
Erlangen nntergebracht. Und daß bei solchem Andrange
ein Hotelierherz schwer der Versuchung widersteht, so

hohe Preise wie möglich zu nehmen, ist Thatsache. Also
zur Nürnberger Ausstellung Wochentags, Sonntags ist
die Sache wirklich riskant, wenn man eben keine zeitige
Quartierbestellung absandte.

Die Ausstellung ist von der Stadt nicht weit entfernt;
a»ch wieder ein Glück, denn mit der elektrischen Straßen¬
bahn mitzukommen, wird unter Umständen zum blutsauren
Stück Arbeit, und um eine Droschke werden homerische
Kämpfe ausgefochten. Ich bin zu Fuß gewandert, mir
war es des Abends um die zehnte Stunde unmöglich,
Fahrgelegenheit zu erwischen, und ein deshalb um Aus¬
kunft, ob es wohl besser werden könnte, interpellierter
Mann der. Polizei zuckte, ungläubig lächelnd, die Achseln.
Also bin ich gelaufen!

Die Nürnberger Ausstellung hat außerhalb des
Jndustriegebäuoes, in welchem sich wunderhübsche, räumlich
aber beschränkte Nachbildungen echt bayerischer Kneipen
befinden, nur vier große Restaurants im Freien, von
welchen wieder nur eins, das Hauptrestaurant, das
Privilegium warmer Küche hat. Die anderen drei
Restaurateure, in prächtigen originellen Gebäuden ein¬
quartiert, und ein noch prächtigeres Bier verzapfend,
sollen, wie die Nürnberger erzählen, dem bösen Haupt¬
restaurateur hunderttausend Mark für die Befugniß der
Verabreichung warmer Speisen haben zahlen wollen, es hat
ihnen aber nichts geholfen.

Dafür giebt es aber an beiden Stellen Konzert,
und wer das famose Ausstellungsbier sich genau anschaut.

kommt auch am Eirde über die Frage des „warmen
Essens" fort.

Die Nürnberger Ausstellung übertrifft alle anderen
und größeren diesjährigen Ausstellungen in einem
Punkte: Ihr Hauptgebäude hat die schönste Fayade, gegen
deren reizvolle Anmuth das Hauptgebäude der Berliner
Ausstellung nicht aufkommt. Der reich gegliederte und
geschmückte Kuppelmittelblau, die feinen zarten Säulen¬
gänge zu beiden Seiten stimmen so harmonisch, daß da
kein Tadel aufkommen kann. Auch die Portale, welche
im Gebäude zu den Ausstellungen der einzelnen bayerischen
Provinzen führen, sind so reich und kunstvoll, daß keine
diesjährige Ausstellung Aehnliches bietet.

Freilich, wo Licht, ist auch Schatten. Man hat
die Bretter der Holzdächer nicht verkleidet, und das sieht
minder gut aus. Unten die helle Pracht, oben ein
nacktes Bretterdach; dafür hätte man schon noch einmal
in den Geldbeutel langen können!

Und dann kommt noch Eins, was vielen fremden
Ausstellungsbesuchernnicht eben behagt hat. Die Aus
stellungsgeqenständesind nach dem Herkunftsort, den
einzelnen bayerischen Provinzen, gruppiert. Das ist
interessant, wenn man sehen will, was jede einzelne
Provinz in gewerblicher Beziehung leistet. Aber der
Industrielle, Gewerbtreibende, Handwerker, Arbeiter, die
nun gern sehen möchten, was in ihren Brancheni»s-
gesammt geleistet wird, die sind übel dran. Aus jeder
einzelnen Provinzialausstellung muß man sich die speziell
Interessante heraussuchen und zu vermeiden ist dabei
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8 Jahre draußen Bleiben müffen. ffi* ist zu beklagen, daß der
Reichstag hier in diesen Dingen s» sparsam umgebt und nicht die.
jenigen Mittel bewilligt, die zur Verstärkung unserer Marine so
dringend erforderlich find.

„Wie erNSren Sie sich den Hergang der traurigen Katastrophe
und wie kommt eS, daß trotz der Nähe der Küste von der ganzen
Mannschaft nur 11 oder 12 Personen gerettet wurden ?"

Diese letztere Frag «, so führte Herr Admiral Werner auS, ist
sehr berechtigt. ES heißt in den Zeitungen , daß da- Unglück etwa
10 Kilometer von der Küste stattfand. Wenn das Schiff in dieser
Entfernung wirklich vom Taifun erfaßt wurde, so ist er mir ganz
unklar , wie da überhaupt noch Jemand gerettet werden konnte.
10 Kilometer bei dem Sturm und der See auf Trümmern zur
Küste zu treiben, ist unmöglich, selbst der beste Schwimmer wäre
da einfach todtgeschlagen worden. Bei solchem Taifun hält über«
Haupt nicht» Stand und die Nachricht, daß chinesisch« Dschunken
die Leute aufgenommcn hätten , ist unerklärlich, weil ja diese zu
allererst vom Sturm vernichtet worden wären . Al» ich im Jahre
1861 in Shangai war , wurden im chinesischen Meere bei einem
Taifun an «in«m einzigen Tage 800 Dschunken vernichtet
und mit ihnen etwa 20,000 Menschen im Meere begraben.

Man wird also abwarten müffen, bi» näher« Nachrichten über
die Katastrophe «ingetroffen find. Ich halte es für höchst wahr¬
scheinlich, daß da» Schiff beim Ausbruch de» Taifun » keine Mög¬
lichkeit gehabt hat, den Kurs zu steuern, der allein es hätte retten
können, weil in dieser Richtung gerade Land oder Untiefen waren.
Da » Zentrum des Taifun » wird direkt auf da» .Schiff loSmarschirt
sein, und weil da keine Rettung möglich war , wird man wahr-
scheinlich beigedreht und fein Schicksal dem lieben Gott anheimgegeben
haben. Die Rettung der elf Ueberlebenden kann ich mir nur so
erklären : Sie find gerettet dadurch, daß das Schiff auf einen über
Waffel: befindlichen Felsen getrieben wurde und es ihnen dort
gelungen ist, einen festen Platz gegen die Sturzwellen zu erreichen,
bi» sie von anderen Schiffen bemerkt und aus ihrer Lag« befreit
wurde« .

Die weitere Frage,  ob vielleicht irgend ein Versehen in der
Navigation vorliege , verneinte Herr Werner ganz entschieden:
Tin Versehen seiten» de» Kapitän » oder eine sonstige Verschuldung
ist ganz ausgeschloflen. Unser« Seeoffizier« find alle so gut ge¬
schult, so muthig und gefaßt , und die Mannschaft arbeitet so ab-
solut sicher und kraftvoll, daß auch nicht im Entferntesten die
Meinung auftauchen kann, die «inen oder die anderen hätten nicht
ihre volle Schuldigkeit gethan.

Zu der Frage , ob der neue Kreuzer „Geier ", der als
Ersatz für „Jltir " au»«rsehen ist, für den Dienst in den chinesischen
Gewässern geeignet sei, bemerkte Herr Admiral Werner : DaS ist
ein Schiff, was Freude macht. E» ist da» neueste unserer Marine,
«ach den besten Tonstruktionen gebaut und läuft 16 Knoten in
der Stunde . ES ist ganz von Stahl gebaut und hat wasserdichte
Abtheilungen — ein Schiff, da» der deutschen Marine alle Ehre
machen wird!

Die andere Frage,  ob er keine Mittel  gebe , in Zukunft
derartige Katastroph -rn zu vermeiden,  entlockte dem
vielerfahrenen und ergrauten Fachmann ein Achselzucken: Man
kennt daS Wesen der Taifune ziemlich genau , man weiß, wie man
unter Umständen ihnen entgehen oder sich vor ihnen retten kann.
Man beobachtet alle ihre Bewegungen , zieht daraus daS Urtheil
für daS augenblicklicheVerhalten und trifft alle menschenmöglichen
Maßregeln — aber bestimmte Mittel , auf jeden Fall der Katastrophe
zu entrinnen , gibt e» nicht.

Man muß in diesen Dingen auch nicht zu schwarz sehen.
Wenn man bedenkt, daß wir seit 1848 eine Marine haben, also
fast 50 Jahre , und daß wohl keine Marine im Verhältniß zu ihrer
Stärke so angestrengt wird , so viel Schiffe ausschickenmuß , wie di«
deutsche, und ferner , daß eine große Anzahl von Schiffen, die wir
in di« Welt schicken, gerade nach den gefährlichsten Gegenden, West,
indien , Cap Horn , bhScaischer Meerbusen, ostafiatische Gewässer rc.
auSlaufen müssen, so darf man fich sagen, daß die Zahl der
Unglücksfälle, also jetzt im Ganzen 8 während des halben Jahr-
hundert », keineswegs «ine große genannt werden kann. Der
SremannSberus bringt Gefahren aller Art mit sich, und sie werden
nie ganz zu umgehen sein. Aber was wir Angesichts der neuen

Wiesbadener General-Anzeiger.
Katastrophe uns vor Augen halten und zu erreichen uns bestreben
sollten ; eine Stärkung und Kräftigung der deutschen Flotte zum
Wöhle des Vaterlandes!

Deutschland.
*  Berlin , 31 . Juli . (Hos - und Personal-

Na chr i cht e».) Der Kaiser ist von seiner NordlandS-
fahrt wohlbehalten in Kiel eingetroffen; die Strandbatterie
und die im Hafen liegenden Schiffe feuerten Salut. Die
Abfahrt erfolgte Freitag Mittag. Se. Majestät verließ
gegen 12 Uhr in Begleitung feines Bruders, des Prinzen
Heinrich,  de » ErbgroßherzogSvon Oldenburg  und
des Herzogs Ferdinand  von SchleSwig-Holstrin die
Nacht „Hohenzollern", wo man zusammen gefrühstückt,
und begab sich mittels Tampfpinasie nach der Zensenbrücke
und von dort zu Fuß «ach dem Bahnhof. Trotz des
RcgenS hatte sich ein zahlreiche» Publikum««gefunden, das
Se. Majestät mit begeisterten Hochrufen begrüßte. Nach
herzlicher Verabschiedung vom Kaiser fuhren Prinz Heinrich,
Erbgroßherzog Friedrich August und Herzog Ferdinand«ach
Hemmelmack, dem(Lute des Prinzen.

— Im „Reichsanzeiger"  werden drei kaiser»
liche Verordnungen  vom 18., 22. und 26. d. Mts.,
betreffend Feldzüge der Schutztruppen für Deutsch-Ost»
afrika und Kamerun, betreffend Meldungen zur Schutz¬
truppe seiten» der Offiziere der kaiserlichen Marine, und
betreffend die Disciplinarstraf-Ordnung für die kaiserlichen
Schntztruppen veröffentlicht.

— Nach amtlicher  Feststellung ist dir
Liste der Untergegangenen und Geretteten
von der Besatzung des „Iltis " folgendermaßen zu er¬
gänzen: Matrose Rabe und Matrose Keil gerettet;
Signalmaat Rave und Matrose Kiel ertrunken. Damit
erhöht sich die Zahl der Opfer der Katastrophe auf 70.

— ZumUntergang deS „JltiS ". Im Namen
de» Offizierkorps des Oberkommandos der Marine widmet
Admiral Knorr dem mit dem „JltiS" untergegangenen
Kapitänlieutenant Otto Brau folgenden Nachruf: „In de«
Verstorbene», der bis vor kurze rZeit Mitglied des Stabes
deS Oberkommandos der Marine war, betrauert das
Offizierkorps einen braven Kameraden von echt ritterlicher
und vornehmer Gesinnung, einen Offizier, dessen seltene
Begabung, gepaart mit eisernem Fleiß und unerschütterlicher
Pflichttreue, ihm die besondere Anerkennung durch den
obersten Kriegsherrn und die größte Achtung und Liebe
seiner Vorgesetzten, Kameraden und Untergebenen verschafft
haben. DaS Andenken an ihn und seine» frühzeitigen
SeemaunStod wird in der Marine stets lebendig bleiben!"

— Zum Untergang des „Iltis " wird dem
„Berl. Tagebl." gemeldet, daß man hier an unterrich-
teter Stelle vermuthe, dem„Iltis " sei das Ruder ge¬
brochen oder die Maschine habe versagt. Das Schiff
sei dann willenlos Wind und Wellen preisgegeben ge¬
wesen. Von einem Taifun verlautet nichts in dem Tele¬
gramm des Contre-Admirals Tirpis.

— Anläßlich deS Unterganges des
Kanonenbootes „I l t i S" brachte auch der öster¬
reichische Marine»Sommandant, Admiral Freiherr von
Sterneck» dem Staatssekretär deS Reichs- Marine- AmtS
Admiral Hollmaun in seinem und im Namen der österreichisch¬
ungarischen Marine die tiefgefühlte Theilnahme dar. Hierauf
daukte Admiral Hollmann telegraphisch.

— Der italienische Marineminister  ließ
durch de« Geschäftsträger in Berlin dem deutschen Marine¬
minister daS innigste und aufrichtigste Bedauern der
italienischen Flotte zum Verlust des „JltiS" auSdrücke».
Die italienischen Matrosen nehme« Theil an der Trauer
der deutschen Flotte und betrachten als eigenes Unglück den
Verlust, der die deutsche Marine getroffen hat. König
Humbert hat dem Kaiser sein Beileid ausgesprochen, ebenso
der Kaiser von Oesterreich.

— Der Gesetzentwurf,  betreffend die Abän«
derung der Gewerbeordnung,  soll der „Kreuz-
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Zeitung" zufolge dem Bundesrath St diesen Tagen als 1
Antrag Preußens zugehen ynd eine Veröffentlichung imj
„Reichsanzeiger" alsbald erfolgen. Dem Entwurf sollj
eine umfangreiche Begründung beigefügt werden.

— In das Herbstmanöv er »Programm  der
Flotte ist zum ersten Male dieses Jahr auch eine große
Ausrüstungsübung der Kieler Werft auf der Marine¬
station der Ostsee ausgenommen worden. — Das j
Kadettenschulschiff „Slosch ", das kürzlich aus
Rußland zurückgekehrt, ist am Freitag in Kiel vom
Kaiser besichtigt worden. Der Marineattachee der Ber¬
liner französischen Botschaft stattete auf der„Hohenzollern" !
dem Kaiser den Dank der französischen Regierung ab
für die Hilfeleistung, die auf kaiserlichen Befehl ber■
Kreuzer„Gefion" dem gestrandeten Dampfer„Chanzy"
gewährte.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht di«
Gesetze, betreffend die Feststellung eines Nachtrag» zum
HauShaltS-Etat für da» Jahr 1896/97, ferner betreffend
die Feststellung eine» zweite» Nachtrag» zum ReichShauS- ,
haltS-Etat für das Etatjahr 1896/97, und betreffend die
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung deS
ReichS-Marine- und auswärtigen-Amtes, sowie der Reichs«
Post- und Trlegraphen-verwaltung.

* Augsburg , 31. Juli. Hier hat fich nun ei«
ständiges Comittz gebildet, welches mit der elektrischen
Gesellschaft Lahmeyer in Frankfurta.M. wegen «lectrischer
Beleuchtung der hiesigen Stadt  die Verhandlungen
fortführen soll.

« ... - — G4 » ' ■

Ausland.
* Pest , 31. Juli . In Folge von Mißhellig-

keilen  mit dem Verlage verließen sämmtliche Mit- l
glieder der Redaction des „Pesti Naplo" ihren Dienst.^
Sie beabsichtigen, schon in nächster Zeit ein neues un¬
garisches Blatt zu gründen.

* Rom , 31. Juli. EriSpi  wurde gestern in
Albano von Curgäfle » infultirt.

* Rom . 31. Juli . Eine königliche Verordnung
verfügt die Einleitung einer Enquete über die Ver -:
waltung der Eisenbahnen.

* Rom , 31. Juli . Der Papst verlieh dem
Fürsten Lobanow  und anderen russischen Functio¬
nären hohe Orden. Mit dem Resultat der Mission des'
Monsignore Farnassi in Petersburg ist der Papst sehr
zufrieden. Er hofft dadurch den kirchlichen Frieden in
Rußland dauernd hergestellt zu haben.

* Paris , 31. Juli . Das Gerücht, daß das
ZarenpaarnachParis  kommen und im Ministerium
des Aeußeren wohnen wurde, tritt nunmehr mit allein
Bestimmtheit auf. Die Regierung soll bereits officiell
davon v̂erständigt  worden sein. (?)

* London , 31. Juli . Die „Morning Post" er¬
klärt, Jameson und Genossen müßten be¬
gnadigt werden.  Der Minister des Innern müßte
der Königin anrathen, Großmuth zu üben, die von
allen Unterthanen gebilligt werde. Wenn man die tele¬
graphische Intervention des Präsidenten Krüger abwarten
wolle, so sei der Begnadigungsakt der Königin werthlos.
Der„Standard" meint, Männer vom Schlage Jamesons
seien bereits genug gestraft durch ein so demüthigendes
Urtheil. — „Morning Post" und„Standard" bedauern,
die Ernennung einer Special-Untersuchungs-Commission
durch die Chartered-Company. Eine Kgl. Commission
hätte mehr Unabhängigkeit gehabt. Die„Times" meinen,
die Regierung werde beantragen, daß die Commission
aus 13 Mitgliedern zusammen gesetzt werde, und zwar
aus 8 Unionisten, 4 Radikalen und 1 Nationalisten.

* London , 21. Juli. „Daily Telegraph" meldet
auS Buluwayo, die Charterer -Company  habe mit
der Zahlung der Entschädigung an die Kaufleute, welche
durch die Rebellen im Matabele-Land Verluste erlitten

nicht, daß viel übersehen und noch mehr vergessen wird.
Denn ist die Ausstellung auch bei Weitem nicht so groß,
wie die Berliner, eine auch nur annähernd genaue Be-
sichtignng erfordert doch einige Tage.

Vortrefflich ist die Maschinen-Ausstellung, umfang¬
reicher und vielseitiger, als die Berliner. Hervorragend
zst die Metallwaaren-Branche vertreten, da sind neue
Muster, die eine helle Freude machen. Weiterhin über¬
flügeln Bierbrauerei, Böttcherei und Alles, was hierher
gehört, alle anderen Ausstellungen dieses Jahres. Recht
großartig ist auch die Gartenbau-Ausstellung, und alle
übrigen Branchen zeigen, daß Bayern, wenn auch der
Haupttheil seiner Bevölkerung Ackerbau treibt, sich doch
in der Industrie nicht hat ins Hintertreffen drängen
lassen. Armee- Museum und Kunstausstellung wollenden
da» Ausstellungsbild.

Von dem Maffen- und Spektakel-Amüsement, wie
es in Berlin so zahlreich vertreten ist, ist in Nürnberg
keine Rede; der starke Besuch zeigt aber doch, daß auch
ohne solche Reizmittel eine Ausstellung ertragfähig werden
kann. Und diese wird es, wie schon Eingang» gesagt,
sicher, in Nürnberg selbst wird auch von den Freunden
kolossal gekauft. Mit allen ihren zahllosen Neuheiten,

praktischer und gefälliger Natur, zu nützlichen und zu
Geschenk-Zwecken ist die dortige Industrie mit einem
Male hervorgetreten, und da kann kaum Jemand wieder¬
stehen. Wer einen Geschäftsmann fragt, wie eS mit
dem Absatz stehe, bekommt mit bedeutsamen Lächeln die
bescheiden sein sollende Antwort, man sei zufrieden. Man
kann sehr zufrieden sein, und am meisten die Wirths-
hausbesitzer!

Das allbekannte„Bratwurstglöcklein Restaurant."
ist von Fremden förmlich umlagert und in der nicht
viel weniger unbekannten Weinstube zum Posthorn fließt
der Wein in Strömen." Ein freundlicher Nürnberger
erzählte mir, der Kellner im Bratwurstglöcklein erhalte
im Jahr etwa für 30 000 Mark Trinkgeld und in einem
halben Dutzend Jahren würden die Wirthe schwerreiche
Leute. Ich erzähle, was ich gehört, und bei dem Verkehr,
der heute herrscht, erscheinen mir auch die Zahlenangaben
nicht übertrieben. Da» muß man eben sehen!

Nürnberg hat sich bei seiner Ausstellung, die Ver¬
anstaltung eine« Alt-Nürnberg sparen können. Das ist
es eben selbst, und ein gutes Stück der Stadt brauchte
nur anders gekleidetes Publikum in seinen Straßen zu
haben, um ein mittelalterliches Stadtbild naturgetreu

darzustellen. Dagegen kann Alt-Berlin und Aehnliches
nicht aufkommen.

Die alte Hohenzollernburg, bas Rathhaus, die
Kirchen, die historischen und Patrizierhäuser sind so echt,
daß sie eben in keiner Nachbildung erreicht, geschweige
denn übertroffen werden können, und die Meisterwerke
alt Nürnberger Kunst in ihren Brunnen, um vorerst nur
vom Straßenleben zu sprechen, können beim Anblick
manches modernen sogenannten Schmuckbrunneus einen
tiefen Seufzer erwecken.

Und auch die verehrten Damen würden seufzen,
wenn ihnen im Bratwurstglöcklein als „buchstäblich wahr"
erzählt wird, Albrecht Dürer, der berühmte Meister, habe
in seinem Stammkruge noch ein zweites Trinkglas ge¬
habt, für keinen anders, als für seine liebe Frau. Freilich
soll sie auch nichts bekommen haben, wenn er oder sie
schlechter Laune waren!

Nürnberg, die ganze Stadt, mit seinen Thürmen,
Thoren und prächtigen alten Häusern ist ein großes,
steinernes Bilderbuch und Geschichtsbuch von Bürgerkras)
und Bürgerlichkeit. Und die Ausstellung untersiegeltdas wieder!
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baben, begonnen. — Cecil Rhode« wird sich definitiv in
Buluwayo niederlasse«.

Wiesbadener General -Anzeiger.

§it  Eröffnung der Fachausstellung flr das
Hotel- und MrUchaftsmsku, sowie ver-

rvaudte Gewerbe.
**  Wiesbaden . 1 . August.

So steht nun das große Werk vollendet da, dessen Schöpfung
der Festausschuß mit unermüdlichem Eifer betrieben, dessen recht-
zeitige Fertigstellung der rührige WiesbadenerHandwerkerstand in
so kurzer Zeit bewältigt und das noch in letzter Stunde zahlreiche
fleißige Hände zum vollen Abschluß brachten, ein Werk heimischen
und deutschen Gewerbefleißes, dar Wiesbaden zur böchsten Zierde
und Ehre gereicht. DaS rege Interesse, das man in allen Kreisen
dem Unternehmen entgegen bringt, zeigte, auch der heutig«
feierliche Akt der Eröffnung der Ausstellung, an dem nicht
nur die Spitzen der Behörden sondern auch zahlreiche Ver¬
treter der Bürgerschaft theilnahmen. So bemerkten wir u. a. die
Herren PolizeipräsidentS -. Durch!. Prinz von Ratibor, Landrath
Graf Schlieffen, Oberst und RegimentscommandeurLölhöffel von
Löwensprung, BezirkscommandeurOberstlieutenant von Detten,
Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner, Stadtverordnetenvorsteher
Geh. Hofrath Prof. Dr. Fresenius, Mitglieder des Magistrats und
Stadtverordnete ncollegiums, HandelSkammerpräsidentReichstags-
abgeordnetcr Tommercienrath Köpp, den Borsitzenden des Local,
gewerbevereins Gaab, Namens des Centralvorstandes deSNaffauischen
G-werbevereins Herrn Prof. Hch. Fresenius, di- zum Theil mit
ihren Damen erschienen waren, u. a.

Firma August Engel  ein Trunk (86er Marcobrunner) 'gespendet.
— Die Ausstellung ist trotz der gehegten Befürchtungen in allen
Theilen vollendet und bietet in seiner Gesammtheit ein schönes Bild
heimischen und deutschen Gewerbefleißes. Wir werden im Einzelnen
noch auf die Ausstellung zurückkommen.
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( *Der evang.Männer-und JLngliugSderei«veran¬staltet am Sonntag, den 2. August einen Familren-AuSflug. Treff»
. punkte l */4 Uhr im BereinShause und 2 Uhr an der evang.Kirche,
aGäste können sich dem Ansfluge anschließen.

* Der evang . Kircheugesangverei « wird morgen Früh

Locales.
, *» Wiesbaden . 1. August.

<n»„ : Detallrelse « . Der Handelsminister  hat an die
" " g r p r ä sI de n t en einen Erlaß gerichtet, worin er
daß es sich schon jetzt empfehle, in -ine allgemein- Prüfung

Punkt 11 Uhr ertönten Fanfarenklänge, welche von Mitgliedern
der 27er Artillerie-Capelle, in kleidsamen altdeutschen Trachten, ge¬
blasen wurden und Herr Regierungspräsident von Tepper-LaSki
mit dem Vorsitzenden des Festausschusses, Herrn Wirbelauer,
kamen im offenen Wagen vor das Hauptportal der Ausstellung ge-
fahren, wo sich die stattliche Corona der Festtheilnehmerschaft auf.
gestellt hatte. Der Männergesangvcrein„Concordia" eröffnete die
Feier durch den Bortrag : das „Gebet" von B. Klein, worauf Herr
Wirbelauer  an die Versammelten folgende Ansprache hielt:

„NamenS des geschäftsführenden Ausschusses wird mir der
ehrenvolle Auftrag, Sie, hochgeehrter Herr RegierungS-Präfident
wie die hochgeehrten Herren d-S Ehrenkomiteesheute hier will-
kommen zu heißen und ich unterziehe mich dieses Auftrages mit
besonderer Genugthuung, da er mir Gelegenheit giebt, den Gefühlen
des Dankes Ausdruck zu verleihen, die mich, wie alle Mitglieder
unserer Corporation heute beseelen. Die allseitige Unterstützung,
welche uns insbesondere durch Sie, hochverehrter Herr Regierungs-
Präsident, wie sämmtlichc Behörden und die Bürgerschaft in so
reichem Maaße zu Theil wurde, ermöglichte di« Fertigstellung der
Ausstellung in so verhältnißmäßig kurzer Zeit.

Möge dieselbe nun den Zweck erfüllen, der das Ziel unseres
Ehrgeizes ist, nämlich der Außenwelt die Erkenntniß zu bringen,
daß Wiesbaden neben dem befestigten Ruhme der vornehmsten
Bäderstadt, auch den einer gewcrbfleißigen und leistungsfähigen
Stadt verdient.

Mit diesem Wunsche gestatten Sie mir wiederholt den Aus¬
druck wärmsten Dankes an Sie Alle, die Sie uns Ihre so schätzens-
werthe Hülfe angedeihen ließen.

Und so bitte ich Sie, hochverehrter Herr Regierungspräsident,
die Eröffnung der Ausstellung gütigst vollziehen zu wollen."

Herr Regierungspräsident von Tepper -Laski  er¬
öffnet- hierauf mit etwa folgenden Worten die Ausstellung:

„Hochgeehrte Festversammlung! In Verhinderung des Herrn
Oberpräsidenten ist mir noch in letzter Stunde die Ehre zu Theil
geworden, die deutsche Fachausstellung für das Hotel- und Wirth-
schaftswcsen zu eröffnen. Ich kann nur bestätigen, was mit
freundlichen Worten der Herr Vorredner ausgesprochen hat,
daß es der Königl. Regierung und mir persönlich eine
khre und Freude gewesen ist, die Bestrebungen des Ausstellungs-
TomitsS zu unterstützen, da wir die Ziele desselben als nütz¬
lich- und werthvolle anerkennen. Nicht zum Geringsten auf
gewerblichem Gebiete erheischen unsere raschlebige Zeit, die
durch di- Kulturcntwicklung gesteigerten Anforderungen und
die damit Hand in Hand gehenden Forderungen an unsere Lebens-
Haltung das volle Einsetzen der Kräfte und Leistungsfähigkeit jedes
Einzelnen. Eine Ausstellung ist der geeignetste Werthmeffer für
diese Leistungen. In edlem Wettstreit stählt sich am besten die eigene
Kraft und der Erfolg kommt der Gesammtheit zu Gute. Bon ganzem
Herzen wünsche ich, daß dieser Erfolg der Ausstellung beschieden sein
möge, daß diese Hoffnung sich verwirklichen und daß sie ihre Aufgabe
voll und ganz erfülle, daß sie sich nützlich erweisen möge für Be.
lucher und Aussteller. Noch eins dürfen wir nicht vergessen: das
Werk der Ausstellung ist die Frucht des Friedens und diese Frucht
konnte nur reifen und gezeitigt werden in einer Periode friedlicher
Entwickelung auf wirthschaftlichem und gewerblichem Gebiete. Diese
Frucht verdanken wir dem Schutze unseres kaiserlichen Herrn. Deß.
halb dürfen wir diesen Augenblick nicht vorübcrgehen lassen, ohne
den Blick aus den Thron zu richten und ich fordere Sie daher auf,
mit mir einzustimmen in den Ruf : Se. Maj. Kaiser Wilhelm II.
« leb- hoch! hoch! hoch!"

Begeistert stimmten die Anwesenden in das Hoch ein, worauf
die 80er Regimentskapelle die Nationalhymne intonirte. „So er-
kläre ich denn," fuhr der Herr Regierungspräsident fort „die Fach-
»usüellung für das Hotel- und Wirthschaftswesen für eröffnet".

Nachdem noch der Mänuergesangverein„Concordia" das deutsche
Äcd von Kalliwoda vorgetragen, wurde ein Rundgang durch die
Ausstellung angetreten und am Eingänge den Ehrengästen von der

! ^ l»yrr, vag es sich schon jetzt empfehle, in -ine allgemein- Prüfung
hIffaÄ 0 - ' inwieweit von der dem Bundesrath über-

ragenen Befugmß, Ausnahmebestimmungen von dem Ber-
„ . A ® «*• ».! *«»feit«  zu treffen, Gebrauch zu machen

fcrfLwn b"  Absicht des Gesetzes widersprechende
wirtschaftlicher Interessen zu verhüten, und die Aus-

"?unI e" gleichzeitig mit dem Inkrafttreten der gesetzlichen
i teil m ,®' Itun9 zu können. Die Regierungspräsi-
me,rben  daher aufgefordert, diejenigen Gcwerbszweige zu be-

Ä ls.r d 'e in ihren Verwaltungsbezirken, sei cs allgemein,
£* 5®, -t einzelne Gegenden oder für einzelne Gruppen von Gc-

""EchoMS -s Bedürfnis zur Zulassung der
^Eeisens geltend gemacht worden ist und sich unter Darlegung

m berücksichtigenden Verhältnisse darüber zu äußern, ob
dieses Bedurfmß anzuerkennen sei. Di- Gewerbeordnungs-Novelle

,5» einer Revision der von dem Bundesrath unter
: ' bQ3L  9 ct?Ber 1883  beschlossenen und unter dem 31. October

"gauzken Ausführungsbestimmungenzur Gewerbeordnung
Anlaß bieten. Es frage sich, ob und in welcher Hinsicht nach den
" 3 «‘ gemachten Erfahrungen etwa weitere Aenderungen

insbesondere der Vorschriften über den Gewerbebetrieb der Aus-
lander im Umherziehen angebracht erscheinen.

®.er  Zuschlag auf den Neubau
emer Jnfanteriekaserne ist von Seiten der Kgl. Intendantur des
K°nL »? ^ L ^ und d°r °m 27 . Juli L Mainz in engerer
Konkurrenz stattgehabten Verhandlung-^ Herrn Bauunternehmer

B - ckel hier ertheilt worden. Mit der Arbeit mußJacob _
s 0f ° rt begonnen  werde,,.
'XnbMh?nt ?$ !itSV!!eln*KP e Revision der Alters - und
RMe statt̂ An̂ S d-r nächsten Zeit im ganzen deutschen
aeben dak'in ^ I ? J? hl et  Maßregel hat die Wahrnehmungge.
marken letzten Monaten d-r Verkauf von VersicherungS-

,fi unb  in keinem Verhältnis zur
B-?hältu?ffen ^ f0toie iU  ben!'tz 'g-NErwerbs-
das versvätee. - d -rsicherungSanstalten erwachsen durch
verluüe w «^ ^ ^ ^ " fall,ger Beitragsmarken-rhebttche Zins-

E Revisionsmaßregeln angcordnet sind.
Diese f^ da? Kr^ k-n? ^ " ^ 3i ^” c plombire » lassen?

baä. Krankenkassenween wichtige Streitfrage hat das
bisher hatte ein 'großer Theil

ein anbeleÄn ^ ' ®fl0̂ ru«9  von Zahnfüllungen abgelehnt;
Das Gerickt s°'"°M Ermessen dieselben gewährt.

tssssrffsasii- SiL
Köln -München Am 18. August

Köln-München mit erster bis dritter
Wag-nklaff- abgelaffen. Ab Köln 8 Uhr 30 Min. Abend« an
Frankfurt"!"»^ i^ M ^ ^ mh°ltum 11  Uhr 57 Minuten, ank 1 17  Mm ., wo elbst er mit 23 Min. Aufentbalt
über Hanau -c. nach München weitcrgeht. « ul-myan
bierselbÎ? n ' M^ " ' ^ ^ " ^ . Im Monat Juli  d . I . sind

Wohnhäuser für zusammen 747,800 Mark und 20
®^ "b^ e, theils Bauplatze, zusammen für 302,564 M. freiwillig
240M0 M^ und h®“ bm  Lusern betrug der höchste Kaufpreis

M. und der geringste 28,000 M. - In demselben Monat
8717 wM ^ n^ " ' nJ °hreswurd °n 15 Häuser für zusammen
williĝ verkuft ^ 9 ® runbfiutfe fur  zusammen 137,217 M. frei-
s o Königl . Preusi . Classen -Lotterie . Die Erneuerung
wät-üeu« 2' ®iafler 195‘ Lotterie muß bei Verlust des Anrechts
spätestens bis zum 6^August cr.. Abends6 Uhr. vorgeuommen sein.
Ffi-nTn,,,? Diejenigen Caudidaten d-r
Theologie, welche beabsichtigen, sich der nächsten Prüfung pro
miursterio zu unterziehen, haben sich unter Vorlage ihrer Zeug-
"-̂ ' m-̂ ^ °"^iaufs und Nachweises über ihre Militärvcrhält-

C* ^cm  königl. Konsistorium hier zu melden.
>m«,’ ©nfton - Freytagstraße , von der Blumen- bis
Alwmenstraße, wird zum Zwecke der Umlegung der Gasleitung auf
blc  iür den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

n% eu  verdächtig . Die Königl . Staats¬
anwaltschaft erlaßt folgende Bekanntmachung: Im Anschluß an die
Bekanntmachung vom 25. Juli d. Js . betreffend die Auffindung
einer Kindesleiche,n dem bei der Dietenmühle zu Wiesbaden ae-
legenen Teiche theile ich des Weiteren mit, daß die Mutter des
Kindes aller Wahrscheinlichkeit nach die ledige Margarethe M al-
d- » er  aus Niederheimbach ist. Dieselbe ist am 22. September
1878 zu Nl-derhemibach geboren, ist am 26. Juni 1896 im städt.
Krankenhause zuWicsbaden vonemem Kinde männlichen Geschlechter
entbunden worden, hat sich dann mit dem Kinde eine Zeit lang in
Wiesbaden Herumgetrieben, ist am 12. Juli 1896 mit dem Kinde
m Niederheimbach gewesen und später ohne das Kind in Wiesbaden
gesehen worden. Sie hat sich einige Zeit in einer Backsteinhütte

,von Reinhardt in Sonnenberg bei dem Backsteinarbeitcr Daniel
K a r l aus Niedernhausen, geboren daselbst am 31. Dezember 1875
aufgehalten, ist mit diesem auf dem Exercierplatz bei Wiesbaden qe^
sehen worden und dann mit ihm verschwunden. Ich ersuche die
Maldaner und den Daniel Karl im Betrctungssalleaufzugr'cifen
und beide, falls die Maldaner den Verbleib ihres Kindes nicht nach-
weist, fcstzunehmen und dem zuständigen Amtsgericht vorzuführen

* Cnrhaus Am morgigen hohen Geburtstage der Königin^
Negcntin der Niederlande, Emma, geb. Prinzessin von Waldeck-

|Pyrmont, werden in dem Abend- Concerte der Cur-Capell« die
Niederländische Nationalhymne und drei altniederländische Volkslieder
zur Aufführung kommen. Am 31. August, dem Geburtstage der
Königin Wilhelmmc, findet Niederländisches National-Fest-Coucert
verbunden mit bengalischer Beleuchtung statt. — Das übermorgen
Montag,  Abends 8 Uhr, stattfindcndc Ru ssis che National-
Fest - Concert  der Curcapclle bringt ein sehr intereffantcs
Musik-Programm. Es sind in demselben die bedeutendsten russischen
Componistcn vertreten. Znm Schluß des Concertes werden die

>Fontamen und der Park bengalisch beleuchtet. — Das Programm
des großen Curhaus - Gartenfestes  am nächsten Donnerstag,
den6. August, ist ein außergewöhnlich reichhaltiges; u. A. verzeichnet
dasselbe Luftballon-Auffahrt der Aeronauten Capitän Fcrell und
Miß Polly mit einem Riesen-Ballon von 1000 Cubikmeter Inhalt
Fallschirm-Absturz der Miß Polly, Concert der Innsbrucker Liedes
tafcl (des im Jahre 1855 gegründeten besten Tyroler Gesang
Berein«) ; Doppel-Concert, große» Feuerwerk etc.

j im Hauptgottesdienst in der Marktkirche Mitwirken.
; * Der 13 . deutsch - evangelische « irchtugesang»
VereinStag in Wiesbaden wird am 29. u. 30. September 1896

\ in Wiesbaden stattfinden. Das Programm ist wie folgt festgesetzt:
«Dienstag, den 29. September: Nachmittags3 Uhr: Sitzung des
Central-Ausschusses im Casino. Abend» 6 Uhr: Liturgischer

^Gottesdienst in der Ringkirche. Abends 8 Uhr: Begrüßungsver¬
sammlung in der Turnhalle, Hellmundstraße 25. Mittwoch, de«
30. September: Vormittag 81/* Uhr: Hauptversammlung in der
Bergkirche. 1) Begrüßung der kirchlichen, weltlichen und städtischen
Behörden. 2) Mittheilungen des Vorsitzenden. 3) Referat de«
Herrn Professor Th. Krause -Berlin über „Schulgesang und
Kirchenchor." Nachmittags 2 Uhr: Einfaches gemeinschaftlicher
Mittagessen im Casino. (2 M. ohne Wein). Abend» 6 Uhr:
Schlußgottesdienst in der Marktkirche. Festpredigt: Herr Pfarrer
Pahnke -Bonn. Abends 8 Uhr: Gesellig« Bereinigung in dir
Turnhalle, Hellmundstraße 2b.

i * Der Stemm - und Ringel « - „Athletia " hält morgen
Sonntag, den 2. August, in dem Gartenlokale zur Rheinhöhe sei«
diesjähriges Sommerfest unter gütiger Mitwirkung der Männer-
Gesangvereins„Neue Concordia" ab. Für Unterhaltung ist besten»
gesorgt und wird der Club, sowie der mitwirkende Verein alle»
aufbieten, um sein- werthen Besucher in allem zufrieden zu stellen.
Die Veranstaltungfindet nur bei günstiger Witterung statt. Ab¬
marsch1' /, Uhr vom Vereinslokale, Bleichstraße 14.

* Die Gesellschaft „Fidelio " veranstaltet bei freiem Ein¬
tritt heute Sonntag, Nachmittags3 Uhr beginnend, ein Sommerfeft
„Unter den Eichen" (Restauration Ritter). Für musikalische Unter¬
haltung wird durch eine gute Musikkapelle gesorgt werden, außer-
dem sind Volksbelustigungen aller Art vorgesehen, und so dürfte
den Freunden der Gesellschaft für heute Nachmittag ein Spazier¬
gang nach der „Schützenhalle" zu empfehlen sein.

§ Zimmerbrand . Gestern Abend9 Uhr entstand in einem
an der Sedanstraße gelegenen Hause durch Herabfallen einer brennen¬
den Stnbenlampe ein Zimmerbrand, welcher von den Hausbe-

>wohnern gelöscht wurde.
I § Ueberschwemmung . In einem Hause an der Nerostraße
platzte in verflossener Nacht ein WafferleitungSrohr und -rqoß sich
das Wasser in den Keller.

8 Unfall . Durch Platzen einer Ader erlitt gestern früh in
der Dotzheimerstraße eine Frau einen so erheblichen Blutverlust,
daß sie in ihre Wohnung gebracht werden mußte.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Ferien Strafkammer Sitzung vom 31 . Juli.

(Schluß.)
Berufungen . Der Schlosser Jos. M. von Ob -rl - hnstei«

sollte während der Nacht vom 23. zum 24. Februar dortselbst ge.
meinschaftlich mit 3 anderen Burschen zwei Schreinergesellen
mittelst Stöcken mißhandelt haben. Durch Urtheil des Schöffen-
gerichts ist er deshalb mit 1 Woche Gefängniß belegt worden, die
Strafkammer jedoch hob auf seine Berufung dieses Erkenntniß auf
und sprach ihn frei. — Der Händler Franz Sch. von Eltville
ist wegen Beleidigung zweier Beamten in 75 Mk. Geldstrafe ver-
fallen. Seine Berufung blieb ohne Erfolg.

Böse Buben . Bei dem Decker'schen Brande am 8. Mär,
begaben sich junge, kaum den Knabenschuhen entwachsene Burschen
auf den Hof eines Nachbarhauses, überstiegen«inen Zaun, 2 von
ihnen erbrachen auch an einem Schuppen die Thür , und alle nahmen
dann Abschnitte Tuch an sich, von denen sie eines für 2 M. dem
Schneider Carl Sch. dahier verkauften. Wegen schweren Diebstahls
sind deshalb zur Rechenschaft gezogen der Tapczicrerlehrling WUH. P .,
der Tapeziererlehrling Friedr. Sch., der Buchbinderlehrling Peter L..
der Schneider Heiur. Sch., der Fabrikarbeiter AdolfH., der Glaser»
lehrling GeorgU. sowie der Küferlehrling Friedr. Sch., alle von hier
und im Alter von 15—17 Jahren stehend, wegen Hehlerei der Schneider
Carl St . Drei von den Leutchen wurden von Preungesheim oder von
hier aus der Strafhaft vorgeführt. Friedr. Sch. und Carl Sch. wurden
von der Anklage freigesprochen. im U-brigen wurden verurtheilt, wegen
DiebstahlsP . zu einem Verweis, Scha. zu 2 Wochen, L. zu zwei
Wochen, U. zu 3 Monaten, wegen Hehlerei, Sche. zu 2 und H.
zu 3 Wochen Gefängniß. — Der Büchsenmacher und Laudwirth
HeinrichN. von Flörsheim steht unter der Anklage der fahrlässigen
Tödtung unter Außerachtlassungd-r ihm besonders obliegenden
Berufspflichten. Am 10. Juni ist der Manu mit einem Jauchefaß
in Flörsheim durch die Bahnhofstraße in der Richtung nach dem
Bahnhofe gefahren, es ist dabei der 2 Jahre 9 Monat alte Knabe
Johann Roth unter sein Gefährt gerathen und aus der Stell« ge-
tödtet worden. N. soll insofern die Schuld an dem Unglück haben
als er nicht genügsam auf die Fahrbahn geachtet. Der Angekl-gt-
stellt heute jedes scinerseitige Verschulden in Abrede, das Kind sei
vor einem Hund zurückgeschrccktund ihm gerade unter das Rad
gefallen. Er wird von der erhobenen Anklage denn auch frei,
gesprochen.

A «S der Umgegend.
-!- Biebrich , 31. Juli . Mit dem heutigen Tage hat der

neu« Postdirektor Herr Schräder,  bisher in Rüdesheim, sein
Amt hier angetreten. — Zur Zeit wird die Telephonleitung nach
Wiesbaden verdoppelt, hoffentlich ist dies auch bald bei d-r Ver-
bmdung mit Frankfurt a. M. der Fall.
W w. Mainz , 31. Juli . Vor der Strafkammer der Landgericht»
standen heute drei jugendliche Straß - uräuber  von 13
U"d 14 Jahren . Die noch schulpflichtigen Bürschchen haben am
27. April einer Anzahl Knaben im Mombacher Wald mit Gewalt
die Taschenmesseradgenommen, mit diesen alsdann di« Knaben be-
droht und ihrer sämmtlichen Habseligkeiten beraubt. Dar Gericht
erklärte, man müsse ein Exempcl statuiren, um den seit Jahren im
Mombacher Wald verübten Exccffen ein Ziel zu setzen, und ver-
urtheiltc die Knaben wegen räuberischer Erpressung zu Gefängniß-

.strafen von 3 Tagen, 5 Tagen und zwei Wochen.
s. Oberbachhcim , 31. Juli . Ein gräßliche » Unglück

ist heute Nachmittag4 Uhr -inem hiesiqen Einwohner zugestoßen.
Der Sohn des PH. Ad. Werner, Wilh. Werner, wollte mit seinem
Schwager einen Wagen voll Rheinsand holen. In der Nähe unseres
Ortes, wo der Weg eine etwas abschüssige Stell- hat, sprang der
Sohn von dem Wagen, um besser zu bremsen. Als er auf den
Wagen zwischen den Rädern wieder aufsteigen wollte, glitt er jedoch
aus und stürzte so unglücklich zwischen die Räder, daß ihm das
Hinterrad über die Brust ging. Im ersten Moment soll Werner
noch einmal aufgesprungen, sofort aber wieder hingestürzt sein,
L-chwer verletzt mußte er nach Hause getragen werde«. S . wrt
herbe,geholte ärztliche Hilfe hakt« leider keinen Erfolg mehr, denn
schon um 9 Uhr AbendS ist der Verunglückte seinen Schmerzen
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erlegen. Eingebrochene Rippen , welche in die Lunge gedrückt worden
find , sollen ' den so schnellen Tod herbeigeführt haben. Der Ver¬
unglückte war als braver Mensch bekannt und hatte erst vor etlichen
Zähren seine Militärzeit bei ' dem 4 . Garde. Grenadier -Regiment
Kaiserin Augusta abgedient.

X Wicker » 31. Juli . Hier herrscht seit einiger Zeit der
Keuchhusten,  dem bereits einige kleine Kinder zum Opfer
gefallen sind. — Seit einiger Zeit ist Herr Decorationsmaler Polast
aus Wiesbaden mit Restaurationsarbeiten in der hiesigen Pfarr¬
kirche  beschäftigt . Wenn die Arbeiten wie bisher sortschreiten,
dürste die Kirche bis September fertig sein.

© Selters (bei Wcilburg ), 31 . Juli . In unserem Orte
wurde in voriger Woche infolge der durch Maurermeister Dciß-
m» nn ans Löhnberg auf einem Felde, etwa 30 Meter vom Ufer
ter Lahn entfernt , unternommenen Bohrungen bei 38 Meter Tiefe
eine Lmuerguelle erschlossen, aus welcher das Wasser 4 bis 5 Meter
über dem Boden in die Höhe sprudelt. Das Wasser wurde bereits
an verschiedenenTagen durch einen von Wetzlar herübergckommenen
Chemiker untersucht und stark kohlensäurehaltig befunden.

— Wirges . 31 . Juli . Das Projekt , eine Kleinbahn
Von hier über Höhr nach Vallendar  ist von neuem
aufgetaucht. Wie verlautet , beabsichtigt die Aktiengesellschaft zur
Herstellung feuerfester und säurefreier Produkte hiersclbst, sich mit
einem Kapital von 1 Million Mark zu betheiligen, resp. 3 pCt
Reingewinn zu garantiren.

X Ems . 31 . Juli . Im Diakoniffenheim verstarb gestern der
bekannte . Porträtmaler Professor der Kunstakademie zu
Rom , Löwcnthal,  ein langjähriger Besucher unseres Bades.

X Coblenz , 31 . Juli . Mit dem heutigen Tage hat die
bisher unter dem Titel „Coblenzer Tägliche Nachrichten" seit acht
Jahren bestehende Zeitung ihr Erscheinen eingestellt. — Ein neues
Zeitungs -Unternehmen tritt mit dem morgigen Tage ins Leben
unter dem Titel „Mittelrheinischc Zeitung " . — Gestern wurde hier
in der Mosel eine männliche Leiche gelandet. Der Mann hat an¬
scheinend dem Arbeiterstande angehört . In einem Trauring stehen. Ä
die Buchstaben B. Sch . — Die Stadtverordneten -Versammlung ge- 1> »—■8
nehmigte den Bau einer Werftbahn  auf dem rechten Mosel- r*
ufer und bewilligte den erforderlichen Credit hierzu von 400,000
Mark . Der Beschluß wegen Ausnahme einer Anleihe von 3>/, Mill.
Mark wurde auSgesetzt.

weMMk md Irfett Nachrichten.
fl Berlin , l . August. E . M. Schiff. Cormoran-

Ift anr 30. Juli nach Tschisu zurückgekehrt mit der Nachricht,
daß das Schiff . Arcona" den Sachverhalt der Strandung
des „JltiS " bestätige . Die Ursache ist noch uube
stimmt. Commandeur und Besatzung de- „JltiS» find mit
3sach em Hurrah auf den Kaiser in den Tod
gegangen.

0 Berlin , 1. August. Die Blätter äußern sich
sämnuuq in zustimmcnden Sinne zu dem von dem kaiser¬
lichen Gerichte in Tanga gegen Schröder  gefälltenllrtheil,
welches aus 15 Jahre Zuchthaus lautet.

D Wehlheiden (bei Kassel), 1. August Der
Kaiser  ist gestern Abend8 Uhr auf Wilhelm » hohe
ein ge troffen,  von der Kaiserin und den Prinzen
empfangen. Die Vertreter der Behörden waren am Bahn.
Hofe erschienen. Da» Kaiserpaar begab sich in offenem
Wagen nach dem Schloß.

o Hamburg , 1. August. Im Prozeß gegen die
Direktoren der Handel » bank  beantragte der Staat»,
anwalt gegen Roßka 4 Jahre, gegen Homann1 Jahr,
gegen Kampmaun6 Monte Gesängniß und gegen Scharrer
600 M. Geldstrafe. Die Urtheilsverkündigungwurde
auSgesetzt.

-f- Lemberg , 1. August. Die große Naphta.
Fabrik in Chornowa ist niedergebrannt.  Der
Schaden ist sehr bedeutend.

0 Zürich , 1. August. Die Ruhe ist wieder,
hergestellt.  Die Truppe» werden in der nächsten
Woche entlasten. Eine große Zahl Geflüchteter ist zurück.

äet' * h Rom , 1. August. Der Kronprinz  wird sich
heute auf der Yacht ÄaiSl, zu den ,m September statt,
findenden Festlichkeiten nachC-ttinje begeben.

W . Brüssel , 1. August. Der „Patriote " verzeichnet das
Gerücht, daß die Regierung Eingang S zö lle auf ausländische
Weine  erheben werde.

O Paris , 1. August. Bicekönig Li - Hung-
Tschang  reist heute nach Havre  ab. Nachmittag» wird
derselbe vom Präsidenten Faure empfangen werden. Abend»
wird zu Ehren Li-Hung.TschangS noch ein große» Diner
gegeben. Morgen schifft sich derselbe nach England«».

SL Mons , 1. Aug. In der Nähe von St . Pierre
entdeckten gestern Feldarbeiter aus dem Felde ein Packet
mit Dynamit - Patronen,  welche sie der Poliz«
auslieferten. , _ _ . , .a

r London , 1. Aug. Der nächste Sozial,sten.
Congreß  soll im Jahre 1899 in Deutschland oder 1900
in Pari» stattfinden.

X Athen , 1. August . Hier verlautet bestimmt, die Pforte
habe die kr et ensischen Forderungen bedingungs-
las zurückgewiesen.

© Athen , 1. August. Aus Kanea  wird telgraphssch em
Schiff zur Aufnahme von Frauen und Kindern verlangt . Der seit
einigen Tagen in Pyräus liegende österreichische Kreuzer „Maria
Theresia" erhielt infolge dessen dringenden Befehl, sofort nach Kanea
abzudampfen. Er hat bereits den Hafen verlassen.

0 New -York , 1. Aug. Der „New-York.Herald"
meldet aus CarracaS.  daß englische Truppen in Vene¬
zuela die im Bau begriffene Straße nachA-arabini mili¬
tärisch stesetzt hatten, Diplomatische Vorstellungen würden
dcßhalb in London gemacht.
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Unseren vrrehrliche«
Abonnenten in Hiebrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale

lufmatn Ang . Baum
Wiesbadenerstraße 33,

übertragen haben und bitten Reklamationen nnd Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Erpedttio « de«
„Wiesbadener General -Anze igers ."

TlacA England
TiaVlissingen(Holland)Qüeenboro.

Zweimal täglich ( auch Sonntags ) .
I Wiesbaden Abfahrt 1.“ Vm . London Ankunft 9 .«» Nm.

I, 82 Nm . „ » Vm.
Preis ” I . CI. e”inf , Mk . 64,70 ; retour I . CI. Mk . 93,30

II „ „ „ 44,80; „ II. „ „ 64,30
" Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte

Dienst mittelst der neuen Rad -Dampfer »Königin
Wilhelmlna “, „Koningin Regentes und JPrlns
Hendrik “ in Kraft getreten. Diese Rad -Dampfer
zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige
Fahrt und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise
auf ä 3/. Stunden beschränkt . Durchgehende Wagen.

Spei Nähemi bei J . Sciiottenfels & Co « in Wiesbaden,

Neue Coloi jJ| e Direcion der Dampfschiff .»Ges . Zeeland.

Gute alte Kartoffeln Fried
2073*richstr. 14 . Thoreing.

legen mrgemMer Snifon
4864

lasse mit heutigem eine bedeutende
Preisermässigung

auf sämmtliche auf Lager habende
strijae Herr»«- & Knaben-Garderoben

eintreten, bekanntlich beste Verarbeitung unter Garantiefür tobet
losen Sitz. Anfertigung nach  Maaß

38 Kirchgasse 38 gegenüber dem Nonnenhof.

Suche auf sofort

15000 bis 20000
Mark

gegen gute Sicherheit auf
1.Hypotheke zu 3Vz höchstens
4 Prozent.

Offerten unter W.
2138 * an die Expedition
d. Bl. 2138*

200 Mark 2139*
zu 5°/0 Z -ns-n zu leihen gesucht.
Rückzahl. n . Ueberemk. Gest. Oss.
mit . H. 0 . 12 b. d. Exp, d. Bl . n.

Ei « älteres

Fräulein f
in den 40er Jahren , erfahren u.
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwer m. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig
zu übernehmen, würde auch sehr
gern auf 's Land gehen.

Oss. unter A. B. 100 an die
Exped. d Bl . erbeten. 2054

In der Nähe der Aus¬
stellung

ist ein möbl. Zimmer
ab zugeben. 2259*
Zn erfragen in der Exp, d. Bl.
Entes LafeMavier, Pr
0 Zust . für 90 Mk. zu verk-
Hellmundür . 37 . 2. Htb . 1. St. t-
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Der

„Wesbiidem Gcmwl-A«zcirn",
Amtliches Srgsn Ser iBta&t Wiesösörn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl.Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Probe-Abonnement
für

den ganzen Monat
free in's Haus. ZW

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Ausluge aller nasssuisiHen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämwklichrn Llaaks- unö Grmrinörbrhöröen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in jSta&t unö Xanö für die

Wiesbadener Gefchäfiswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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»ie Kchattm.
Roman von Karl Emil FranzoS.

(Nachdruck verboten.)
Und dieselbe Empfindung erfüllte ihr Herz, als ihr

in diesen Tagen, in einer Lade des Schreibtische-, welche
lange verschlossen gestanden, das kleine Büchlein in die
Hände fiel, in welches ste einst, ein rechter Backfisch,
.jeden Zug ausgezeichnet, der ihr an ihm gefallen. An
mancher Stelle mußte ste heute unwillkürlich lächeln, so
fern ihr auch die Heiterkeit lag — wie kindisch, wie
lhöricht war das verstohlene Geplauder und doch, die
Eigenschaften, die sie ihm so überschwenglich nachgerühmt,

chatte er ja damals wirklich beseffen! Damals — und
heute?I

Da sollte ihr Klarheit werden. Als sie eines
Morgens wieder unter den „Drei Tannen" saß und der
entschwundenen Zeit gedachte, hörte ste einen Schritt aus

dem Kiesweg, daß ihr das Blut in die Wangen und
von da zum Herzen drängte— das war Georg. Bleich,
kaum seiner selbst mächtig, stand er vor ihr. „Sophie,"
begann er mit zitternder Stimme, „wollen wir nicht heute
wieder für fünf Minuten miteinander sprechen, wie in
der alten Zeit? Willst Du anhören, was ich Dir sagen
darf? Du thust mir Unrecht—" Sie hatte sich gefaßt.
Daß er sie heute, hier, wo er den Vater fern wußte,
überraschte, weckte ihren Stolz. „Unrecht?" erwiderte
sie. „Du hast geschwiegen" als ich Dich anflehte, zu
reden!" — „Und ich müßte auch heute wieder schweigen,"
rief er, „wenn Du dieselbe Frage stellen solltest. Aber
sei barmherzig, thu' es nicht, höre an, was ich . . . ."
— „Vor derselben Frage bist Du sicher," fiel sie ihm
wieder ins Wort. „Ich brauche Deine Antwort nicht
mehr, da ich die meines Vaters habe." — „Er aber hat
gelogen," rief er wild. »Denn die Wahrheit kann er
Dir nicht gesagt haben." — Da übermannte auch sie
die Entrüstung. Du wagst es, meinen Vater einen
Lügner zu schelten," preßte ste mühsam hervor. _ »Und
hätte ich Dich bis zur Stunde noch geliebt, so wäre mir
doch der Mann nichts mehr, der an das greise Haupt
meines Vaters zu tasten wagt. Gelogen hat er? So
antworte denn, aber ohne Umschweife, mit Ja oder Nein!
Antworte Georg, war's nicht Geld, elendes, erbärmliches
Geld, um was es sich da handelte, — Ja oder Nein?" —
„Ja, aber ich. — „Genug. Und war's nicht das
Testament Deiner Mutter, dem Du mich geopfert hast?
Du schweigst? Nun, so weiß ich alles — und Du kannst
gehen!" — »Du weißt es nicht," rief er, „Dein Vater
hat Dir die Dinge dargestellt, wie ste ihm paßten. Die
ganze Wahrheit darf ich Dir nicht enthüllen— ich darf
nicht— und wenn ich Dich für immer verlieren sollte.
Aber so höre denn wenigstens, was ich Dir sagen darf
. . — „Kein Wort mehr," rief sie und schrckt an
ihm vorbei. „Folge mir nicht" befahl sie, sich zurück,
wendend. „Nun erst find wir für immer fertig—
fertig fürs Leben l"

Als ste dem Vater am nächsten Morgen von dieser
Begegnung berichtete, fügte sie hinzu: »Nun bin ich
ganz genesen, und Du wirst nicht mehr über meinen Trüb¬
sinn klagen dürfen.» Das war freilich noch nicht ganz
die Wahrheit, aber doch der feste Entschluß einer starken
Seele. Sie war des Schlimmsten ledig geworden, was
eine solche Seele quälen kann, des Zweifels. Selbst
Georgs heftigster Feind hätte die Unterredung nicht ge¬
flissentlicher zu seinen Ungunsten führen können, als er
dies qechan. Er hatte die beiden Triebe, die nächst ihrer

Jugendliebe stets die mächtigsten ihres Herzens gewesen'
ihren Stolz und ihre Verehrung für den Vater, zur
vollen Kraft aufgestachelt; nun konnte sie ihn hassen, ja
verachten. Was hatte sie alles aufgeboten, um sich seine
Haltung zu erklären, wie hatte sie ihren Verstand, ihre
Phantasie zermartert, um nur nicht an die Niedrigkeit
seinerseits glauben zu müssen, wie hatte sie ihr Gemüth
lieber mit der Ahnung des Unheimlichen beladen— und
nun war es wirklich nur das Geld gewesen. Er aber
hatte ste ein Jahr lang diese Qualen tragen lassen, um
nur nicht das beschämende Geständniß oblegen zu müssen
— ja noch mehr, er hatte sogar den Versuch gemacht,
ihr die Wahrheit für immer zu verschleiern und daß er
jetzt die Unterredung mit ihr gesucht, war ja auch nur
geschehen, um sie durch dunkle, verlogene Andeutungen
über seine Erbärmlichkeit hinwegzutäuschen.

„Fertig!" wiederholte sie immer wieder, „fertig
fürs Leben!" Es war keine völlige Selbsttäuschung; sie
war es noch nicht, aber zweifellos hätte sie nun vergessen
und verwinden können. Daß ste es nicht vermochte, lag
nicht an ihrer Schwäche, sondern weil ihre beste Stütze
allmählig wankte und endlich zerbrach, das Vertrauen
zu ihrem Vater.

Es war etwa drei Wochen nach jener Unterredung
mit Georg, als sie in tiefer Nachtstunde durch ein
Telegramm ihres Vaters geweckt wurde. Sie vermuthete,
daß er ihr seine Ankunft aus Karlsbad melde, und war
sehr bestürzt, als sie als Aufgabeort„Bahnhof München"
las. Er müsse auf Rath der Äerzte zur Nachkur schleunigst
die Schweiz aufsuchen und erwarte sie im Hotel Bauer,
am See zu Zürich; sie möge ihm sofort mit ihrer Zofe
nachgerrist kommen. Dies erschreckte ste, nicht weil sie
Zweifel an der Wahrheit der Mittheilung hegte, sondern im
Gegentheil— wie bedenklich mußte sein Zustand sein,
wenn er nicht einmal den geringen Umweg über Wenken¬
dorf gewagt hatte, um sie abzuholenI Auch der alte
Fritz war bei der Kunde ganz fassungslos; „da hat's
ein Unglück gegeben," murmelte er, „ich hab's längst ge¬
fürchtet!" Der greise Mann hatte seit anderthalb
Jahren, seit das Zerwürfniß mit Georg begonnen, kein
Wort mehr zu ihr gesprochen, das sich nicht unbedingt
auf seinen Dienst bezogen; er schien sehr unter diesem
Zerwürfniß zu leiden, ja sogar ihr und ihrem Vater zu
grollen; daß er nun so aufrichtige Theilnahme zeigte,
rührte und erschreckte sie zugleich. »Du glaubst also
auch, daß er sehr krank ist?" rief sie und erfaßte seine
Hand. „Nein, nein!" rief er heftig, dann aber flehte
der wunderliche Mensch trotzdem unter Thränen, ihn nach

Welkt, uni Mensihift.
* Die „Politik " des Arzt êS.  Professor Dr. Liebermeister

t» Tübingen hat neulich auf einem Jubiläumskongreß, der ihm
'zu Ehren veranstaltet wurde, sich über die „Politik" des Arztes
geäußert und seine Gedanken in recht brmerkcnswerthenSätzen
zusammengefaßt: „1. der Arzt soll, wen er auch behandelt, stets
inur daran denken, was zum Wohl des Patienten geschehen kann,
und nicht auf die Rolle achten, die er dabei spielt, auch nicht darauf,
>«b er für seine Bemühungen Dank ernte. 2. An jedem Krankenbett
«soll der Arzt auch den Schein vermeiden, als verstehe und vermöge
ter mehr, als im einzelnen Falle wahr ist, wenn es auch schwer
/sei, beim heutigen Wettbewerb, bei welchem der Schwindler ein. so
ileichtes Spiel hat, dem Sprichwort treu zu bleiben: „Ehrlich währt
/am längsten." 3. Der Arzt möge sich stets vor Selbsttäuschung
Hüten und sich mit strengen Zahlen wie sie ihm die Waage, das
^Thermometer, die Statistik rc. bieten, ferner mit Mikroskop und
-Reagensglas selbst korrigiren. 4. Der Arzt soll in jedem Falle
lindividualisiren, nicht die Krankheit behandeln, sondern den einzelnen
-Kranken. Jede Heilung ist eine Naturheilung. Ohne die Unter¬
stützung der Natur kann der Arzt über keine Krankheit Meister

; werden. Bei einer Schnittwunde kann der Arzt wohl die Wund»
.ränder kunstgerecht aneinanderpaffen, aber keine einzige von jenen
'Granulationszellen schaffen, welche die Kontinuitätstrennung be-
' seifigen. Wir Aerzte sind alle Naturärzte, nie diejenigen, welche
ŵeder den Bau, noch die Funktionen der einzelnen Organe kennen.

>b. Der Mediziner soll sich nicht auf die Arzneimittel verlassen.
Denn wie das Messer nur in der Hand des geschickten Chirurgen
Segen bringt, so ist es auch mit den Arzcneien. Jeder kann
dieselben kennen lernen, allein die richtige Anwendung sei schwer.
Letzteren Gesichtspunkt wolle er in den Hexameter soffen: Nec
medicamentis confidere, sed therapiae . 6. Aus Dank soll der
Arzt nie rechnen; denn es kommt ihm mehr Dank von Denjenigen

,rin , bei welchen er auf keinen Dank gerechnet hat."

; Neues aus aller Welt.
' — Prinz und Koch. Von dem „alten Laraß", dem
kürzlich verstorbenen königlich preußischen Küchenmeister, theilt „Die

!Küche" einige Geschichlchen mit. Es war im Sommer des Jahres
1835, als im Schlöffe zu Babelsberg bei Potsdam, das der damalige
Prinz Wilhelm, spätere Kaiser WilhelmI., bewohnte, eines Abends
ein kleines Souper für die prinzlichen Herrschaften befohlen wurde.

Nachdem es fertig gestellt war, beauftragte Laraß den Küchendiencr
Petulla, sich im Schlöffe zu erkundigen, wann die Speisen angerichtct
werden sollten. Petulla kam dem ihm gewordenen Auftrag nicht
sogleich nach, und hierdurch geärgert wendete sich Laraß um, um
dem schwerfälligen Diener durch einen sanften Stoß flinkere Beine
zu machen. In demselben Augenblick war aber Prinz Wilhelm in
die Küche getreten, um selbst nachzusehen, ob das bestellte Souper
fertig sei. Bei der spärlichen Beleuchtung in der Küche hielt Laraß
den Prinzen, da dieser gleich Petulla eine Militärmütze trug, für
den Küchendiencr und schob ihn aus der Küche hinaus. „Aber
MenschcnSkind, für wen hältst Du mich denn?" fragte der Prinz,
und nun erst bemerkte Laraß, welchen Mißgriff er begangen hatte.
— In demselben Sommer unternahm Prinz Wilhelm mit Gemahlin
und Gefolge einen Ausflug nach der Pfaueninsel, wo auch das
Souper eingenommen werden sollte. Plötzlich brach aber ein
Gewitter los und die Herrschaften fuhren vorzeitig nach dem Schlosse
zurück. Laraß, als Jüngster in der Küche, erhielt den Auftrag, mit
mehreren Küchenbedienstrten die mitgenommenen Geräthe und
Speisen von der Pfaueninsel mittels Kahn nach Babelsberg zurück¬
zubringen. Dort trafen sie bei strömendem Regen erst nach 11 Uhr
Abend ein und waren eben im Begriff, an der Schloßparkseite zu
landen, als vom User aus Jemand an sie die Frage richtete: „Seid
Ihr Alle glücklich da?" In der Meinung, den Nachtwächter des
Parks, Plinius , vor sich zu haben, antwortete Laraß: „Sie haben
klug reden! Wir sind naß wie die Katzen und hungrig wie die
Löwen." Sein Schreck war aber groß, als beim Betreten des
Ufer« der in einen Mantel gehüllte Prinz Wilhelm vor ihnen stand,
der in den Park gegangen war, um nach den Ausgebliebenenzu
sehen. — „Wofür hast Du mich denn gehalten?" fragte der Prinz
den sich entschuldigenden Laraß. „Königliche Hoheit— ich glaubte
— Plinius stehe am Ufer" — stotterte der Koch. — „Du bist ja
gut!" erwiderte der Prinz lächelnd. „Einmal bin ich Küchendiener,
dann wieder Nachtwächter! Bei Dir kann man ja prächtig avanciren!"

— Der Ring deS Polykrates , d. h. die Geschichte von
diesem merkwürdigen Ringe, ist nichts gegen folgende Thatsachc:
Einem Bürger in Freienwalde war vor einem Jahre der Trauring
aus unerklärliche Weise verschwunden und damals wurde daS Dienst¬
mädchen stark verdächtigt. Dieser Tage nun holte die Gattin des
Mannes Gemüse aus dem Garten. Dabei entdeckte sie an einer
kleinen Zwiebel als seltsamste Merkwürdigkeit den verlorenen Trau¬
ring. Die Zwiebel war durch die kreisförmige Oeffnung des Ringes
emporgesproßt, und mit ihr war der Ring wieder zum Vorschein
gekommen. Jedenfalls hatte der Mann da» Kleinod bei der Be.

schäftigung im Garten verloren. Die Frau war bei dem Fund«
bis zu Thränen gerührt, wozu vielleicht auch die — Zwiebel das
ihre gethan hat.

— Der Defraudant Götze, welcher, wie bekannt, dem
Bankhaus Bleichrödcr  die Summe von 105,000 Mk. unter¬
schlage» und dann mit seiner Geliebten nach Amerika geflüchtet
war, dort später ergriffen und nach Deutschland ausgcliefert wurde,
hatte sich heute wegen dieser Strasthat vor dem LandgerichtI
zu verantworten. Wie uns noch weiter gemeldet wird,
wurde der Angeklagte, welcher seine That eingestand, zu vier
Jahren Zuchthaus  und fünfjährigem Ehrverlust verurtheilt.
Er erklärte sofort, daß er sich bei diesem Urtheil beruhigen wolle.
Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre Zuchthaus und zehnjährigen
Ehrverlust beantragt.

— Bon einer Französin erschossen wurde im Walde
von Valledolmo(Sicilien) ein Flurwächter. Der Beamte hatte die
Dame, die mit ihrem Gatten den Wald durchstreifte, nach den
Legitimationspapierengefragt. Der Ehegatte, der nicht italienisch
versteht, hielt den Wächter für einen Briganten, und die Frau
tödtete ihn durch mehrere Revolverschüffe. Die beiden Gatten,
welche ihren Jrrthum tief bedauerten, wurden in Tcrranova ver¬
haftet.

— Ein Schnupftabak-Club. Da die Sitte des Tabak¬
schnupfens immer mehr zunimmt, hat sich nun auch in Berlin,
neben so vielen überflüssigen, ja unsinnigen Vereinen, ein „Schnupf-
tabak-Club" gebildet. Jedem Mitglied wird überlassen, seine eigene
Sorte zu schnupfen, jedoch darf an den Versammlungsabenden nicht
geraucht werden. Da Rauch-Clubs bereits längst existiren, fehlt
nach Gründung des Schnupftabaks-Clubs jetzt nur noch, um allen
Genüssen des Tabaks gerecht zu werden, ein — Kautabaks-Club!
WaS nicht ist, kann ja noch werden.

— Bo » seinem eigenen Bruder erschossen wurde bei
Mesagne(Italien ) der Advocat Cesare Caracciolo. Zwischen den
Brüdern herrschte schon seit langer Zeit bittere Feindschaft, weil
ein reicher Onkel der Beiden den Rechtsanwalt Cesare Caracciolo
zum Universalerbengemacht hatte, während der ältere Bruder
Antonio Caracciolo aus den größten Theil der Erbschaft gerechnet
hatte, da ser mehrere Jahre Verwalter der Güter des Erbonkels
gewesen war. Antonio beschuldigte seinen Bruder, sich die fette
Erbschaft durch Advokatenkniffe erschlichenz» haben. Die feind-
lichen Brüder trafen sich auf der Landstraße; eS kam zu einem
Wortwechsel, und im Verlaus desselben schoß Antonio den Anwalt
nieder. Der Mörder ist entflohen.
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Zürich mitzunehmen. Dies konnte sie nicht gewähren,
da der Vater ausdrücklich nur die Zofe als Begleiterin
bestimmt nnd der Alte zudem in Benkrndorf fast unent¬
behrlich war; aber als sie ihm dies erklärte und ihm
für seine Treue dankte, rief er: „O, hätte ich doch dies
nicht erlebt!" um gleich darauf hinzuzufügen: «Hören
Sie nicht auf mich alten Esel!-
_ _ (Fortsetzung folgt.)

Interessante Erfindung. Das von B. Lingl in Augs¬
burg seit kurzer Zeit in den Verkehr gebrachte und durch das kais.
Patentamt gesetzlich geschützte„Biktoria "-Haarwaffer , bewährt sich
vorzüglich in jeder Beziehung . Unterm 10. Juni von Professor
Dr . Wttlstein 'S chemischen Laboratorium in München untersucht,
unschädlich befunden und von Dr . Wacker und Dr . Zanoli -München
bestätigt, daß es zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses
beiträgt . Di - chemische Versuchsanstalt Bad .Kissingen Prof . Bottler
bestätigt auf Grund seiner Analyse, daß das „Victoria" -Haar.
Ivaffer auch eine das Wachstbum der Haare fördernde Wirkung
ausübt , sind Haarwurzeln überhaupt noch vorhanden , so wird bei
Anwendung dieses Haarwaffcrs ein günstiger Erfolg nicht aus
bleiben. Kein Geheimmittcl . (Siche heutiges Inserat .)

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 2. August 1896 . 10. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius . '

Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.30,
Kindergottesdienst 8.45, feierliches Hochamt 10 Uhr, letzte hl.
Messe 11 .30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30 , 6.15, 6.45

9.10 Uhr.
8.15 ist Schulmesse und zwar Montag und Donnerstag für die

Schule ,n der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die Markt¬
schule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, die
Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve , 5- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 8,30 Uhr. Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)

9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2,30 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 8,15 und 8,15 Uhr

erstere als Schulmeffe.
Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

,ur Beichte. *
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmrsse.
Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3 .30 Andacht
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Hl. Mess«.
AltkatholischerGottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 2. August, Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt,

Lieder Nr . 124, 117 , 156.
' . W . Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 2. August . (9, Sonntag nach Trinitatis .)
Dorm . 9'/, Uhr:  PredigtgotteSdienst mit hl. Abendmahl.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Eftgllsh Chnrch Services.

Ang. 2., 9. Sund&y after Trinity . 10 Litany. 11 Morning
Prayer, and Holy Communion. 6 Evening Prayer.

Ang. 7., Friday. s 5 Evening Praver.
Ü Alfred T. Browne, Acting Caplain.

i.
f

Geschäfts Eröffnung.
Beehre mich die Herren Ladenbesitzer, Hausbesitzer, Fabrikanten,

Herrschaften, Institute , Anstalten, Gemeinde- und Staatsbehörden
«uf mein ne « gegründete » 4924

Institut für Reinigung
von

Erkerscheiben; ganzer Logis, Fabriken, sowie
fertigen Neubauten

aufmerksamzu machen. Bestellungen nach L.-Schwalbach, Schlangen-
bad, Eltville und Biebrich werden angenommen, bei Postkarte wird
Auslage vergütet. Bestellungen werden sofort auSgeführt . Preis
nach Vereinbarung . Hochachtungsvoll

Jacob Kaiser , Walramstr. 37.
Sensationell ! Erfolg sicher!

§ Morphem1
(Patent amtlich geschützt.)

Lmkmt Hefts Mictl-VertilWffinittel
s « -

gegen
gen, Flohe , Wanze «, Küchen-Ungeziefer re.
In Patentspritzen incl. Pulver zu 25 und 50 Pfg.
- Keine th eure Gläser und Gummispritzen -

mehr nöthig!
Depot bei: (i'b. Brecher, A Berlins , FriN Bern¬

stein, Wellritz-Drog. Wilh. Hrch. Birck, Willy Gräfe.
H. Kneipp. Trog.. A. Mosbach. Th. Rumpf. Fr. Rompel.
Drogerie . Oscar Sievert , Otto Siebert , Wilh . Schild.
Drogerie , Germania -Drogerie , Rb-instraßc._ 1015

Netzend modttneSdjmnck-u.solj-eLtdewaareu
3987 kauft vaan reell und anerkannt billig bei

Fesrd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
MM " Bitte Preise , v «»-rgleichen» ~9t9

Kaffee-Preis-Abschlag
habe ich auf Grund meiner letzten directen Einkäufe und der gefallenen Kaffeepreise
tzcM" nochmals "̂ 24 eintreten lassen und verkaufe jetzt meine früheren Sorten

hnl-KOk tum1.60 perM jnM. 1.50 pn|)fb. 10M billiger.
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90Abfall-Kaffee schwarz gerößet per

Kaisers Kaffee-GeWft
Wiesbaden: Kirchgaffe 23 und Langgaffe 20.

Biebrich: Mainzerstratze 12.
(Bröjjfes Kaffee-Import-GeMäst Seutfriitomfe

VetMt mit den fonfttmenfen.
W “ 130  Filialen . "Wst

im ificebfm

Berliner GeweMosstellnnglBM
Mai bis Oktober.

Deutsche Flschereiausstellung* Deutsche Kolonialausstellung
Kairo* Alt-Berlin« Riesenfernrolir* Spartansstellnng* Alpenuanorama

Nordpol * Vergnügungspark.
_ 794b

Die Steinscbrift-Gravir4nstalt mit Dampfbetrieb
von

F . O . Roth,
Bildhauerei u. drabiteingeschäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

ans Marmor , Granit u . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas°Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Kristallglas

mit vertieften u.ReliefSchriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit, der Handarbeit
_ _ weit überlegen.

Die billigsten u haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei rr . Neumann . Kinder
strümpfc, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger. Damcnstrümpfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid.
M . 1.50, reine Seide M . 3.50, gestrickte, sehr
stark, 50 Pf . u . höher. Socken 7 Pf ., prima

I Schwcißsocken 65 Pf.,halbseid.,sehr fein,M.1.60.
Großes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer-
untcrröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickclschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpie werden an-
gewcbt und gestrickt ohne  Naht , so sein wie verlangt , sowie sämntt-
lichc Web- u . Strickartikrl ansgcbcssert. Ellenbogengaffe II,
Laden , u . Marktstratze 12 , 3. Sl .,0l Sckerci. 356

Technikum
mit

Höchster
Anszeichn.

Strelitz

- p
sä

Elektro - u. h
Maschinen- ei
Ingenieur -, g

Bahn -, Bau- R
gewerk-, jijj

Werkinstr .-
u.Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr.

Zwei
Bahn -Stdn.
von Berlin.

Dir. Hitenkofer. — »

t in sch.gukcrh.Schreibtisch
billig abzn geben 4925

Mctzgergasse » 5 , Laden.

Das

V̂ d8̂̂^ 0̂8̂ô)̂
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2 ' /,!
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den s
geringen Preis von

nur AU , 1 . 50
(gegen Borhereinsend , von I
Mk. 1.80 frco.) erhältlich. [
Vorzüge dieses Wunder
Microscopes sind, d/.ßj

man jeden Gegenstand
400 lDmal vergrößert sehen I
kann, daher Stanbatome s
und für das Auge unsicht- I
bare Thiere wie Maikäfer j
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo - !
logie und ein längst gew. I
Haushaltungsapparat j
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufVerfälschung I
u.des Fleisches aufTrichinen . I
Namentlich haben in letzter!
Zeit schädl . Bakterien
durch Genuß verdorbenen |
Fleisches, Käses rc., den!
Tode .Menschenherbeigeführt!
Die im Wasser lebenden |
Jnfusions -Thierchen, welche|
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar sind, steht man lustig
umherschwimmen. 859

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für I
Kurzsichtige zum Lesen der |
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wird l
jedem Kistchen beigegeben.

beziehen von
Kann, Hamburg 1. 1

!!TriumDh-Accord-Zitlier!! ;
patent ., hobheleg. und solides
Instrument , von Jedem sofort

" a,r, 6 Accorde , 25 Saiten , j
;iger voller Klang , mit
;1. Zubehör u. 5 Noten- !
, aus. ca. 100 Stück«
lur Mk. 13.75 mit Vorp. j
hn. Tägl .ungef .Belobig. ;
Kox, Musikw., Duisburg.

edarfs-
Artikel j

für Herren u. Damen
versendet Bernh, Taubart , I
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis I
und franco . 664b
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Zparverem Eintracht.

. Waldvergnügen
wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Ber-

^ . freundlich einladen. Dtk Vorstand.
nnS NB. ??ür Sitzplätze ist hinreichend Sorge getragen. 2268

Verein ebs . 18Z »8.
Hamburg , Kleine Bäckerstraste 32.

Ueber 52 000 Mitglieder.
Kostenfreie Stellenvermittelung.

In 1895 wurden 4467 Stellen besetzt.
«enstons Kasse mit Invaliden-, Wittwen-, Alters- und Wmsen-
* Versorgung . .

Kranken- «. Begräbnift-Kaffe mit Freizügigked über das
Deutsche Reich. ^irnO

Bereinsbeitraa bis Ende d. I . Mk. 4 .—

- - . ’

Passage Hotel garni
Behrenstrasse 52 , Eeke Friedrichstrasse . 936b

8 WäTther ’» Hof , |
jffl Geisbergstraße 8, Geisbergstraße 3 . ^
Iß Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten die ergebenê

Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen das Restaurant yy

Ä „Walther s Hof,“
M übernommen habe und lade zum freundlichem Besuche hiermit ergebenst em.
M Sonntag , den 2. Angnst, von 4 Uhr abr
8 Concert.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
Hochachtungsvoll

Drima MMMM
per Kumpf 21 $ fö-

Kirchner, Wellritzstraß- 27,
2266* Ecke Hellmundstraste.
Großartiger Vortheil

bei Bezug von

Cigarren»
Ich empfehle meine Cigarre«
fu  Mk . 20 , 21, 22, 23 , 24 , 25,
26 , 27 , 28, 29 , 30 , 33 , 35, 36,
38 , 40 , 42 , 45 , 50 55, 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen hl », Ko¬
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Dtenst -n . 984b

Adolf Oster,
•QT Cigarrenfabrik,

in Lauten (Rheinprovlnz )^

Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten,

Geisenheim im Rheingau
«asthof , , * nr Made “ ,

sHotel des deutschen Radfahrer-Bundes)
neu eingerichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
Vergnügungsreisenden. |

Besitzer: Willi . Christ . Wollmann.
Weinbau und Weinhandlung. "MM

Schlangenbad
hei Wiesbaden.

| Kurhaus Nassauerhof.
SS (Königlich .)

Verbündet mit der herrlich gelegenen ca.
! 200 Personen fassenden Veranda inmitten der
• Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.

Lieblingsitz unserer Besuoher . g
Ausgedehnter Restaurationsbetrieb allerersten g

• Ranges . _ sTable d’hdte 1 Uhr.
- Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u.
\ Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr . 8. ^
I Eisenbahnverbindung Eltville -Schlangenbad . W-
1852  E . Zundel . -U

IHenu ä 1.75 Mk.
Ochsenschwanzsuppe.

Lachsforellen mit Buttersauce.
Kartoffeln.

Roastbeef garnirt . — Gurkensalat.
Wachsbohnen.

Masthühner.

Aprikosen compot . — Salat.
Käse oder Obst.

Vanille -Eis — Waffeln.

Menu ä 3.— Mk.
Ochsenschwanzsuppe.

Bachsforellen mit Buttersauce.
Kartoffeln,

Lendenschnittchen bearnaise garnirt.
Beilagen .

Hirschcotelet te mit  Trtiffelsauce.
Wachsbohnen . Pöckelzunge.

Masthühner.
Aprikosencompot . Salat.
Vanille- Eis . — Waffeln.

Käse . — Butter . — Obst . — Dessert.
Karl Bausenhart

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von °92b

Bergmann’sLilienmilcli-Seifß
Vorräthig Stück 50 ,Pfg . hei
Fritz Bernstein, Louis Scnilo
und 0 . Siebert . _

ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, arztl.
Frauenschuh lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

st. Öscbmann , Konstanz.
Bad . C . 28 - 741b

8
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2M . j
50 Pfg . an Elise Pütz , Har-
tingstraste8 , Parterre 4223

(frühen Centnal-Hotel) Museumstr. 4 (näehst der Wilhelms« .
Böhmisches Bier (hochfein, hell) aus der Wiesbadener Kronen-

Salvmorbier (dunkel, vorzüglich) aus der Münchener Salvator.
Garantirt naturreine Glas -u.Flaschenwein, -rst-rFirmen.

I Geräumige und schönste Lokalitäten Wresbadens.
»KMNG « N« WMVMPMWM !yfeWl taSÄSS 'Pfg. -b.

Frankfurt a. NI.
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen , Besitzer Wilh. Müller-

Nächst dem Ostbahnhot - Vielbesuchtvon Eeisenden u. F^ nilienTrambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allenElchtungen.
Ueber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten,
Geeignete Conferenz - Zimmer . — Bäder im Hause . ,

DINERS und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement.  857

lenus für Heute Sonntag, len2. Angnst1
zu Mk . 1.—, im Ab . 80 Pf.

Mockturtle -Suppe.

Zungenragout fin mit Reis.

Roastbeef m. Wachsbohnen.
■ Kartoffelcroquettes.

zuMk . 1 .50 , im Ab . Mk . 1 .30
Mockturtle -Suppe.

Zander , Kart ., Butter.

Zungenr agout fin mit Reis.
Roastbeef m . Waehsbohnen.

Karto ffelcroque ttes.

Dessert . I Dessert.
Die so beliebten und bequemen Dutzend -Abonnements zum

Vorzugspreis von Mk. 9 .60 , b-zw. Mk. 15 .60 sind -mg-fuhrt.
Dieftlben berechtigen zu Diners und Abendessen ä la carte tn
vollem Werth- von Mk 1. - ,bezw . Mk. 1.50h sind> auch gültig für
den „Römischen Kaiser" in Frankfurt a. M ., Zeil 3_, ebenso
nmaefetirt. Giltigkeitsdauer der Abonnements 3 Monate . 5CL5

Berkause einige Posten

Arbeiter-Wn
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billige « Preise«
C. A.  Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacherstrasie,

4524 yis-ä-vis der Infanterie -Kaserne.
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Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege Schlangenbad -Kiedrich -Elt-
ville ) unmittelbar am Hochwald , in er¬

frischender Waldluft gelegen.

Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende , Reconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei mässigen Preisen.

Harry Süssenguth,
15 SchwaSbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne,
empfiehlt ,

sämmtliche Geschirrbeschläge
in

lackirt , messing , Stahlsilber u . ächt silberplattirt,
ferner

alle Sorten Sattler -Leder u -Werkzeuge
etc , etc._

Belchsballen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellnngen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles. Nähere durch die Anschlagzettel.

Biebrich a . Rh,
Grosses schattiges Garten-Restaurant mit herrlicher

Fernsicht auf den Rhein.
3 Cnlt - ■ Gedeckte Halle , Pavillons.

Diners von Mt 2.— an, Sonjers Mt2.—.
Münchener Bier, direct vom Fass.

Grosse Auswahl bester Weine bis zu den feinsten
Schlossabzügen.

Neu eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4.50 an.
In unmittelbarer Nähe der Strassenbahn u . Dampfschifffahrt.

Massige Preise . Aufmerksame Bedienung.
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst em 1UU8DB. Müller -Anthes,

seith . Pächter des Gambrinus -Restaurant , Wiesbaden.

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steller-und Alters-Vcrsichernngs-

Gcscllschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Sen Hermann Brötz.
Mesvaden , Mainzerstraße 24.

Dauborner xei Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directerBezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Aus « Potlas 9 Llqueur-Fahrik,
gegr, 1861 4879

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

^Fü̂Eonsmnpreisen
empfehle:

Ia weifte KernseifeP-r ^P^^ Ps? 23 Pst̂ ^' ^
ln  hellgelbe Kernseife perlPsd. 23 Pf..̂bd5Pfd.22 Pf.,
In  Silberschmierseife W -19

aSwSSÄSB, ®*
KaraMirt reine Chocolade per Psd. von 80 Pf. an.Garantirt rerne Psd. vonMk.1.40an.
Einmach.Zucker, Einmach-Essige.
Gebrannten Kaffee, per Pfd. von Mk. 1.-0 an.
Vollsaftigcn Schweizerkase per Psd. Mk. 1—, bc,
4798  10 Pso . JU -pf.

Adolf Havliach. Itltiiifttfit 21

49981

Visiten -Karten
tjlhlftrire , f . werden,'chnell und billigst angeftrtig«

fidneJhnnncenu3>reis-Courante  g inJ ’“
Fabrik I Wiesbadener Verlags -AnstaltWyfitVmTEiäersmt.I Schn-gclberg-r unk Haimeman»...ilh .Rumjt
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„Falstaff“,
Restauration Waldlnst.

Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu. .„ .
rcnovlrten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende IM ¥ \ J I

"r ? stets -in- prima Glas D fl | fl | rmm

tzMlt- (hkll> mi>Agekdikk Mle » $ AWOlUUlUlll Z11D1
3» iSiSSTmSSfe . -mt <,"Dhep «- - ■» <*«->

Kulmbacher Bier von Reichel.
KNZNDßLsß mim®  Weine.

BES SkldstgeKeltetten Aepftllveia. wm
Kaffee, Thee, Cfiocolade, stets frische und dicke Milch,

Kalte «nd warme Speise«
zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung. — Civile Preise.
m ein  Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit: nach derDampfbahn2 Minuten.
„ n Mr Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung
. „ Um  geneigten Zuspruch bittend zeichnet

Mit aller Hochachtung
Franz Daniel.

m Schönstes Bierlokal Wiesbadens . &
g Prima Frankfurter Export - u. Münchener Bier , ü
D Vorzügliche offene Weine. — Mittagstisch . |
j§f Separates Billardzimmer . M
j| j 4693 w. Hies.

A

Oalma[

Mauergasse4 , Wiesbaden , Mauergässe4
m der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu üergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

la helles Exportier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine. j

Restauration zu jeder Tageszeit z« mastige» Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60. 80 Pfg. und 1 Mark.

WT  Billard, Jllustrirte Blätter. Zeitungen. "Ml
Carl üonlt , Restaurateur.

NB . Grosser Vereinssaal.

Mirthschasts-Eroffnnng.
Erlaube mir dem verehrlichen Publikum, Freunden und Bekannten anzureiaen

daß,ch mit Heutigem die

Gastwirthschast znm Nhrthnrm,
1» Marktstraße 15,

ü.b°rn°mmen habe und lade zum Besuche des vollständig ne« hergerichteten Lokales
» 1« «?» W'-d.- ."" “ - « * # » >°

4984

Achtungsvoll

Pb # Schlosser«

WwwmHw
M

M

»
M

tödtet in3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Küche0.Stallung unter

Garantie.
Nicht giftig!

Dalma gibt
es nur in
mit- 1- (E.LAHRj
versiegelten
Flaschen zu

30 und 50 Pfg.
Patentheutel unbed.
nothwendig, hält jahre¬
lang 15 Pfg. Zu haben
in der Löwenapoth., in
Nastätten i. Apotheke.

!>

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf.an
Goldtapeten „ SO „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkartcn überallhin franko.
575 OehrUier Ziegler,
Minden  in Westfalen.

Hotel-Restaurant„Quellenhof,“
Nerostratze 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch » 60 Pf.
«. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und
Llgneure.

Achtungsvoll
M. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Dreine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024

[Meier’s Weinstube,
IS Xaiisenstrasse 13,

RestaurantI. Ranges.
Naturreine Weine, eigenen Wachsthmns.

Dinersi, 12-8Ohr,äM-1,20,M,1,50 ir, täte,
[Soupers von6 Uhr an, äM. 1.20n.höher.

Reichhaltige Speisekarte. 3993
Br. Buchmann.

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über das

and

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . ~ ,
Eduard Bendt, Braunschweig,|

Hegauranf„Römgsllllle
Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- «nd Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine» Aepfetwein nnd Liqueure.
Billard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P S . Daselbst sind noch 3 Vereinslokale , n
vergeben._ 3542
|JKlfKK 2 £IOXKlC « K 2 äCS 20 Cgg

sRestaurant lim Mohren2

» « MF

^vaalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
IHou hergerlchtete Lokalitäten, d-

Vo-züglicher Mittagstisch z« 60 «nd 80 Psg.
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

P>.8««erlierlerR«iM Actiei-Bmmi
Reine Weine, diverse Liquenren. s. w.

W Heues Dorfeider Billard.
Aloys Ulzheimer.

Hübscher Spaziergang
nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterstraße 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her-
genchtet. Großer schattiger Garte » (ca.
1000 Sitzplätze), neue gedeckte Halle « mit
herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.

Diner », Sonper » u. Speise « a la carte
^ leder Tageszeit. Vorzügliche » Kagerbier.
reelle Meine . Kaffee . Milch und stets
frischen Kuchen.

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet!
Hochachtungsvoll

>4i4i G . Scheller , Restaurateur.

1592

„Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in -/, und */« Flaschen 35 und 20 Pfg. Dasselbe
tfi örät[lt$ empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleiniger An»schanh « nd Vertretung für

Mie »baden:
PI ». Schmidt,

"^ llIn  Krok °dil “, Luisenstrasse 37.
i- ÄÄaus & a

I '*« * « lücher « ,
Schoner herrlicher Garten.

. Empfehle:
Aepfelwein Weiß- und Rothwein, Medicinal- Tokayer und Cognac
s7 " ,. ^ 'Ml - schchen ab zum Verkauf über die Straße, sowie
sammtliche Spirituosen, Selters- und Soda-Waffer, Bier aus der
Brauerei- Gesellschaft Wiesbaden, ächtcs Berliner Weißbier. —

| Separates Vereins- und Gesellschaftszimmer mit neuem Piano.
— Fremdenzimmer . - Neues Billard von Dorfelder.

14142 vhnislisn Gerhard . Blückerstrake 6

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler".

^Heute nnd jeden Sonntag ' 749b

Große Tanzmustk
wozu ergebenst einladet Frau * Hopfchen.

äÄ ‘l SUt°. W-ine ^fs Erlanger Export-
fc,WjcWtert c» aipfelroein, forme gute'ländliLe HeisesR«N. Billard . Gartenwirthschast

15 Msugasse 15.

A Luter bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, Cj
“ Verschiedene Weine. Vorzügliches Bier. S

IHax Gross . M

Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine A
und Gesellschaften bestens empfohlen. w

K g « KHKKKKXKK? 000 «i

4843

Gleichzeiti

„Restauration zur Stickelmühie”
bei Sonnenberg,

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizenden
Golasteinthales.

Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder
Tageszeit , bei massigen Preisen.

Billard.
Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

527b
J . Berger Wwe.

Bierntadt.
sowie jeden Sonnta

-sn:

Tanzvergnügen.
hl*! flftfftrhft Ptrt ssrjiL ww

§ente,  sowie jeden Sonntag im SaaleZum Baren:

Es ladet Höflichst ein
914b

Willi . Hepp.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

H^ n ^ » nd jeden Sonntag:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet k̂rlsd . Lerch.

„Friedrichs-Halle."lölijer tollt.2.
Heute und jeden Sonntag : 2304

CMWV 88O Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X. Wimmer.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

9036
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Concert
Morgen Sonntag

ttn

Kshnholz,
verbunden mit einem

Sommer Fest
des Unteroffiziervereins vom ersten « nd vierten
Bataillon des I. Nassauischen Infanterie-

Regiments No . 87 in Mainz,
unter Mitwirkung ihrer eignen Kapelle.

Dr.
per Topl
Jk  WO.Pflanzen-Nährsalz-Extract,

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen I
Zubereitung zu corrigiren. , , 1

Pflmzen-Näksalz-Cacao, ■"
lanzen-Nährsalz-Chocolade,

Beim Kaiserl. Patent- Per  V» Kilo ■* 2,- undM 1,60,
amte sub Nr 3163 ein - sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien |VOn

mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die,
° ra 6ene  ocnuizmarKe , Ĥ ig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth.

STÄ » Hewel tk  Veithen in Köln a. Rhein.
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen*andDrognen-Handlnngen.

gr ^KTAÛ T

^C ^ MsrESV^aLDHEsWa aWTWlESBflDE^S
mfakaltestelle WilekTr̂ q(tälKmüt]!e) in

SOflin. bequemju erreichen. j
(OtlFOFflTlBEL emerichtetefREMDENlIMHEPA

Mjjiiuniiil

w Billigste Bezugsquelle ~m
zum Einkauf von 49!

! Möbeln, Betten und Polsterwaaren!

(Drei Könige .)
Billige Preise

Marktstrasse 26
Große Auswahl.

3000 Sitzplätze. Epilepsie
Fallsucht

Krampf- u. Nervenleiden
heilt ohne Berufsstörung selbst
in den veraltesten Fällen , ge¬
wöhnlich in 3 Tagen , auch
brieflich, gestützt auf mehr
als 29jährige Erfolge ohne
Rückfall bis beute . 2250*

20 Pfg . Porto beifügen.
D. Mahler, Sjsciaüsl,

Yoorbnrg über Cleve.

M« .«.Anst>erBmst,
Kl. Schwalbacherstraße 4.

^ Empfehle dem reisenden Publikum meine Restauration,
sowie 16 möblirte Zimmer mit sehr guten Betten zum Logiren
bei billigster Berechnung . . 2248*

Achtungsvoll H . Sch midt.

fabrizirt nach jeder Angabe die

Gürtler - und Metallgießerei «
Heinrich Krause , Michelsberg 15.

Ferner empfehle als eigenes Fabrikat:
Bier - und Weinhähne , Lustventile u. s. w.

Hahnenfett . bestes Schmiermittel,
All. Bertr . für Wiesbaden und Umgebung . Fast unentbehrlich für jeden Lust-, Dampf -, Gas

Wasser- und Elektricitäts -Betrieb.

Legeri« MrMrehr, Ueeßldrr-Drehl«dstk« .-Siech.
Gründlichste Reparatur und Erneuerung aller Metall -, Bronee-

und Luxus -Gegenstände.
N-rgoide « . UerMdern . Vernickeln , Verkupfern ete.. Montiren « ud

Drmoutireu , sowie Kleubronrirnng von Kroulenchtern.
Gaslüüern , Kampe« « . f. w -, sowie auch la Gasglnhhcht
_ allem Zubehör zu civilen Preisen. ÖÛ

WWT IrS
schnell u . radikal zu beseitigen, fr.
>egen Einsend, von Mk. 1.80 in
Vriesm. (Nachn. 2 Mk.)

SMttnterfotoSen
entfernen . Mk. 2.80 Briefm. ob.
Nachn. 2,50 . Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reichel,
Berlin80 .,EisenbaHnstr.4 . 1022b

Amn. krsWttchrr
und christl. Gchriften-Niederlage
des Nass. Colportage-Vereins,
Faulbrunnenstraße 1, Part.

Restauration Georg,
Saalgasse 26.

Heute und jeden Sonntag
Komiker -Concert

‘ (2 Damen und 3 Herren)
der GesellschaftM a l f i , wozu höflichst einladet
3015 Heinrich Georg.

Zum Rosenhain,
Heute sowie jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Gartenwirthschaft.
Anten Vowinkel.
Kegelbahn.

aalbau„3 Kaiser“, $tift|k 1
Heute und jeden Sonntag:

große GammuM.
M IO . 1Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12  Uhr.
1. Fachinger.

)§ oldminen=Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober& öönitz, und LONDONe.c
725b Cobthall House , Copthall Avenue,

Tüncher -Lehrling
sofort gesucht bei 2263*

I . Thurn , Platterstraße 15.

Gänsefedern,,
| sorgfält.gereinigt,wie diesetb. v.d GanS, fallen, m. allen Daun.,Pfd.1,50 M.
! nur kleine Federn mit

Daunen, sehr zart, , •
beste Gänsehalbdaunen . - ,5V ,
geriss. Gänsef., graue 1,50 u. 8, — »

weiß 8,50 u..3r ~ ,
versende geg. Nachn. von 9 Pfd. an

zF- Umtausch g estattet . "WE
Berthold KOckeritz , V

.Qrube b. Neutrebbin im Oderbruch.

Patentamtlich geschützt.
Haarausfall mehr sowie

Haarwuchs
auf ganz kahlen Stellen durch das vorzüglichst erprobte

Viktoria - Haarwasser.
Es reinigt sofort die Kopfhaut und erhöht deren Thätigkeit.

Schon nach erstem Versuch verschwinden alle lästigen
Schuppen und parasitären Unreinlichkeiten, das oft nnerträg-
liche Jucken. Fördert auch den Bartwuchs . Kein
Geheimmittel ! Von staatlich konzess. Apotheke hergestellt. Kleine
Flasche 2 M ., große 3 M . zu beziehen von

B. Lingl, "
Anweisung über Haarpflege 20 Pfg.

Verkaufsstellen bei Friseuren, Parfümeuren «nd
Drogerien.

Mmschaftliihe Mutjten:
Professor Dr. Wittstein'S chemisches Labora¬

torium München hat am 10. Juni 1896 das Haarwasser
„Viktoria “ geprüft und dessen Unschädlichkeit fest¬
gestellt. vr . Wacker u. Dr . Zanoli -München bestätigt, daß
es zur Erhaltung des Haarwuchses beiträgt.

Gutachten von Prof . Bottler der chemischen
Versuchsanstalt Bad Kissingen vom 17. Juni 1896
lautet:

Auf Grund der vorgenommenen Analyse kann B . Lingl
in Augsburg bestätigt werden, daß die in dem her¬
gestellten Haarwasser enthaltenen In¬
gredienzien in ganz besonderer Weise ge-
eigner sind , auf den Haarboden eine
belebende und das Wachsthum der
Haare fördernde Wirkung auszu¬
üben . Sind noch Haarkeime oder Haarpapillen
vorhanden , so wird bei Anwendung dieses
Haarwassers ein günstiger Erfolg
nicht ansbleiben.M. Bottler,

Vorstand der chem. Versuchsstation. 1029b
Hy Erfolge durch viele Atteste bestätigt. ^ 4

L '"zJ .Sciiaafo £*$
Vorzügliches Weizenmehl per Pfd . 12 Pf ., b« 5 Pfd . 11 Pf.
Vorzüglicher Weizengmes per Pfd . 14 Pf ., b-,5 Pfd . 13 P .
Reis , Erbse « , Bohnen , Linien p. Psd . 12 Pf - bei 5 Pfd . 11 Pf.
Mucker per Pfd . von 25 Pfg . an.
Vorzügliche Marmelade per Pfd . 25 Pfg ., «n Eimer 22 Ps.
Limburger Käse gz. per Pfd . 30 Pfg . ,
Neue holl . Vollhäring « Stück 6 u . 8 Pfg ., un Dtzd. billiger.
Vorzügl . Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.
Vorzügl - Speisefett bei 5 Pfd . 33 Pfg.
Vorzügl . Margarine per Pfd . 50 , 60 und 75 Pf.
Beste Kernseife bei 5 Psd . 21 Pfg. _ 496 ‘

10 Saataafln lO
A . Alexi.

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen . Kinder stützte,
Reform -Kiappstntzie, verstell

bare Pute.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

Da » Wiesbadener Such.

SMSNdSllgkMmKolhbrvllUkll
Preis 1 Mk.

Jede Buchhandlung kann liefern. Borrüthig auch-.
4741 Atelier Kaemeister . Bahnhofstraße 10.
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3,1 . Ecke kl. Webergasse

v Herrenanzüge , Knabenanzüge , ,
|k Damengarderobe , A

u.W
Stiefel, Schirme,

Uhren.

r Credithaus
J . Wolf

Bären8tra886 3,1. Ecke kl. Webergasse
i Möbel, Beiten und j\  Polsterwaaren. J

Complete
Bifaufausstatlunfen

WT  Credithaus^
f J . Wolf,
3ärenstra8se 3,1. Ecke kl. Webergt

l Auf Abzahlung!
Billige Preise I

— « —
Streng reelle Bedienung

Die Firma Maggi hat in der Kochkunst -Ausstellung einen Gratis -Ausschank eingerichtet, um den Besuchern Gelegenheit zu geben, sich
von der Vorzüglichkeit ihrer Produkte zu überzeugen und ladet die verehelichen Hausfrauen sowohl, als Militär und Sportsleute zu einer Kost,
probe freundlichst ein. 981b

Chemische
Wasch-Anstatt

von

Friedr « Reitz,
Mainz.

Ein Kleid waschenv. Mk.2 .—  an.
1Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
1 H°s° . - .70
1 Weste „ „ - .50
Gardinen zum waschenL Blatt
4982 Mk. - .60
Annahmestelle für Wiesbaden

bei
A . Matthes

Langgasse 7 .

Mrielilig!
Junges nettes Fräulein, kath.,

von angenehmem Aeußern, in
den 20er Jahren , häuslich er.
zogen, ans achtbarer, vermögender
Familie, wünscht, da es ihm an

passender Herrenbekanntschast
mangelt, auf diesem Wege mit
einem jungen vermögenden Herrn
in Verbindung zu treten, behufs
späterer

Heirath
Nur ernstgemeinte Offerten mit
genauer Angabe der Verhältnisse
beliebe man vertrauensvoll unter
st. 14 in der Expedition d. Bl.
niederzulegcn. Verschwiegenheit
zugesichert. Anonym und Ver-
mittlung bleibt unberücksichtigt.

Ausstellungsxlatz.
Weinstube von Mondorf und Lemp,

Wemgroßhandlrmg,

b Alt Einhorn. E)
Ausschank bester Rhein - und Moselweine , sowie

Sect  von Math. Müller im Glas.
Schorle Morle und Schorle Müller.

Flaschenweine u.Ghampagner laut ^ pecial -Rarte.

Altdeutsche Meinstude
Rüdesheim a. Rh.

in Nächster Nähe der Zahnradbahn-Station . '
Vorzügliche Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit . >
Mtttagsttfch von 12—8 Uhr.

Sehenswürdigkeit : Interessante Glasgemälde, Rhein.
sagen darstellend. 1012b

Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet.

Reichhaltige kalte Küche.
Die Weinstube ist alterthümlich gehalten und mit Wandgemälden aus

Wiesbadenerleben, Andreasmarkt etc. darstellend, ausgestattet.

5021 Große Sehenswürdigkeit.

dem

JCeinrieh7ß/eU,
Marktstrasse 30

> (Botel Einhorn) . -s - ■>■(.. >
Reichhaltigste Auswahl

Fch-Aiissteilmg.
Winzerinnen,

Kellnerinnen» Schank¬
mädels, i.Nationalcostüm,
Rcpräsentationsdamen s

hübsche Erscheinungen,
weist kostenlos an.

A. Nellen,
Haupt-Placirungs -Bureau

Düsseldorf.

fertigen Herren-
und

Knaben-Garderoben.
Tuche und Buckskins im Ausschnitt.

Eigene Werkstätte
für Anfertigung nach Maass .

—= Streng reelle Bedienung.=—
3674 Billige , absolut feste Preist.

rrüh- .hacfoffefn
dick und mchlreich, per Kumpf
20 Pfg. Prima gelbe , per
Kumpf 28 Pfg. Neue Häringe,
5—6 Pfg. Steingasse 29. 2256*

Gt«8-u.GebMlleremmung8-IilUtui
von 4812

Ferd. Zindel, Michelsberg 22,  Atb. 2. St-

Ia. fettes Rindfleisch,
Bauchfleis« wie Keule 56 Pfg .» Kalbfleisch 60 Pfg,
fortwährend zu haben.

F. Edingshaus jr., Meirgermeister,
4986 Adlerstratze 31.

Zacherlin
wirkti>lnine»s«rilj!Cs« et«iiüdtt-
roffen sicher und schnell jedwede Art

von schädlichen Jnsecten und wird darum
von Millionen Kunden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale sind : 1. die ver¬
siegelte Flasche , 2. der Name „ZacherI ",

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt find.
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Beste n. billigste Bezugsquelle für garantirt neue, doppelt ge
reinigte und gewafcheue, echt nordische

Lvtlkedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern p.Psundsllr 60 Pfg.. 80 Pfg..1M.. IM.25 Pfg.
u. IM. 40 Pfg. ; Feine prima Halbdaunen lM . 60Pfg .und
>M.80Pt;Polarfcdern : halbweitz2M..weitz2M.30 Pf.u
2M.50Pf.;SilberweitzcBettsedcrn 3 M..3 M. 50 Pf.,4 M.
5M.; ferner Echt chinefischeGanzdaunen (lehrf.Wkriiftig)2 M
>>0Pfg»u. 3 M. Verpackungz. Koftenpreise. —Bei Beträgen don mindc
stend 7bM, b°f»Rabatt. — NichtgcfaNcndcS bereiiwilltgst zurllckgenommen.

Heeher & Co. in Herford in Westfalen.
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Ang.  Peiler . Sämmtstch in Wiesbaden



Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg. frei iit'ä Hau« gebracht, durch die
Post bezogen oisrteljiihrl. 1,50 M. -k-t. Bestellgeld,

«ingetr. Post.Z«ttungSitsteNr. 55« .
Redaktion und Druckerei: Smserftrad- 15.

Unparteiische Zeituug.
Jntelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

iesva - enep Anzeige«. .
Die 6spaltige Petstzotle oder deren Raum 10 Pst,
für auswitrts 15 Ps. Bei meyrm. « usnccheneRabatt.
Reklamen: Petit,eile 80 Ps., sür auSwiirts 50 P,.

Expedirion: Marktitraße 86.
x «, cheneral-Zuzet-er erscheint tigttch ASea««,

Sonntags t» zwei Ausgaben- ^Nr. 189.

Drei ÄreiSeilagea;
V >» »ad,«„ N«I«r-gN,ft,,lkatt ." - ,.z>«r Landwirt».« - ,.z>«r Anmorist.» |trtdjrid ) t ^ n . nachweisbar, weitgröst7e Auflage"aller nassattischen Blatte».

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 17 » . Sonntag » den 2 . August 18S6. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
. . Die heutige Nummer umfaßt mit

ben Blättern der ersten Ausgabe

20 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Juli , August und September 1896 (S. Rate) .

Die 2 . Rate der Staats - u. Gemeinde¬
steuer wird im Monat August fällig und werden hier¬
durch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die Ent¬
richtung der Steuerbeträge erinnert.

Um einem zu starken Andrange zu begegnen, wird
ersucht, sich möglichst wie folgt bei der Kasse einfinden
zu wollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den

A am 3. August
B n 4. n
Cu . D II 5. li
E u. F n 6. n
G ii 7. n
H n 8. u. 10. ti
J u. K n 11. n. 12. it
L n 13. iiM n 14. u. 15. ii
N u. 0 n 17. 19
P u. Q ii 18. II
R n 19. II
8 ii 20. u. 21. II
T «,ü ii 22.
Y u. W ti 24. u. 25.
Z n 26. II

Außerhalb des Stadtberings am 27. und 28. August
Die Kasse ist von Vormittags 8 bis Mittag-

1 Uhr geöffnet, ausschließlich des ersten uni
letzten Werktages eines jeden Monats.

Wiesbaden, 29. Juli 1896.
600_ Stadtkasse.
Beitrag für die Hauskehricht Abfuhr uni

Reinigung der Haussandfänge
pro Juli/SepteMber 1896 . <2 . Rate) .

Der Beitrag für die Monate Juli , August un!
September l. I . wird am 1. August zur Zahluni
fällig.

Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hier¬
durch aufgefordert, innerhalb der nächsten 14 Tag>
Zahlung zu leisten.

Die Stadtkasse ist geöffnet von Vormittags 8 bi-
Mittags 1 Uhr.

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.
606_ Die Stadtkasse.

Hafer -Bersteigerung.
Montag , den 3 . Äugnft d. Js

Vorm . 11 Uhr, soll die diesjährige Aa ^er-
ernte von ca. 12  Morgen städtischen
Grundstücken bei der neuen Gassabrik , vor
der Kupfermühle und im Distrikt „Hammers
thal ", wegen eingelegten Nachgcbotes , im
Rathhai,se dahier , ans Zimmer 55
Nochmals versteigert werden.

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Kekauntmachung.
Die Urliste r«r Auswahl der Schöffen «ud

Geschworene « für die Stadt Wiesbaden pro 1886/97
liegt gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und 37 des
deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27. Januar 1877
eine Woche lang und zwar vom 3. bis 10. August er.
im Rathhause Zimmer Nr. 6 während der Dienststunden
zur Einsicht offen, und es können innerhalb dieser Zeit
Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeitder
Liste schriftlich vorgebracht oder zu Protocoll gegeben
werden. eil

Wiesbaden, den 1. August 1896.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Die am 17. d. Mts . im Rabengrnnd abge¬

haltene Grasversteigerung, sowie ein nachträglich einge¬
legtes Gebot auf Wiesen im Rabengrund . Schweins¬
kaut und Speyerswiese , sind genehmigt worden,
wovon die Käufer hierdurch in Kenntniß gesetzt werden,
mit dem Bemerken, daß das Kaufgeld innerhalb3 Tagen
zur Stadtkasse hier einzuzahlen ist.

Wiesbaden, den 29. Juli 1896.
Der Magistrat

602  _ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 3 . August d. Js ., Nach¬
mittags 3 Uhr , werden in dem Hause Bleichstraße
Nr. 1 hier, die zu den Nachlässen:

1. des Schuhmachers Peter Back,
2. „ Taglöhners Josef Burk,
3. der Taglöhnerin Philippine Fuhr,
4. „ Frau Marie Klüber Wwe.
5. „ Taglöhnerin Johannette Ferger und
6. des Taglöhners Jakob Ohlenmacher

gehörigen Hausmobilien, Kleidungsstücke rc. gegen Baar-
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 28. Juli 1896.
603 _ Der Magistrat.

Urrdingung
Die Ausführung der Abbrnchs -, Grd -,Maurer -,

Zimmerer -. Dachdecker- , Spengler -, Schreiner¬
und Anstreicher -Arbeiten zur Herstellung von Pissoirs
für die Mittelschule an der Rheinstraße soll im
Ganzer» im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundcn im Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift ll. st.46
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
7. Angnst 1896 , Uormtttags 9 Uhr . zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
_ Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Nerdingnng.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Milhelmiuenftratze , vom Hanse des Ad. Scheid bis
zum Fluthgrabcn, gemauertes Profil 95/50 cm, Länge
60 m, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 7 . August 1896 . Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichcu. 610

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswcscn.

Berdingung.
Die Bauarbeiten:

a)  für die Versetzung des Knaben-Abortgebäudes
neben dem Schulgebäude an der Stift- und
Wilhelminenstraße;

b) für die Ausführung einer Einfriedigung(Mauer
mit Eisengeländer) für den vorgenannten Schul¬
hof, entlang der Wilhelminenstraße,

sollen— in folgende Loose getrennt — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:
Loos 1 : Abbruchs-, Erd-, Maurer-, Asphaltirer-,

Zimmerer-, Dachdecker-,Klempner-,Schreiner-,
Schlosser-, und Glaserarbeiten;

Loos 2 : Steinhauerarbeiten;
Loos 3 : Schlosserarbeiten.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1,50 M.
für Loos 1, bezogen werden. Die Verdingungsunter¬
lagen für Loos 2 und 3 werden unentgeltlich abgegeben.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 44 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 7 . August 189 « , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einznreichcn.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
_ Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Berdingung.
Die für die Anbringung von Doppelfenstern für

einige Räume des neuen Rathhauses Hierselbst erforder¬
lichen Glaserarbeiten (Loos I.) und Schlosser-
(Beschlags ) Arbeiten (Loos II.) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 42
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
25 Psg. für je ein Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  42 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 6 . August 189 « , Bormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Wiesbaden, den 30. Juli 1896.
601 Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Berdingung.
Die in den städtischen Schulgebäuden sich ergebenden

Renovirnngs- (Tüncher - u. Anstreicher ) Arbeiten,
welche während der diesjährigen Sommerferien zur Aus¬
führung kommen müssen, sollen — in verschiedene
Loose getrennt — im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 42 ein¬
gesehen und von dort bezogen werden.

Postmüßig verschlossene und mit der AufschriftH.A. 43
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
7 . August 1896 , Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
608_ Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Städtisches Leihhaus zu LLiesbaven,

Nengaffe « .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines.Jahres, gegen
l0 "/o Zinsen gibt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr
Vormittags nnb von 2 —3 Uhr Nachmittags
im Leihhausc anwesend sind.
243 Die Leihhans -Deputatiou.
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Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten(Loos 1).

Schlosser-(Beschlags-)Arbeiten (Loos 2), Glaserarbeiten
(Loos 3) und Tüncher- und Anstreicherarbeiten(Loos 4)
für die Herstellung des Armen-Arbeitshaus-Neubaues
an der Mainzerstraße zu Wiesbaden soll — nach den
obengenannten Loosen getrennt — im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1 Mk.
für Loos 1 und je 50 Pf . für Loos 2, 3 und 4 be¬
zogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftA. H. 45
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
V. August , Vormittags 13 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stulber ’sclien Hause,

Dotzheimerstratze Nr 5 hier, ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mit
Zubehör , ans de» 1. Oktober d. Js . zu ver-
miethe «.

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier , auf Zimmer SS , in de« Bormittags-
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

572 In Vertr.: Heß.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 26. Juli bis einschl. 1. August 1896.
H.Pr . N .Pr.

I . Fruchtmarkt . JL 4 JL 4
Roggen perlOOKil . — — -tofer„100„ 1490 1400

trotz „ 100 , 3 40 280
He» „100 „ 6 60  4 40

II . Vie 'hmarkt.
FettevchsenI .Q50K .70 - 66 —n. „64 - 60 —

„ Kühe I . „ „ „ 58 - 54-
» »II . „ „ „ 54 — 62 —
„ Schweine p. Kil. 102 — 96
„ Hämmel „ 132 128

Kälber „ „ 140 120
III . Dictualienmarkt.

Butter p. Kar . 210 180
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse, 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
Rerre Eßkartofseln

Per 100 Kg. 8 — 7 —
NeueKattosseln P.Kg.— 12 — 10
Zwiebeln „ „ —14 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 400 3 50
Blumenkotzl p. St . —45 — 20
Kopfsalat „ „ —08 — 03
Gurken „ „ 15 — 03
Spargeln p. Kg. — - -
Grüne Bohnen „ —24 — 12
Neue Erbsen p. „ —50 — 30
Neue Erbsen p. 0,5L .— 40 — 15
Wirsing p. Kg. — 18 — 15
Weißkraut „ „ —14 — 12
Weißkraut p. 50 Kg. - —
Rothkraut p. „ —24 — 22
Neue gelbe Rüben, , —18 — 16
Weiße Rüben „ — — — —
Kohlrabi (ob>erd.)lK_ 20 — 16
Kirschen p . „ -
Saure Kirschen „ —80 — 44
Erdbeeren p. „ -
Himbeeren „ Kg. 1 — — 50
Heidelbeeren „ „ —30 — 28
Stachelbeeren , „ — 80 — 50
Johannisbeeren „ — 60 — 50
Preiselbeeren „ „ -
Trauben „ „ 5 — 3 —
Aepsel „ „ — 50 — 30
Birnen „ „ - 50 — 36

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Tin i
Tin {
Ein s
Aal
Hecht
Backfische

illhn
eldhuhn
ase

P. Kg.

H.Pr . N .Pr
JL * * 4

— 70 — 46
150 1-
160 130

3 - 160
2 80 160

— 60 — 40
IV . Stob  und Mehl.

Sangtrob V 0,6 Kg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrod p. 0,z Ka. — 13 — 13
„ p. Laib —39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 29 — 27 —
No. I „ 100 „ 25 25 24 -
No. II „ 100 „ 24 - 22 -

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 2175 2050
No. I „ 100 „ 20 25 19 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „ 1 — 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 140 120
Nierenfett „ 1 — —
Schwartenmagen (fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
sleischwurst 160 140
eber-u.Blutwurstfr — 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 1. August 1896.

DaS Accise-Amt: Zehrung.

Biehhof -Marktberichl

Es waren

Siebgattung aufge¬
trieben Qualität P " «l« von - tu Anmerkung.

Stück , per Mk. Pf M «. Ps.

Ochsen . .
} 83

I . 1 50 kg 66 70
rr - - II. Schlacht- 60 — 64 —

Kühe . . .
} 60 k

gewicht. 54
52

— 58
54

—

Schweine. 678 1 kg — 96 1 02
Kälber . . 478 Schlacht- 1 20 1 40
Hammel . 162 gewicht. 1 28 1 32
Ferkel . . 162 Stück 22 — 33 —

Wiesbaden , den 1. Hlügust 1896.
Städtisch)e Schlachthaus-Verwaltung.

Auszug ans den
Eivilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 1. August 1896,
Geb oren:  Am 30 . Juli : dem Heilmagnetiscur Paul Joseph

Rohm , e. S . N. Oswald Emanuel Dankwart . — Am 30. Juli:
dem Maurergehülfen Wilhelm Urban , e. T . N. Karolinc Eatharinc.
— Am 30. Juli : dem Sandformer August Weber, e. T . N.
Therese Caroline Christiane.

Aufgeboten:  Der Photograph Johannes Seif zu Worms
mit Wilhelme Geier Wwe. geb. Egly daselbst

Verehelicht.  Am 1. August. Der Taglöhner Christian
Carl Jakob Huppert hier, mit Henriette Elise Philippine , gen.
Johanna Dinges hier. Der Mechaniker Oskar Carl Berthold
Scholz zu Berlin , mit Anna Henriette Dorothee Wilhelmine
Müller hier. Der Telegraphenarbeiter Jakob Sarholz hier, mit
Maria Kunkel zu Erbach. Der Polizei-Büreau -Diätar Johannes
Maria Dexelmann zu Frankfurt a. M ., mit Pauline Emilie Luise
Wilhelmine Reininger hier.

Gestorben.  Am 1. August : Der Königl. Kammermusiker
a. D . Michael Eichhorn, alt 77 I . 3 M . 26 T . — Am 1. Aug.
Jakob Heinrich, S . des Taglöhners Jakob Flath , alt 6 M . 17 T.
_ Königliches Stand -Samt.

Sonntag , den 2 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert»

Direction : Herr Concertmeister Hermann I rin er,
1. Marach der Bersaglieri . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des

Eremiten * .
„Kienzi*

Maillart.
Wagner.
Waldteufel.

Lassen.
Rossini.
Schubert.
Mozart.

3. Introduction und Gebet aus
4. Gourmand-Polka . . . .
5. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen

Zauber Liebe “ . . . . .
6. Ouvertüre zu „Elisabeth * . . >
7. Erlkönig -Ballade.
8. Fantasie aus „Die Hochzeit d. Figaro“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ > SuppA
2. Melodie . Rubinstein.
3. Wien neerlandseh bloed, niederl . Nat .-

Hymne . Wilma.
4. Les Chasseresses, Prelude aus der Syl¬

via-Suite . Delibes.
5. Drei altniederländische Volkslieder (aus

der Sammlung des „Adrianus Valeri-
nus “ vom Jahre 1862): a) Wilhelmus
von Nassauen , b) Berg op. Zoom,
c) Dankgebet.

6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von
Nürnberg “ . . . . . Wagner.

7. Träume , Lied . Wagner.
Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.

8. Fantasie aus „Der Trompöter von
Säkkingen “ , . . . . Nessler.

Montag, den 3 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
2. Evocation.
3. III . Finale aus „Der Freischütz“
4. „Träume auf dem Ocean“, Walzer
5. Melodie, Concertstück .
6. Ouvertüre zu „Die Hebriden * .
7. Arie aus „Titus “ . . . .

Oboe-Solo : Herr Schwartze.
Clarinette =Solo : Herr Seidel.

8. Kaiser Franz -Joseph -Marsch

Boildieu.
Gillet.
Weber,
Gung’l.
Kretschmer.
Mendelssohn.
Mozart.

Ed . Strauss.

Montag, den 3 . August 1896, Abends 8 Uhr:
Russisches National -Fest -Concert

(Abonnements -Concert)
des städt . Cur -Orchesters

unter Leitung des Concertmeister Herrn Hermann Irmer.
1. Russischer Marsch . . . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zul DasLebenfür d. Czar“ Glinka.
3. Mazurka aus ) ”
4. a) Souvenir de Hapsal ,Lied ohne Worte)

b) Hopak , kleinrussischer Kosakentanz | Tschaikowsky.
aus „Mazeppa“ . . . .

5. Russische Nationalhymne ,
6. Une songe sur le Volga. Ouvertüre
7. Melodie l
8. Valse Caprice j ' '
9. Fantasie über russische Volkslieder

Während des Concertos bei günstiger Witterung
Bengalische Beleuchtung der Fontaine u. des Parks.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten k 1 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet das Russische
National -Fest -Concert im grossen Saale statt.

Der Cur-Director : F . H e y ’1.

A. Laoff.
Arensky.
Rubinstein.
Schreiner.

Fremden -V erzeich nis»
vom1. August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Schneider , Dr . Heidelberg
Posner Pforzheim
Ullrich Dresden
Wiebe , Fbkbes . Braunsberg

Alleesaal.
Auerbach u. Frau London

Hotel Bellevue.
Schar Amerika
Fabius , Fr . m. T . Amsterdam
Hendschel Atlanta
Klemann , Fr . m. T. Limburg

Schwarzer Bock.
Blancke , Frl . Hückelhoven
Guhrauer , Frau Berlin

»

von Kasinowska , Frau mit
Tochter Polen

Zwei Böcke.
Hildebrand ,Dr .med. Marburg

Cölnischer Hol.
Weil, Kfm. Paris

Eisenbahn-Hotel.
Kluft , Kfm. u. Fr . Elberfeld
Koltz , Privat . Güstrow
Walschmier , Wetzlar
Schmidt , Kfm. Eisenach
Lüttringhaus u. Fr . Barmen
Latsch u. Frau Habenburg
Baumeister, Amtmann

Joegorsheim

Birding , Kfm. Vechta
Schneider , Kfm. Barmen

Hotel Einhorn.
Hehner , Kfm. Berlin
Spitz , „ Cassel
Leiser , „ Berlin
Vorfeld , „ „
Wagner , „ Cöln

Badhaus zum Engel,
du Plessis , Frau Berlin
Meyer, Frau Hannover
Kirschning , Frl . Essen
Kempchen , Fbkt . Oberhausen

Erbprinz.
Wintsachen Aachen
Krauss , „
Lübke .tKfm. „
Frackspiegel , Kfm.

Ludwigshaf en
Singer , Kfm. Bingerbrück
Perten u. Frau Düsseldorf

Europäischer Hof.
Zieger, Frau Dresden
Congehl Buenos Aires

Grüner Wald.
Schulze, Kfm. Bodenbach
Kettler , Restaurat . Mannheim
Metzger u. Frau Löwenstein
Agasche Paris
Dringeberg , Fbkt . Offenbach
Meyner u. Frau Brüssel
Salomon. Kfm. Cöln
Pabst , „ Johannsburg
Saenger m. Farn. Transvaal
Fischer , Ministerialrath

Stuttgart
Mäule, Hotelier Mannheim
Zahn, Kfm. Dresden
Oetken , „ Crefeld
Mauer, „ Remscheid

Hotel Happel.
Geifer , Lehrerin Freidenstadt
Schneider m. Farn, Düsseldorf
Grothe u. Frau Naumburg
Rung , Kfm. Strassburg
Seibert Coblenz
Weber Cöln
Stiemer u. Frau Wien

Hotel Hohenzollern.
Dr . Polotebnoff , Professor

Petersburg
Kaiser- Bad.

Otter u. Frau Stockholm
Karpfen.

Schneider ,Kfm. Schmalkalden
Ehrentraut u. Frau Cassel
Osterland u. Frau Berlin
Cohn, Kfm. Adlersdorf

Goldene Kette.
Jungblut , Gymn. Kottenheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Brause , Zollrath Dresden
Bacharach , Kfm. Meiningen

Villa Nassau.
von Günzburg , Frau Paris
von Günzburg , Frl.

Nassauer Hof.
Tust , Rentr . Charlottenburg
Mrs. Ranney Newyork
Miss D . Ranney „
Miss Lucy Ranney „
Miss Nave „
Ranney , Rentner „
Lubowsky u. Frau Berlin
Spannuth u . Frau Hamburg
Hirsch , Frl . ,,
Mrs. Hovenmeyer m. Tocht

Pittsburg
Gibbs Carter , Rtr . ,

Nonnenhof,
Ball , Kfm. Berlin
Carstens , „ „
Dorn , „ Langensalza
Leist , Kfm. u. Frau Cassel
Levive , Kfm. Cöln
Baum, „ Lahr
Stude , Direct , m. Farn. Berlin
Dieterich , Kfm.| Stuttgart
Hootkamp , „ Amsterdam

Hotel du Nord,
Haie , Privat . London
Büchner m. Farn. Amsterdam

Pariser Hof.
Md. la Princesse A. Gagarine

Stourdza Odessa
Hotel St. Petersburg

Ryhiner , Dir . Aschaffenburg
Stein m. Tochter Lübeck

Pfälzer Hof.
Remnetz u. Frau Düsseldorf
Fischer , Gastw. Oberlahnstein
Möhn,Kfm. Dauborn

Zur guten Quelle.
Rösser , Kellner Hamelburj
Bohley,Steinhauerm . A.-Appe
Lohr , Kfm. Dauborn

Quisisana
von Schewitsch u. Frau mit

Bedienung München
de Vries in. Farn. Haag
Kühne , Fr . m, Farn. Glöthe

Gasthaus Rheinbahnhof,
Dr . Bohn , Oberlehrer Berlin
Spenrath , Kfm. Trier
Michels, Gymnasiast Cassel
Michels, Frau
Ossler, Kfm. Bonn
Heinrich , „ Cöln

Rhein-Hotel.
Goldbaum , Notar Duisburg
Sartous Amerika

Toedi London»
Mocken Velbert'
Frankei , Kfm. u. Fr . Essen
van Demonte u. Fr.

Amsterdam
Oberndorf , Fbkt . Barmen
Mrs. Schloudorf m. Tocht.

New-York
Krooss, Frau Bedehesen >
Wiehert , Frau
Stahr , Frl.
v. d. Lippe , Rent.

Stettin

m. Fr . \
Danzig

Boer, Kfm. Berlin
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Denzel, Kfm. Düsseldorf
Neumann, Kfm. m. Fr.

Brandenburg
Hotel Rose.

Mrs. Moore New-York
Miss Hulbert Saratoga

Goldenes Ross
Buss, Lehrer Billings

Weisses Ress.
Hornung , Lehrer Ansbach
Kreuschner , Fr . Leobschütz
Scheibe, Ingen . Leipzig
Schwesinger Speyerj
Serfan Düsseldorf)
Happersberger , Dr . med. j

Deidesheim
Hotel Sehweinsberg.

Lefink Cöln
Beckmann , Fran m. T . Unna
Schmidt Freiburg
Nixedorf, Frau Dr . Berlin
Cornelius, Kfm. m. Fr . „
Stemer , Stud . Göttingen
v. d. Merlen, Stud . „
Martini , Kfm. Eisenach
Stiver , Kfm. Hamburg
Hencke , Kfm. u. Fr . „
Kreissler , Frl . „
Herrn an, Kfm. Landau

Badhaus zum Spiegel.
Heller , Fbkt . u. Fr . Rosswein
v.Rauchhaupt , Hauptm . m. Fr . j

Barbyl
Hotel Tannbiuser.

Nieder , Lehrer u. Fr . Breslau.
Paschen , Ingen . Darmstadt!
Fischer , Kfm. München!
Rath , Kfm. Boppard'
Deusner u. Fr . Hannover;
Clemann u. Fr . Moldingen
Müller, Kfm. Frankfurt.
Lauer Wernewig j
Armke u. Fr . Cleve)
Leo, Kfm, Dresdens

Taunus -Hotel.
Schmidt , Landrath Montabauri
Bauer, Frau m. T . Lichtenfels I
Nienerbof , Fbkt . u. Fr.

Schiedam
Troth , Offiz, m. Fr . Berlin^
Bueckler , Rent . Baltimores
Bielefeld, Rent . m. Fr . Cölnl
Niemöller, Frl . Gütersloh
Schelle, Oberlehrer u. Fr.

Berlin
Kohn, Fbkt . u. Fr . Crefel
Volkardt , Bankier u. Fr . Ki<
Schulze, Reohtsanw . Cöln)
Förster , Gerichtsrath Berlin

Hotel Victoria,
de Borest Vardoozen

Middelburg i
Heyse , Dr . jur . Leiden I
Pesling m. Farn. Paris
Scheurlot m. Farn. u. Bed. „ .
Therion , Vikar „
Bonnern, Redact . m. Farn. "J

Berlin!
Royaards , Advocat Utrecht!
Reuter u. Fr . Amsterdams
Koch, Ingen , u. Fr . Rotterdam
Prenzler , Frau Osnabrück'
Müller, Frl . Hannover
Schüler , Kfm. Pforzheim

Vier Jahreszeiten . .
Hantelmann , Rent , m. Farn- '

Winnigstadt
Miss Uab Edinburgh!
Miss Johnson „ j
Dumas Rotterdam

Hotel Vogel.
Belts, Kfm. m. Fr . Stettin
Bung, Frau Godesberg
Kröger , Frau Blankenese
Liebmann m. T . Elberfeld
Tassmann m. Farn . Breslau
Tahler , Kfm Hannover
Marweke, Kfm. „
Reesy „ '
Schmidt Mühlheim.
Cohn, Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Uehr , Postrath u. Fr . Berlin
Hecht , Privat . Baltimore,
Miss Schneider „
von Meyenfeldt Amsterdam
van der Tas „
Fischer u. Frau Düsseldorf;
Mr. u. Mrs. Puleux Gand
Wolhveber , Gerbereibesitzer!

Rennerod 1
Schneider , Kfm. Hadamar
Müller, „ Stromberg f
Bullymore, Priv . London

Fortsetzung siehe Seite 6.
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Nichtamtlicher Theil.
Jut Latastrophe des„Iltis".
Von de» untergegangenen Offizieren gibt die

folgenden LebenSlquf:
Der Kommandant deS„JltiS". Kapitänlieutenant Otto!

Braun,  war seinem Dienstalter nach, während der letzten
Jahrzehnte der jüngste Seeoffizier, de« daS Kommando

von der gefammten Besatzung deS Kanonenboote« .JltiS"
Seedienstzeit. die sich auf 13 Jahre6 Monate

nach der letzte» Rangliste belief.

Uolitischr Uebrrstcht.
K-i « . « , .. * Wiesbaden , 31. Juli.
Eiste Kaiserliche Ver ordnung für dje

Schutztruppen.
L>er „Relchsanzeiger" publizirt eine Kaiserliche Ver

«», -!» i» »atioairttf SmUfojti « ,iMngJ ntau « , ~' l «, .' tilwSKSSrST
KfT , l . JÄ , tl 'l "“Ä St A e' *8t  H -s- Schu«,. upp,m Di-
Slltfil fa 1V t? b t b , ? ob b,eff® hervorragenden ur das Heer gilt auch für die Schutztruppe Es siebt
Seeoffiziers betroffen worden se.n, h-nn als Se. Königl. l°doch dem Reichskanzler die Disc^ linâ -walt lu

JT » ^ 0»be" Dienst dem welche der eines kommandirenden Generals in btt  Armee
RÄ8£ u?u n8t« flh?fl Ä.absetten  öugeteitt wurde, befand entspricht, dem Gouverneur bezw. Landeshauptmann die
^ "et blej cn’. ,nbem w der Erste der„Crew"jemem Divisionskommandeurin der Armee»uttebende
war. welcher er auch b,S zu seinem jähen Tode geblieben dem Kommandeur die eines heimischen Reaimentskom-
ist. Kapitänlieutenant Braun ist in de» chinesischen Ge-1 mandeursu. s w Dem rum ^ qi *

."'s ^ "°'b S -w-s-n; während seiner 19jährige» kommandirten und' in  d r̂ K°l°!sialabthesiunamit d-r
führte ihn sein Kommando dreimal an dieIBearbeitung der persönlichen Anaeleacnbeiten

Küste OstafienS. Schon während seiner Eeekadettenzeit truppen beauftragten Offizier wird über sämmtlickeAn

ä - ä  m s gs&A 35
« m6 *f ^erlicutenantz. S . befördert worden Weisungen des Reichskanzlers auSzuüben bat. — DeSaleicke«

gas « Ät
ö ^ S ’ääää 1-' 1“ Ä*sfsr* rab
•i§ne indessen gefährdet zu werden. Obgleich Braun seit! Zur GeboltSaukb, ! !- *,»>. » -»
»och nicht lange Kapitänlieutenanterster Klaffe war besäst will die Ostd Rundsck «Li . 8 bec S3camten
? .bereits8 Ord-nS-Au-zeichnungen". unterA erfahrenÄ \ JÄSf

SJ fti.nc" pttsönlichen Muth erwarb. Zum Kapitäns- um 300 Mal undÄ  vNag «' d« Ansi-llu».'"-^ »-^

Der » ft- Offieierd-r . I « «-. Lft- i-naat aa» »-«'

LÄ!W ~JSZStSmtt !£ si£i ,at” - •-WAtAS«
Jion der Heimath-ufbrach, war es da» erste Mal, daß Die Laae inK-S?ÄÄÄS?ysr!iri»teÄÄ|5LÄ̂̂ *
Nennung zum Unterlieutenant finden wir ihn nur an Bord sperrtem Druck- Die Auslass»»» - b TI* 0t‘

13 5 *1889 *?» f 'c' sS g! Uf}an tMt °" 'Ur °pSischen ConcerteS zum Ausdruckb'rin̂ t̂ sch'eint die

rum Herbst 1895 an Von dem Augenblick an, wo diese Einiokeit durLd?e « b

ULYS 6tM"MM *■* iSSJÄt »ÄUwÄ£
D-r lüngste Seeoffizier de, „JltiS" war Lieutenant Die Aeußerung der . Times- qeaen die KL n».

der dem Jahrgang deS See- stehende Auslassung wendet, lautet/ „Die  jüngst gemachten
dlpnl wurde Erfahrungen müssen England rücksichtlich ber Wirk-

Sbtnjo me  Frau - samkeit des europäischen ConcertS skeptisch machen
zum ersten Wenn die englischen Panzer zur Verwendung gelangenfrClIlMbplTIfoUfflt. fn tltflfifpn .u_ x_ « y»

• '““ • **«# der. wie bekannt, augenblicklich in « latz{eine
Festungshaft verbüßt, weilt jetzt als Gast der Frau Erb-
prmzesfin von Sachsen-Meiningen ans Schloß Erdmann».
dorf — Die kaiserliche Yacht .Hohen ; oller »-  wird
rm September nach der Nordsee dampfe», wo der Kaiser
die Haupt- und Schlußmanöver der Marine abrunehmmbeabsichtigt.

- k russische Kaiserpaar wird, wie
aus Gmunden verlautet, dort auf der Reise das Her-
zogspaar Cumb erlaub  besuchen. Prinzessin Tyra
von Dänemark, die Gemahlin des Herzogs von Cumber-
land, rst bekanntlich eine Tante de« russischen Kaisers.
— Dem . Daily Chronicle" zufolge wird das russische
Kaiscrpaar die K ön i g i n Victoria in Balmoral
besuchen.
i. , telegraphische » Meldung
deS kaiserlichen Gouverneurs aus Dar -eS- Salaa«  ist
der bei der OstafrikanischenPlantagen.Gesellschaft äuge-
stellte Plantagenleiter Friedrich Schröder  wegen
der auSgeübten Gewaltthätigkeitrn von dem kaiserlichen
Gericht in Tonga zu 15 Ia hre » Zuchth ° uS ver-
u r t hei l t worden.

- ? 0Du - ll.  sollen, wie die „B. B.-Ztg." auS
Berlin berichtet, in Kürze auSgefochte» werde». Im
„FriedrichSgarten" a« Oranienburger Thor, einer stark
requentirten Etudentenkneipe, find am verfloflenen Samstag
» den späten Nachtstunden nicht weniger als 30 (I!) Duell¬
orderungen. davon einig, unter ganz schweren Bedingung« ,

ohne jedwede Beranlaffung erfolgt. Li» vo» Göttiugeu
kürzlich zugereister Mediziner, an Gestalt eins Hüne, soll,
jedenfalls im Vertrauen auf seine Körperkräfte, am«eisten
gefordert habe». Die Einleitung zu einer Forderung ist so
harmloser Natur, daß der unschuldige Gast nicht weiß, wie
er dazu kommt, plötzlich vor einem Duell zu steh« . Li»
beliebiger Kellner deS oben genaunten Lokals tritt nämlich,
sich höflich verneigend, au einen Gast heran und ladet ihn
«», eine» Augenblick herauSzutrete«, da ihn Jemand zu
sprechen wünsche,- zurück kehrt der Gast als — gefordeä.
— SS ist wirklich au der Zeit, daß diesem Unwesen mit
aller Energie eotgegeugetreten wird.

osfizicrcorpS 1890 angehörte.
>r zum Lieutenant zur See befördert,
ftidter war auch Prasse an Bord deS „Iltis'
* “f. *» '» Ä |TS,32TÄ g SS7SS

Z?nawäSSSSKäS SSS ~ “« «
„ sollten im Herbst diese» Jahre» zur Ablösung

langen und nach der Heimath zurückkehren.
Der leiterde Maschinist deS Kanonenboote» . JltiS

Mrmaschinist Hill,  gehörte der II. Werftdivifi,
^IhelmShefen an. Ec wurde durch ein Patent

Deutschland.
II. » .ftbto'M >- >

« =SM?* rs WÄfSVSlS Sf«!5S .?Ö .S

Ausland.
London , 31. Juli. Der Kongreß berieth heute

dieE r z »ehung Ss r a g e und faßte eine Resolution,
die Schulpflicht bis zum 16. Jahre, Verbot der Nacht-
arbeit und Beschäftigung in gefährlichen Gewerb« für
Personen unter 18 Jahren und eine internationale Ver.
einbarung über de» Schutz der Kinderarbeit fordert. Die
längste DiScusston vrranlaßte der « glisch« Antrag, all«
Kindern ohne Unterschied die Befähigung durch Unent-
geltlichkeit des Unterricht- und durch Stipendien auch die
Universitäten zugänglich  zu machen. Die Deutsch«
wollten die« nur auf fähige Zöglinge beschränken. Der
englische Antrag wurde jedoch angenommen, woraus die
Deutschen gegen die ganze Resolution stimmt« .

" Konstantinopel , 31. Juli. Nach einer Meldung
de» WienerF. k. Telegr. - Corresp. - Bureau» sollT at ur
Pascha mit 24 Bataillonen 5000 Druse » bei Beit,
Dedscha» geschlagen  haben: die Hauptmacht der
Druse» sei dadurch gebrochen. *

LoealeS.
. _ w ** Wiesbaden . 1. August.

0» <m Landesobstbaulehrer . Die seit Jahren von Herrn
r« f^e£ttnS.'""^gehabte Stelle all Wanderlehrer für Obst- und
Gartenbau im Regierungsbezirk Wiesbaden ist dem bisheriaen
Gartenbaulehreran der Ackcrbauschule Badersleben(Prov. Sachsen)

Gliedemann übertragen worden. Derselbe ist bereits in
seinem Amte thatig und versieht auch die Geschäfts- und Lassen.
fuhrung des „Nass. Obst- und Gartenbauvereins" mit.

- ? Preise für Obst« und Beerenweiue . Wie bei der
La  ngen Generalversammlung des Vereins nass. Land, und
?m 7 und ' l Uä> 0 eIe9'”tI'^ b« diesjährigen Versammlung

^ 8. September zu Diez Preise für selbsterzeugte Obst-
und Beerenweine verausgabt werden, um die Verarbeitung von
Mfn°6fL,?!nb  d ".r°ufrüchten im Bereinsbezirk zu fördern. Borge.
£Ä # S Ä *■ "» » * <«

°'uenk°nöch-n - Erfindung benutzt werden » « a m« !Ä
i' rnr 7°*,.72bJ5.H°"d, was eine Maschine ebenso

Ä . -r* 81? ' S,nn fü r̂t °ber manchmal doch zu
allerband Absurditäten; denn ander» kann man di« mechanisch.
Bomchtung zum Hutabnehmen von James <£. Bohle, Spokane
W 'ngt-n. doch nicht auffaffen. Nach einer Beschreibungb.st"hi
diese wunderbar« Erfindung zunächst auf einem Gestell°wet»».

.1
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anlegen. Das Gestell trägt, Lurch die Kopfbedeckung verborgen,
ein Uhrwerk, welches von Zeit zu Zeit aufgezogen werden mutz.
'Mit einem vom Werk bethätigten Getriebe ist der Hut durch« tahi-
dänder verbunden, welche mir kleinen Zangen an das Lchweitzleder
angreifen. Tin kleiner Pendel hält das gespannte Werk im ^ »be¬
stände fest; neigt man aber den Kopf, so schwingt der Pendel aus
und löst er die Sperrung . DaS Uhrwerk setzt sich in Gang, das
Getriebe hebt den Hut vom Kops ab und neigt ihn ein wenig, um
ihn dann wieder auszuletzen, womit das Werk wieder zur Ruhe
kommt. So kann man die Hände in den Taschen ferne Bekannten
grüßen, indem man nur durch Senken des Kopfes das Uhrwerk
auszulöscn braucht. Für Ungläubige setzen wir die Patentnummer
hierher: 556,248. Nun kann unser Jahrhundert ruhig zur Neige
gehen, nachdem «s unS noch diesen Kultursortschrittbeschieden

1|at 1— Ein betrübender UnglückSfast hat sich heute Vor¬
mittag - egen 11 Uhr in dem Neubau Hamburger Ho, ereignet.
Der dort beschäftigte Glasergehilse Carl Dörner  von hier, em
junger Mann , welcher dieses Jahr zum Militär gezogen wurde,
stürrte dort aus der Höhe von 3 Stockwerkenm den Keller hmab.
Schwerverletzt wurde der Unglückliche in das Krankenhaus gebracht,
wo er bald darauf seinen Verletzungen erlegen ist.

S»Ä I? ÄÄ - r
s Bst SK'ir -SS
mit. Außer Doppel-Concert wird Illumination und F
geboten.

JR. dt 6* 5 StM «MJ » “ " «•" i ' i,jährige Ochsen 750 M., dr-y8hr,g- 500- 600 M. das paar , irau
N Kühe 240- 280 M.. frischmelkende Kuh« M0- 350 M g-U°
SJm - mZ'  ÄÄ K
«, »» » ,, „ w,, <» b,. fall » g
schwach besucht. Kirschenbirnen, früher das Wahrze qen °>e,e»
Marktes, waren nur in einem winzigen Quantum z
gebracht - Der 3. und letzte Markt wird Donnerstag nach Bar-
tholomä, 27. August, abgehalten.

Meldung macht jedoch aus die öffentliche Meinung nicht

die amerikanische Regierung die Neutral,tat sür Cuba vor.
schlSĝ wird M  B -weiS dafür angesehen, daß d,e Insurgenten
die Oberhand haben und sogar die Unterstützung der
amerikanischen Flibustier« entbehren können.

* London . 1. Augnst. Nachm. Dic-könig L . - Hung-
Tschang  wird am Dienstag von Lord Saltsbury  und am
Mittwoch in Osborne von der Königin  empfangen mc *m.

n London. 1. «ug. Nachm. Das Oberhaus
nahm in zwener Lesung die irische Bodenoesetznoveu- nach
achtstündiger Debatte ohne namentliche Ldstimmung an.

Sebastian (Portugal). 1. August. Der Kön . g
stürzte  am Mittwoch mitdemFahrrade  und verletzw sich
leicht im Gesicht. Gestern machte er bereits wieder seinen gewöhn¬
lichen Spaziergang.

Nr.

_ _ LW?

AchavAell«»- fiir das Hotel- md Wich-
schoftswelen.

Wiesbaden . 1. August.
Das Festessen.

Bei einer Ausstellung für das Hotel- und Wirthschaftswesen
wird beim Anblick all' der Ausstellungsherrlichkeiten der Appetit
rege und so ist denn auch, einestheils dem alten Brauch folgend, daß
bei allen Festlichkeiten ein gemeinsames Festessen die Theilnebmer
vereint, dann aber noch, weil es in diesem sp-ciellen Fall- auch
eine Probe der Tüchtigkeit des Gastwirthstandesgeben soll, ein
Festessen in das Programm des ersten Tages eingereiht worden.

In der festlich geschmückten Hauptrestaurationshalle, in deren
Hintergrund inmitten eines schönen Pflanzenarrangements die
Büsten des Kaiserpaares prangten, hatten sich etwa 250 Festtheil
nehmer.eingefunden, darunter die Ehrengäste, die dem Eröfsmmgs
alte begewohnt hatten.

Den Reigen der Trinksprüche eröffnete Herr Regierungsprasi
dent von Tepper-Laski mit folgender Rede:

„Meine hochgeehrten Herren! Mit denselben Gesühlen. mtt
demselben Rufe, mit welchem wir vorhm den s«erlichen Akt der
Eröffnung der Ausstellung geschloffen haben, lassen Sie uns auch
dieses Festmahl beginnen mit dem Ausdrucke unverbrüchlicher Treue,
Hingebung und Verehrung an unser» allergnädigsten Kaiser und
Kömg, unter deffen Scepter Kunst und Wissenschaft, Handel und
Gewerbe blühen und gedeihen, unter deffen Scepter sich d-- h-ut,g-
Ausstellung so schön entwickelt hat. Erheben St - die Glaser und
stimmen Sie mit mir ein in den Ruf : Se . Ma,. Kaiser Wil>
Helm II . er lebe hoch! hoch! hoch!" Begeistert st'mmt-n d,e An
wesenden in das Hoch ein, worauf die von der 80er Regtments
musik intonirte Nationalhymne stehend angehört wurde.

Der zweite Festredner war der Vorsitzende des Festausschusses,
5err W i r b el a u er. Derselbe gedachte in anerkennenden Worten
-weier Männer, die das Ausst-llungsunt-rn-hmen besonders ge-
fördert haben, Herr Oberpräsident Excell. Magdeburg, der heute
leider am Erscheinen verhindert sei. Der andere aber, der allver-
ehrte Herr Regierungspräsidentvon TePP-r-Laskl, w-'le -n der
Mitte der Festtheilnehmer. Ihnen galt das Hoch, welches Herr
W i r b e l a u e r ausbrachte.

Herr KurhausrestaurateurR u t h e ergriff hierauf das Wort,
um zunächst einen Rückblick auf das Zustandekommen der Aus
stellunq zu werfen, der man zuerst wenig Vertrauen entgegew
gebracht habe. Erst als di- Spitzen der Behörden d-mEhr -w
komitee beigetreten, fei das Vertrauen gestiegen. Er erledigte
sich mit Freuden des ehrenvollen Auftrages, auf das Wohl
Ehrenkomitees einen Toast auszubringen. ,

In kerniger, packender, militärischer Weise dankte Herr Oberst
und R-gimeMs-EommandenrL ö l h ö s f e l v. L ö w - n sPr u u g
Namens des Ehrenkomitees und gab der D-rsicherung Ausdruck,

er «rofte § Interesse an dem Gelingen der Ausstellung habe.
Ti°s° r°Präs-ntLd °nNährstand . er W ^ »» * * * « b
Wehrstandes die beiden müßten Hand ,n Hand gehen zum W
des Vaterlandes. Das deutsche Vaterland, es lebe hoch.

Herr Beigeordneter Körner  üb -rbrachte dem HauMus
ickiuffe der Ausstellung Namens deS Magistrates und der Stadt
Verwaltung die herzlichsten Glückwünsche zu der in allen Th« °n
gelungenen! Ausstellung und schloß mit einem Hoch auf das fernere
Gedeihen und einen vollen Erfolg derselben. „ .

i Mit großem Beifall wurde die Rede des Herrn Polizei
«r « nhentcn  Sr . Durchlaucht des Prinzen von
R a t i b o r ausgenommen, dem sein kurzer Aufenthalt m
Wiesbaden schon -in in jeder Beziehung angenehmer geworden
Wiesbaden ,q °u zur Zeit der Ausstellung nach
d er aek'mmen zu sein und Gelegenheit gesunden zu haben
mit der Bürgerschaft in Beziehung zu treten. Es werde überhaupt
stets sein Bestreben sein, mit der Bürgerschaft Hand m Hand zu
aeben und so zwischen der Stadt und der Kgl. Behörde ein gutes
Einverständniŝ" » schaffen. Sein Toast auf die Stadt Wiesbaden

^ ^ W-i7°n °T °°M7r °chwn'' n°ch aus die Herren: Hermann.
a „vif, n. Kalter  und Reich und Fr . G r ü n ew a l d-Berlm auf
die deutsch- reichstreue Arbeiterschaft die das Ausstelluî swerksatten aebolfen habe. Herr Stadtverordneter Kalk-
Brenner  üb -rbrachte Namens des v-rhmd-rt-n Herrn
Stadtverordnetenvorstehers die herzlichsten Glückwünsche für das Ge-
linaen der Ausstellung. Herr Prof. Dr. Hch. F " ke " t u s
ließ den Bauleiter der Ausstellung, Herrn Archltecten Re ich wer»

hochleben̂ Canzlcirath Flindt  toastete in launiger,
-weil? na» einem Rückblick über die Entwicklung Wiesbadens auf
LVßUog von Luxemburg und Herr Dannecker  aus d.e
städtischcu Behörden. , , ^

Küche und Keller de? bewährten AnsstellungswirthesHerrn
-Veilbach fanden bei allen Theilnchmern ungetheilten Beifall.
Das Menu war folgendes: Königin-Suppe, Salm in Rothwem
mit Aullern Lendenbraten, gemischtes Gemüse, Ostender Hummer,
Kräut-rb-igüß, Masthühn-r. Salat . Dunstobst. Eis, Nachtisch. Durch
die luüigen Weisen der 80er Regimentsmustk welche spater d,e
27er Aciilleriekapelle ablöste, wurde die Feststlinmung bald eine
sehr animirt«

Neues aus aller Welt.
o»«..» ,« gn <̂-uli Zwei unternehmungslustige

Backfische,  die ' Töchter einer angesehenen Faniili- m der schön-
bauler All» erregten gestern Abend di- Aufmerksamkeit aller
Pas anten am Treffpunkt dieser Sttaße Mit der Pappelall-« In
H-rreukleid-rn und ihren Cigaretten mächtige Rauchwolken-ntloa°nd

LS
nicht zu aeniren schien, wohl aber-inen Schutzmann, der d,° b-,den

H-rr-n^ trotz Bitten und Thränen nach d°r P °l.z°-w°ch° brachie.
Nach Feststellung ihrer Personalien fuhren sie unter groß H

wurde durch Blitzschlag -in- Besitzung -mgeasch-rt. Der Eigen
Lhümer wurde betäubt, sein Sohn gctöbtet.

- Königsberg i - P „ 81. Jul, . ( *0 * «* » »*'
sind gestern aus einem Zimmerplatze mehrere Ar

" " « SSÄ3Ä ' Sw ' !« » * > »in»

r s f “ KTfi s
60 Äkbiiudk, barunttr bo®Postam!, mcb-rgiblanM. Der Telbgmbb
MfunMtebi . », bi, M * 3uIi«»m|i™S, ««• » «“ » “ "
stehen in Flammen. Die Feuerwehr ist machtlos. Das Feuer soll
in einem Petroleumspeicher ausgebrochen fern.

— Best 31. Juli . In der Ortschaft Coesara m Ungarn

Gebirge geschleppt, wo man sie ° u f t . « *m mit  ¥ et t o U

9 ' ‘ ^Lrs . illk, Jl ! 3uu! W L  Haused-- Richters Julien
platzte eine anscheinend mit D Yn am , t g e f ü ll t * Bombe

^LL «LW " s7.' Juli . In Kabaahur bei Trape-
zunt  wurden durch einen Bergsturz 120 Haus er verschüttet.
Die Zahl der Opfer ist unbekannt. Die Trummermassen find vor
Ablauf mehrerer Wochen nicht zu beseitigen.

— New -Aork , 31. Juli . Ein Zusammenstoß  zwischen
einem Veranügungszugund einem Schnellzug tst vier Meilen von
Atlantic Csty « folgt. Zwei Waggons des V-rgnugungszuges sind
Sft ungesäh! 50 Pass ° gi ° reget ° dt ° t . zahlreich- ver¬
letzt. Hilfe ist abgegangen.

rleskasten.
«ihnnnent Wiesbaden Mittel gegen Flechten.

r s xÄ L",Ä &nt
«« Q unb « ,s,ch> b,t üinb« i . ni .a, ib *nb . 1« kM M»,„

LL S ?« ä » ' E
beabsichtigten Handlung ausgegeben hat, ohne daß er an I
Aus ührung durch Umstände verhindert worden tst, welche von
seinem Willen unabhängig waren, oder wenn er zu -mer Zelt. zu
welckier die Handlung noch nicht entdeckt war, den Eintritt des
zur Vollendung des Verbrechens oder Vergehens gehöngen Erfolges

" " *«7r « - LKV ' " Lich ' . » y - » - - b-
auf Menschen  hetzt, bestraft und zwar mtt Geldstrafe oder mit

meine  8tSm Nerothal Als Mi«U «ergoldene
Metallgegenstände  zu r-lmgen, eignet sich am Besten eme
Lösung von 30 Gr. Borax auf 1 Kg. Wasser, mrnitbK ^
fläche sanft abgerieben wird; man spült mit reinem Wass ch
und trocknet mit einem weichen Lappen aus L-'Nwand. Bit 111
Reinigung vergoldeter Rahmen darf nur rem-s Wass°r m Anwendung
kommen, da die mit einem Harz- äd-r Sch-lllackub-rzug- versehene

ItUpwiM letzte Kiiltznlhte».
4, Mainz , 1. Aug., Nachm. Im Vorort Mom

b ach hat gestern Abend die Frau de» Arbelter» Krüger
ihren Sohn durch einen M e s s e r st i ch i n die Lunge
schwer verletzt. Soweit bekannt, ist der Junge semer
Mutter beim Brodschneiden in da» Mesier Stufen.

-s- Marburg , 1. August, Nachm. In Oberaula
wurde der seit längerer Zeit wegen SittlichkettSverbrechens
versolgte Lehrer Roth verhaftet.  Nach semer Der-
hastung schnitt er sich die Pulsadern auf. Die Der-
letzungen sind jedoch nicht lebcnSgeföhrltch.

X Berti « , 1- Aug. Das „Kl. Journ .» meldet aus CattarS:
Die Verlobung deS Kronprinzen von Italien mit
der Prinzessin Helene von Montenegro  werde dem-
nächst officiell bekannt gegeben werden. Der Kronprinz treffe Mitte
August in Cettinje ein, w° schon jetzt große Vorbereitungen ge-
troffen würden. Zuvor unternimmt der Kronprinz °ine Mriareise.

^ Hamburg , 1. August. Die bnden Flscherfahr»
zeuge Expreß und Renner sind mtt Mann und
Maus in der Nordsee untergegangen.

O Dirschau , 1. Ang. Von den Theilnehmern
an dem kriegsmäßigen Dauerritt  traf hler als
erster der Rittmeister von Heydebrock vom 1. Leib-Husaren-
Reaiment »ach 15V, Stunden ein.

N Paris , 1. August. Als der Urheberschat ver.
dächtig, den Dynamit - Anschlag .Marseille
verübt zu haben, wurde ein eifriger Anarchist und Sttef-
obu deS gleichfalls in der Rue Monteaux Nr. 3 wohnenden

Brigadiers Artand verhaftet. Da» Attentat scheint gegen
Artand und deffen Frau gerichtet gewesen zu sein.

— P ^ is , l . August, Nachm. Die deutschen Socialisten
Bebel Liebknecht und Singer  treffen heute von London in
Calais ' ein. Der dortzge socialistischeBürgermeister befahl der
Stadtkapelle, zu Ehren der deutschen Socialisten. beim Emireffen
der Schiff-S, am Ufer zu concertiren. Man befürchtet infolge dessen
Nubeüörunaen. Es sind bereits gestern 2 Eskadronen des 21.
Dragoner-RegimcntS dorthin abgegangen. Große PolizeitranSporte
sind bereit. . „

CT Madrid , 1. August. Den offiziöse» Sieg «»'
Nachrichten aus Cuba  zufolge sollen die spanischen
Truppen in sechs Begegnungen mit den Rebellen 95 der¬
selben getödtet haben, darunter mehrere Führer. Diese

lUlMHltl », V» wvv • " n .f A ' V
imitirte Vergoldung sonst zerstört wird.

Nack, der Lanaaasse. Ein Mitglied einer Lotterte.
gesell ^chaft  kann nur dann vom Gewinne ausgeschlossen werden
wenn ihm vor Beginn der Ziehung, nicht « « « # «
sein Ausschluß mitgetheilt worden >st. Durch Nichtzahlung einer
einzelnen Claffe erlischt nicht sein Anrecht aus einen event. Gewinn.

Alma L. schreibt uns: „Als Dienstmädchen  habe ' ch

14 Tag- bei meiner Herrschaft gekündigt; nach 8 Tagen sch ckt
sie mich nach Hause, um zu fragen, ob ich noch länger vieeven
könnt« Zn Hause bekam ich am selbigen Tage emen kranken Fuß,
schickte den andern Tag meine Schwester mit einem arztlichn
Atteste zu meiner Herrschaft. Nun frage ich: Kann d'- Herrschaft
in diesem Falle mir den Lohn entztehen? Hat st- bas Recht, von
meinem verdienten Lohne eine Stellvertreterin, welche ste sichs-Ibst

ff«SÄ * i-»»R-.-m «
Kündigungsfrist den Lohn nicht entzieben. DaxauS folgt von
stlbst, daß sie eine Stellvertreterin nicht mtt ihrem Lohn bezahlen daL

N Dotibeim . Man erhält Gummischuhe lange m gutem

Zustande,̂ wcnn ste nach dem Gebrauche stets s°rgM '» gefanbert
und an einem nicht zu kühlen Raume aüsbewahrt werden.

Arme Schöne". Biebrich. GegenS ommer spr ° ss-n
soll (wir können die Wirkung aus -ig-ner Erfahrung ab« nuh
verbürgen!) geriebener Merettig gut sein, der,n  eme Flasch-
Weinessig geschüttet wird. Die Sommersprossen sollen2—3 Wochen
hindurch jeden Abend damit gewaschen werden

äor.
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Hausfrau Elisabeth, « irchgaffe. Um bei der jetzigen
2 "LL '-'-? 'ÄL-M "»' ,|
Sins.Äf .Ä « Är - s
man "s abermals in Essig tauchen oder das Fleisch verbrauchen \ q

fÄ ? SÄÄ - S ' tÄ 6 °
„Berkniffelte! Rechtsfrage". Der Fall liegt infachm

als Sie annchmen. Der Mann ist die Schn
Frau  verbindlich , wenn sie zu gewöhnlichen Hauslialtuttg
aeschäften Maaren oder Sachen aus Borg genommen, z. .
oder Flcischerwaaren, ferner wenn sie Sachen oder Gelder erborgt
und diese zum gemeinschaftlichen Besten beider Eheleute t tz
verwandt hat, oder wenn der Mann- durch Krankheit oder
Wesenheit verhindert war, wegen des Unterhaltes ftmer F n ^
ober seines Gewerbebetriebes Bestimmungen zu treffen, und
Krau ru diesem Zwecke Sachen. Gelder oder Maaren geborgth°'.
b Armer Dichterling . Vielleicht gefallen Ihnen dieseZ-.ltN'

Weltlust ist gar -in schönes Ding
Und süß sind Li-besworte,
Doch nur ein Kindermund erschlußt
Dir - Paradieses Pforte! .

L- Platterstraffe . „Deferiren"  he .ßt «
tragen oder zuschieben. Ein „dolus sventunlrs liegt vor,
per Verbrecher zwar nur einen geringeren Erfolg bei semer Ha"
lung beabsichtigt, jedoch auch einen schlimmerenErfolg billigt, w
er anders nicht zu seinem Zweck gelangen kann. ^ 6(

„Puck" i» Rüdeshcim fragt, ob es «ne Pflanz« g«
welche „Ziegenbart"  heiße und wenn ja, wie dieselbe ausseh-

^Antwort:  Es giebt einen eßbaren Pilz, der so genannt n>
und wie folgt auSsieht: Er hat «neu kurzen, dicken Älamm, °
sich ist viele Aestt theili, welche sich nach btr Erbc etwas bick« °
stumpfen und gelb, auch bräunlich oder röthach werden. D
Stamm, der Außen und Innen weiß ist, hat ein festes und v
schmeckendes Fleisch; auch die Aeste werden, wenn sie inng l>"

1 mitgegessen.
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Sonntag Wiesbadener General -Anz eige r.
2 . August 1896.

Senk o.

Friedrichstrasse 35.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Theil-

nahme, sowie für die überreiche Kranzspende
bei' dem uns betroffenen schweren Verluste
sprechen wir hiermit Allen unseren herzlichsten
Dank aus.

fr. Kiefer&Kinder,
[ 2274 * Bademeister.

Cognac
la . deutscher , i m . i .bo ». 2. , per >, K« te,
la französischer,finti# Imjort vonla. tran-osisc , ^ ^  4 .50, 5— ta>

Junge Fra«
such, H. »»- »°»
iltram tutet- « m?
Rückqabc nach Ueberemkunft. Gefl.
Offerten unter 8. st. 375 bAwtr
vostlagernd. - £i  -
Bleichstraste 35 , Hinterhaus

1 St . links, erhalten remiiHe
Arbeiter ickönes Logis. 22bg

per Pfd. 15 Psg. Z» haben^ Steinaaffe 23 .,

per *|i Flasche
M. 15—,

r T 811- Für Jagdlil̂ av̂ >
5 .— bis - 8 '. Ein Dachshund (reine Ra« l

liefert im Detail -Verkauf

August Poths , Lipeurfabnl
Curhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 6. August, Nachmittags 2 Uhr,
beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gaa t̂onfost
Brei Musikcorps.

Ballon - Fahrt
der Aeronauten Miss Polly und CapitSn Ferell rmt

ihrem Riesenballon „Sanssouci “, (1000 Cub.-Mtr.),
verbunden mit

Fallschirm - Absturz,
ausgoführt von Miss Polly*
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Conoert
Während desselben:

Cresangs -V orträge
der „Innsbrucker Liedertafel “ (Gegründet 1855),

unter *Leitung ihres Dirigenten des Herrn MusikdirektorsJosef Pembauer.
Der Cur-Director : F . Hey 1.

Comptoir im Hofe.

S Jgi ._
LMrr-GrM

axsucht Helenenstraste 1^.
,Ö Daselbst kann auch em Lehr-
! lina eintreten.  _

Schuhmacher
„uter Arbeiter. aus Woche gesucht.s Svieaelgafse8. _

^ _
U P Ihrer Kgl Hoh . Prinzessin Therese von Bayern.

Morgen Sonntag, den2. August:

Familien Ausstug
nach Wicker

bei Herrn Restaurateur Luchmann „Zur Schönen
Aussicht-, woselbst kommet- Fest mit lanj
^ " ^MUglieder , Landsleute und Gönner
des Vereins ladet höflichst ein. ^ ^ .

Der Vorstand.
NB. Abfahrt mit der Taunusbahn1 Uhr 4 Minuten.

TMLfiKL «.
Sonntag,2.lw%«onUaairamags8W ab

Ctrosses

Sommer *Fest
unter den Eichen, Restauration Mter

'rir  B - rstond . _ _

LertzckemkciinFM'WrilhtllH
im Kgl. Sttnfgtfnngnifji« Mkdgch.

^Station Hattenheim i/Rh.

Walt----He--«R'chtsanw ^ August er., « -»

^achlogis auf 1. August oderspäter zu vermiethen
2667* Steingass « » » .

Leseäpsel
-te inaaNe » ». »« haben̂ Saalgaff̂ W.- ?
Restaurant

„Drei Kaiser“,
- “iSiSs ::
empfiehlt ein prima Glas ^ mAne " qute
« ä ’s .»“ Srafia
50s!3“ ä# t,iä,tra "j - Fachinger.

von «bi  o“
watrer », vv »»» den 10 . August er ., Bor-
Heim, vcrstklg-relchMo g. anfangend und den
mittags 1V « ad Nachmtttags ^- “ v ^ gê örtse

'V ( S # M zuEberbach,8  Station Hattenhetm r/RH-
» » . Avtant , t«.. . . . - - - - - - . . » »11« ! - HW »> «' «“ U*

Stemm»u. JUnfl€ lub
~ . . . — WMSMZZ

®ectmoI- und Tafelwaagen, größere Parthie

Auktionator « . Taxator.
5033 Wiesbaden! Grav enstraste£8.

Heute Sonntag den
2 . August von Nach¬
mittags 3 Uhr ab findet
unser diesjähriges 1

Großes

Mmn-Kß
unter gütiger Mitwirkung!

des Männergesangvereins „N - ue Coneordra ", m
der Garten-Restauration des Herrn KrmH, »SJ«
Rheinhöhe ", an der Biebrrcherstraße, unterhalb der!

Unterhaltung, bestehend in Concert, Muster.
Riegen-Stemmen, Ringlämpfen, Volksbelustigungenuni
^uaendspielen ist bestens gesorgt. „ .. . .. .

Der Abmarsch mit Musik erfolgt pracrs 1 ft Uhr
vom Vereinslokale, Bleichstraße 14. own«»«!

Bei ungünstiger Witterung findet du Veranstal-
..mg « d-m mm mm»

5032_ __ r - - - - 7- -

Aohlenu. Brennholz
nur bester Qualitäten, 5034

$ « ,» *, siiu . r - t - » t ' “
BettfSße . Aufsätze . Capttale re.

»ll-n 1 Sänam m,d « ->MEPftchl^
®m?T»  Wilhelm Rau, »*. i»

^ Bau-, Möbelschrcinerei und Sarg -Magazim

IiS~i -! £=
eous '-isf !

- | l £ Ml.2S«»'52 e»

h‘"Flacon Mk. 1.— m Wiesbadenb. Fr. Thümmel,
Ŵ röas» 3, tmä Kuss & Franz. Klrchnassu 19-

"Unsehware Rettung wm
KaSalkcmfigkeBt»

Die Medikamente hierzu sind nur in der Jlpotheke j

« worin Mittel nnr non Händlern angeboten3S& .*v.ctMHch,« «»tl«»>„-».«*W*I
xo- j ^ n « « j« 8ch>

Specialität
für Nant -, Haar - und Äart -Pflege,
* Kleine Bnrgftraße 12.

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich entfernt sofort nach dem Gebrauch,
die Haare von gewünschter stelle 1

Ute&r’  Haarfärbemittel ~2p2®r
m ... «r

6 bis 8 Wochenz» erneuern. Ohne (vonentrenzGumim -Waaren
engros & detail feinste Waarc , stetsa»f ^ager.

kleine BurMraste ^ ^  "m

K essel - Ei nmauerungn --
Munscheid u. Jeenioke

268b i n Dortmund.

ArbeiterHosen
lin nur soliden Qualitäten , auch Knaben und
Murickenhosen , Englischleder -Hosen , Tuch - « .
Bukslin -Hosen zu bekannt staunend billige»

. Txliriach . 16  MtÜSttpfft 16^
I Wegen Leitnngsstörung find die Kurse brö zum

brr Nedaction mcht e.nactroffen . - — -

Südafrikanische u.austral.Werthe
| mitgetheilt von Schober & Dönitz, '

Süd-Afrik. Minen.
Angelo . -
Crown Reet .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch

| Henry Nourse
Langlaagte _Est.
May Consolidated
Meyer & Charlto
Modderfontein
Nigel .
Rand Mines .
Randfontein .
Sheha . -
Transvaal Gold
United Roodepor
Van Ryn , New
VVolhuter , .

4.93
11 .—
6.81
5.25
2.18
6.12
5.12
2.81
5.37
6.12
3.00

29.37
2.75

, 2.00
, 7.87
. 5.25
. 4.12
. 6.50

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . - • ^ 68
Exploration . - > '" ß
Mashonal’d Agency . 1.93
Matabele Gold Reefs . 3.87
Willoughby ’s Cons. . 1.3<

Australische Ges.
Brilliant Block . - }•)%
Fingall Reefs Ext. . 0.44
Gibraltar Consol. . .
Gold. Giern.Claims . 1.0b
Great Boulder . - >»6
Great Fingall Roofs . 0.81
ilampton Plains . - 4. (0
Hannans Brown Hill . o.d.
Lond . & Cent. J . C. 0.13 prem
Lond . & W.-A. Expl. . l .oO
T,ond. & W,A . Ji»v. • 2.12
Monzies Gold Lstato .
Mount Morsen • •



n .. *-auuernoie a

FrrfiÄn6Tr’.̂ h/. er_U-Zr ' ül ?* ropMarkFrerk , Lehrer u. Fr
Wörth , Kfm. ' c »in

t FrankfurtSasair- Cb™‘““
•n Privathäusern : * uumuu
Pension Bastian . I Klisabethenstrasse 6.

Mr. Thomson LondonIThürlmg>Kfm. u. Fr. Berlin
Villa Germania . ! _ _ Langeasse 53.

Roeder, Frau Riga
von Stritzky , Frl.
Philipps , Pastor Bommern .

Villa Speranza.
Seibert , Rentner Amerika!
bchurmg , Kentr . u. Frau mit

Bedienung Holland
Klisabethenstrasse 6.

t?  Oermania.
krau Gräfin Konovnitque

Petersburg
I ension Hannover.

Unger , Amtsgorichtsr . Posen
Kruse , Fbrkbes . Hannover
Badewitz , Kfm. u. Fr . Breslau

Pension Margaretha.
Herzbrueh , Fr .Dr .m.T . Cairo

Langgasse 53.
■Schwarz,Kfm.Altenschönbach

Müllerstrasse 1.
Poppe , Frl München
Steiner , Frl.
Hiltner , Frl.
Brandhuber , Frl.

Taunusstrasse 47.
Weitzmann , Kfm. Senftenberg

TO de - A-m - halt - latzt Fra«
.V™', Ski ebe W «fe . , Marge « Watttag , de«

in  bÄiS * WmHt*** 10  N "- °nfangend,ü«. 27  WMmgrchA«. 27, i. «um.
nachverzeichnete Gegenstände als : *

1 Kommode , l rintlk.
1 Nachttisch,

1 Ktnlste , Spiegel . Kilver.
K^ nschranlk, A« richte . Küchen « « dKochgeschirr « . dergl . mehr

öffentlich me istbie tend gegen Baarzahlung versteigern.

™, Wllh . Helfrlcbj
—. __ Allctionatoru. Taxator._

Mddw  u. SrfiuH Derffßigßcunq*
Dienstag, den 4 August d. I ..

Morgens 9% Uhr und Nachmittags21/, Uhr
cmfangenb, versteigere ich im Auftrag in meinem Lokal

44 Friedrichstraße 44

500 Paar Dame«-,Herren-imb,̂
Kinderschuhe, Stiefel und

Pantoffel aller Art, IC
sodann einen

Butter . _
Innjt « altif . MMmj -SWhmbntlkkper Pfd. Mk. L.« S 1 J U: TT Tr tw

^ör Wiedcrvcrkäufe? bei
Abnahme von 5 Pfd. Qn

Landbutter per
Psd. SO Pf . m

per Pfd, mit.  i,ua

J . Hornung «& Co ..
« * * • * * sll* äinttaa *' “ • *
. .. . S5  Restaurateure und ^otelheiiMel
a«f Wunsch gegen monatliche Abreckn «,!? *

4916

Bruch-Eier
2iufschlag Eier per Schoppen 30 Pf.

J. Memmg & 6s ., '

1. Andere öffentiiiheKriranntUMlumen.
^ Bekanntmachung.

b 'V?1 bc!!-"!? 1 S6 k" b'e Bekanntmachung von 25 ^uli

«°s,,ch,L'L" «̂ 5̂
5¥S lITSr ÄII

-aSSasa? 4
Reinhardt in Sonnenberg bei d̂em̂ Backst? "" .̂ °,on| sodann einen j jm

3“sDÄ'w»riÄ & P°«f, b-iabsi'-mgroßen Posten eleg. Anrüge, einzelne Feinste SühralniiTnfeUmtter« --S ÜS  Ä 3 . Hoftn und Röcke I SckwSlmeLLL »^ '

Verhandlung , 13  Häfneraatte , »
— wvvOP

P * Bensberar,
6 Michelsberg 6 . 31221

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr, j

Alle sonstigen Reparaturen Wa -p«, =

zuverlässig ««!, billig, ß

tSSstfS :äsI«
jUflfreT '" Uttb Ötm  äuftänbigen Amtsgericĥ vor-
nnonmtg6ttbttt' ben 30- Juli 1896.
— - — König! Erster Staatsanwalt.

™ Bekannrmachuna.

1 Küchenschrank
öffentlich zwangsweise versteigert.
^ „ Wiesbaden, den 1. August 1896.
5028 Schweighöfer HülfsgerichtSvollzieher,

Hellmundstraße 7.

vis

»LllZUZW Mitsr'
Ä 7n*3 *kSSJ  ÄSf W Witzblatt  Dar¬
stellern geleit«“/wÄSK .“ » V°n beateârift -!
16 Seiten mit bänten und 8chwarr «n^r» me/ v« n 12 bi*

Abonnement p. Quartal zwei Marfc 11 ^ lt*®tra W°nen . I
drei Mark inel. Porto Man«>,„ - Porto, AuslandI
1U“.gl n’ Postanst alten (Z.-NcAsilf
Hgd be, derEznediti on: Berlin8^.. ^ k°Lnsw ^ ^ 7 /"  i

I^ Ech meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot. 9

5026 Bb . Warner,
Auctionator und Tarator.

SchWnlmerHnmmelkSsche«.
U -fiSf*

empfiehlt In bester Qualität 75Y,

6lvorK ksrlebtzH,
jlamgfroolltcrei grctifa rBftirh «rJ.n

INififO

Reinste,
mildeste , sparsamste ->

Familien-Toilette-Seife
für täglichen Gebrauch und zur

rationellen Pflege von Haut undTeint.

Amfliclj glänzend begutachtet!
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden.
Preis nur 25 Pfennig per Stack

m allen Detail -Geschäften
C. NAUMANN,

Seifen- n. Parfamerie-fabrii

^ '«ahach .

N=61Di

natür»
Ucher

Größe.

PreiSbuch mit ca. 300
Abbildungen sämmtl.

rfabrikate gratisu. franco. L a Rettenmayer,

Wiesbaden,

Ä ^ ^ ^ b7stMwaar -lFab ^ ^ 7b
um atfnh. a‘ t” fermes » Höhscheid-Solingen 7
®iin« Vorstehenden Rastrmesters Nr un

franco Landen ®etra9 eirt* das Messtr
Ort und Datum: (deutlich) Unterschrift- (leserlich)

Gimpen , Knochen , Eisen.
GM««» .' ^ ü(^ er ' Zeitungen,
,mI 4 f̂ /I 6cn ' alte Metalle
“”b »loschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und

Hause abgeholt von ° klangen pünktlich Qm

Creorg ^ Jäger,
»irschgrabe« 18, Michelsberg as.

pnfVn * P̂ eÄ nÄ ^ .5d/ fÜC

co'mptmê^ ületeilrgen : TÄ 'Tbf "^

saar ' » MÄ
fflurenu.- Stftfußttft  21, vi.-. ^ 'T/Ahn--r - i- 3778- -- 3778

laoneral . Anrntnn
.<“ !” !'» ( •£ >, Unf. li- ffl 6' - ,3r «wn.  TOS ffimberfleiiier, ®olb. m

Äi ; Sr . - lSÄÄ ' l *T au( -°mm - ins 161

. . (garantirt rein) ”
be* „Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden

Jedes Glas ist mit der „VereiEPlombe " versehenI - - ^ tlennge Verkaufsstelle bei " '
| MMZLSCl . Eck- der Marktstraße un" > i< i -- 7 Ellenboae naafie.Öiivenöl .- ~ m'

Tafelöl,
Speiseöl

| b ®kanntei-  besfep Gute empfiehlt

& jff . ^ innenäohf,
15  Ellenbogengasse 15 .

]W lei €jr©lcf können Sie verdienen, wenn Sie sich
lottene betheiligem leben Monats », erlaubten Geld-
Spieler ein sicherer Treffer Gewinne Unt> jeden
260.000, 250,000, 230,000 290 000 21n m ^ onn nZ 300'<W0»
150.000, 130,000 120 000 110 000 ?nn onn' 20 ?' 000' t« 0,000,
gungssätze von 5 10. 20. 45  und 87  Mark w Betheili.'

^Lld . Kusod,
,- - - - - GenerahAgent. Dortn . ..»h

Vvc5 ituttfe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreise«:

“ * • H" r-n-, äfrouen. und Jfinkrlleiinr, GvldLilbersachen. einzelne

Jaoob Fuhr , Mg « ^ is.
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Nur s Pf.
(aßet unter dieser Rubrik

jede Zeile
, bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte

Aufn ahme ^

tgr Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an jämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbester
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

% lle Sorten Obst von einz.
&  Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Ädlerstraße 58 . 2. r . 2100*

Mafien*

- nnö
Mimmbkiten

werden, mit oder ohne Stellung
des Materials , gut und billig
angefertigt. Fr . Erckel,
a 7 Hermannstraße 7.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmuckfachen

zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr. Burgstraße 10 , I

Ein nachweislich gut¬
gehendes Vietnalien-
gefchäft, verbunden mit
:Vurstverkauf und Flaschen¬
bier, wo ein großer Umsatz
nachgewiesen wird, ist sofort
ev. bis 1. October wegen
Sterbesall preiswürdig zu
verkaufen. Miethe billig.
Offert, unt. 8 . 2  an die
Exped. d. Bl. 4940

DwLHmiicmrkllstUg
und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraße 33.

'»»nr 1 Mark gebet in eine
lg*-Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, E . Lang,
Uhrmacher

Heirath.
Ein lediger Mann , 31 Jahre

alt , kath., von angen. Aeußern
gemüthl. Charakter, 12,000 Mk
Vermögen,wünscht mit einer Dame
mit VermögenPekannt zu werden
behufs Berehelwhung. Ernstgem
Offerten mit Photographie sind
unter 0 . 2141* an die Expedition
d. Bl . zu senden. . 3141*

MM.
GutsituirteS Ehepaar , höherer

Beamte , wünscht ein Kind , vor¬
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunft, auch neugeboren, gegen
gemessenes Honorar an dasselbe,
als eigen anzunehmen.

Offerten unter Al. 8 . 30
in der Expedition ds. Blattes
obzugeben._ 2166*

watmmm
(•fiiit timt Iran,

welche mehrere Kinder zu er¬
nähren hat , bittet edle Menschen¬
freunde um ein Darlehen von
300 Mk., um ihre schon bestehende
Pension zu erweitern. Rückzahl,
nach Uebereinkunft. Off . unter
8 . 15 an die Exp, d. Bl. 2258*

W«hNMg,4-5ZiMtt
nöglichst Parterre mit Gärtchen,

-sucht Beamter zum 1. Sept . Off.
nit Preisang . unter Leemhuis
hauptpostl. hier. _a

singt», mödl. Müll
mit Kaffee sucht e. Herr v. kgl.
Theater zu Ans . August. Off.
nebst Preisangabe unter Chiffre
v . R. L. an die Exped. d. Bl . „

Ein grober

Ankleidespiegel
zu verkaufen.

Friedrichstr. 44 , Hof l.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchenschränke , Kommo
den und Berticows , sehr bill
zu verkaufen. Saalgaffe 3.
Min gut erh .Ithür .Kleider

schrank, 1 Kommode u
_ Kinderwagen billig zu verk.
Helenenstraße 25 , 2. l. 2230*
Ein großer amerikanischer

Koffer
zu verkaufen.

Wellritzstraße 36, 1.

4 Porfenster
preiswürdig zu verkaufen.
_ Mühlgasse 9, Part

Kanapee s sehr billig zu
O verk. Hellmundstr . 52. 2242*

MMldttg2|4,
Laden mit1 Zimmer aufl .DIt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
~ Zboralski . 4690

artingstraße 13 , hübsche
„J Dachwohnung 2 Zim -, Küche,
Keller aus gleich zu verm. 4230

Kichgnffk 32
vis -ä-vls dem Nonnenhos, ist eine
helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu . Zubeh.
aus 1. Oct . ru vertu. Näh . Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder
zu vermiethen._

später
4973

Zu
vermiethen.
Adlerstraße 13

Zimmer , 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

Mkkstklhk IS
Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen.

MilhMtkll 20
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

latttrMt 44.
2 Zimmer u . Küche f. 1 . Oktbr
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer n. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

MMMO 10.
1. St ., eine Mansarde zu verm.

, Als Kltidtrmchtki»
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen,

f Margarethe Stäckej;, HermMw—- ;- -- wargaretne »taoKer, 4
Wellntzstraße 38 Uta»28, 2.et_

| Äine  Schneiderin , persect
in sämmtlichen Arbeiten,

sucht Stelle in einem ConfectionS-
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799!

LazttMtzt
an der Schiersteinerstraße 3» z«
verpachten . Näh. Blncher-
straße 18 bei I . Z i ß. 4339

Geschäft. Näh.
Hermannstraße 12  I.

Eine Frau
I sucht Beschäftigung im Waschen
I u. Putzen . Schachtstr. 6 . 1. a

BH
Adlerstraße 531

1 St . I,  ein möblirtes Zimmer
während der Ausstellung zu ver-
miethen.

Offene ötellm:
tellnng erhält Jeder schnell

überall hin. Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier.
Berliu -Westend. _ 9556

Itlüjt. 17.
ausgl.o. spät, bill. zu verm. 2245*

.ellmnndstr. 27 , Hth. 1. Stss
erhalt, bessere Arbeiter schönes

Logis. 2174*

Römerberg 35 Kirchgasse 23
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her
gerichtet) auf gleich od. später zu
verm. Preis 200 Mk. jährl . 4627

Ixte
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Ulölnön Hiesigen

Ein gut erhaltenes

Kinderbett
wird zu kaufen gesucht. 2214*

Näheres in der Exped. d. Bl.
/Line gnte Ziege zu kaufen

gesucht. Peter Wertz,
Steingasse 9._ 2253*
rtin junger , schöner wachsamer
(3 ' Hund ist zu verk. Adler-
straße 29 . Milchladen. 4893
AL rüstiger , äußerst wachsamer
R Spitzhund , vorzüglich zur
Bewachung von Billa 's re., billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl . 2238*

50 auf gleich zu leihen
w gesucht . Pünktliche

Rückzahl, nach Uebereink. Off . u.
B. II an die Exp. d. Bl. 2244*

Dic höchSm pmst
zahle ich stets für getr . Herren-
klcidcr, Uniformen , Mili¬

tär -Effecten , Waffen,
Uhren, Gold - und Silber¬
sachen, Pfandscheine ,Möbel
aller Art . 2178*

A . Görlach,
16 Metzgcrgaffc 16.

Grundstück
(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune . Off. U. A, 20 an die
Exped. d. Bl . 2169*

Alte Mnmi werden
., gekauft

Friedrichstrabe 45, Thoreingang
Hth. l.. 1. Sj . 2137

(Zuchtweibchen), sind ä. Stück
90 Pfg . zu verkaufen.
Röderstraße 25 , Vdh . 2 . l.

iju mictlnn iteli

Wchrctc uiiiblictt
Zimmer

in der Nähe des Kaiser-Friedrich
Ring , Ecke der Adolfsalleep von
Cireus -Mitgliedern zu miethen
gesucht.

Offerten unter C. J. L. 5004
an die Exp,  d . Bl . 5004

(Hut ftusdieii
mit Garten rc., zum Allein
bewohnen, von ruhiger Familie
sofort oder später zu miethen ge¬
sucht. Gest. Off . mit Preisang.
unter 1 . 8 . au die Exped. d. Bl.

» « » ÄS
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp

wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

VMM mb  rvirksanrsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen

!m„Missöadensr Ssnsrataiysrgör",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigesügten Jnseratenbons

fünf Ksilsn Vollständig umfonsk.

2. Stock, .hübsch möbl. Zimmer,
auch Wohn - u . Schlafzimmer , mit
und ohne Pension zu verm. a

tetzgerg affe 18 erhalten zwei
l  reinliche Arbeiter Kost und

Logis, pro Woche je 7 M . 2264*

Oranienstraße 27
Hth. 2 Tr ., kann ein anst. Mann
Kost und Logis erhalten.

MriMatz 14
2 St ., erh. ein anst. jg. Mann
sch. Logis mit Kost. 2204

auf versch. Zwecke und Waaren«
artikel bei höchsten Chancen ge-
su cht. Off , u. Z. 10 an dft Exp.

Töchligk Mkim
(Bankarbeiter ), gesucht . 4913

Dotzheimerstraße 35.
Grnndarbeiter bei

vF gutem Lohn sofort gef.
, Schwalbacherstraße14 od. Römer-
jbirg 21 . 2226*

Gin Sinner SS
schaft gegen Bezahlung gesucht.
Näh , in der Erv - d. Bl . 4975

Tüncher -Lehrling
Isofort gesucht bei 2263*

I . Thnrn , Platterstraße 15.
Lnchp " neu jungen Hans-
Slllhr burschen . 4212

Hch . Sch - nkelberg,
Sattlerei u. Treibriemenfabrik.

erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 4757

Wellritzstraße 321 Lackirennne « ,
Drückerinne « ,

sowie

_ . , jigeiftliche
Arbeiterinnenfliaftsmatlll für bauernd«Beschäftigung

Wiesbadener Staniol- und
letalaplfabrft

A . Flach,
Aarstraße 3.

dessen Branche z
würde gerne eine

bergt, annehmen,
unter U. 16 an die Exp

Adlerstraße
und Kücheein Zimmer

miethen.

24
zu ver-

4640

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
elbst 1 St . hoch._4704

Adlerstraße 50
Sl . h., 2 Zimmer und Küche

auf 1. Oct zu vermiethen. 4743

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Sept . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Rmnbkkg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Nüchterner , zuverlässiger

Man«,
Ans. 30, ledig, mit guter Hand
chrift, des Englischen mächtig

und willig zu arbeiten , sucht bei
bescheid. Ansprüchen dauernde
Stellung . Offert , unter st. 2142*
an die Erped . d. Bl.  2142*

Adln-mßt 59, §
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Ädlerstraße 60
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres bei 0 . 6eiss,
Hartingstraße 1. _o

Zihmlbachttßr. 63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim
tn. Dachkam. nebst Kücheu . Zubeh
per 1. Oet . zu verm. 4636

Albrechtstraße3
2. St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh, im Lad. 4730

Frankenstraße
Vdh. 1 St . h., 2 oder 3 Zi
und Küche, auf 1. Oktoll
vermiethen.

Zimmer
1. Oktober zu

4962

chssastcllstraße
d sardwohuung
zu vermiethen.

16 eine Man-
im Seitenbau

4548

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620

Sedanstraße 5,
Bel-Etage , sch. Wohn ., 3 Zim
Küche, 2 Kell. a. 1. Oet . zu vm
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

Steingasse 25,
eine Dachwohnung von 2 Zimmer
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm
nLteingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1, Okt . zu vermiethen. Zu erfr.
Steingaffe 25 bei fr . Büger . 4584

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. October
miethen. 47

Walramstraße 35
(GlaSabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen . 4701^

schlecht geht,
dtelle als

Kasstrer
al. annehmen . Gest. Off.

2262

Kchenkamme
, sofort gesucht. Näh. F >«u Balun,
Moritzstraße 6. 2261*

Junger Mann
übernimmt für seine freienStunden
schriftliche Arbeiten . Gcfl.
Off . u . V. 61. a. b. Exp . d. Bl.
erbeten. a

SMlldldm
in der Exp. d. !81. 4978

ans guter Familie , wünscht zur
weiteren Ausbildung Stelle als
Stütze der Hausfrau . Auf Ge¬
halt wird weniger als auf gute
Behandl . ges. Familienauschl. erw.
Zu erfr. in der Exp, d. Bl . 2246*

Zu erfragen in der Exp. 4819

Ä

" InfßCftteusion . *
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

' „Kleine Anzeigen" fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungen , Capitalien , Verloren und

| Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote
für 8 Zeilen einmal für de» ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
prZk' Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

3. August vi» 9 . August 1896 . - Bei Aufgabe
I eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon |

abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraße 26)
abzugeben.



In den Apotheken
und Drogerien.Marke Pfellring

In Dosen a io , 2Qu . 6qPj in Tüben a4.0u .80P1

Telephon 246.

J . Speier Macht.
Sjangfgasse1§.

Liqueurfabrik,
empfiehlt seine superfein « Liqueure

in vorzüglichsten Qualifäteni
Vanille, Curacao, Chartreuse, Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer, Cacao etc.
in Vi, Vs und y4 Flaschen

& Mk. 1.50, 0.80 und 0.50.

Allasch
per Va Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole .1

SK
60

u

« | i|
c«

Zahnatelier
für küüstlictie Zähne, Plomhen etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, »

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

Geschästs-Verlegung.
ES-

4814

3 «ige dem verehrt. Publikum ergebenst an, daß ich am1 . August cr . mein Geschäft

SdÜDeMie-Äefjgetei und feine Mnrst- und
tffeifdinmnreii

in die mit allen Erfahrungen der Neuzeit hergestellten Geschäftsräume meines Hauses

Hellmundstraße 48 , « e der Prllritifltoljr,
gegenüber meines bisherigen Geschäftslokals,

Grabeiijlr. 28,
verlegen werde.
, 6ittc  bas bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch fernerhin
vewayren zu wollen und versichere meiner hochverehrten Kundschaft nach wie vor der
coulantesten aufmerksamsten Bedienung. Hochachtungsvoll

Wohnung , 3 Zimmer, Cabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiekhen.  2269*

WieSdaden , den 29."Juli 1896.
TelephoD -Xo . 417.

Jean Kolb.
4955

Ansiigk iiikI)  iiiiinli
u. alle Schneidcrarbciten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgrabcn 14, 2 St . rechts, a
^cirathcii jeden Standes werd.
81 reell verm. u.strengst.Berschw.
Off. u. Vk.2 an die Exp. 1432*

Künstliche Zähnev.3Sit.au.
Plombirenm l Mk. au.

4578 Zahnziehen schmerzlos.

M . Marz , linfntraaffr 13.
Geschäftliches.

H°b° dahier Lauggasse SS , 1. St ., Ecke Goldgaffe , -in
Atelier für

technische und operative Zahnheilkunde
eröffnet.

WiHy Sünder , Dentist,
seither Assistent und Vertreter des Herrn 0n . Charles Sofiaer.

Sprechstunden : j ^ ^ Ŵ r*4658

Stotatwnsdruck und Verlag: Wiesbadener B cr la gS a n sta l t, S chn cgclber ger L Han n em
^ r red rich Hanne mann ; für den lokalen und allgemeinen Theil ; Otto von

Neue ev. Gefanghüchev
mib Christ !, ^ chriftemiitdersage des 9kass. Colportage-
Verein s F aulbr uunenstraße I, Parterre . 4273

an n. Verantwortliche Redaktion:
Wehre » ; für de» Inserate,ithril Für den politische,Thci, und das Feuilleton: Chef-Rcdaciteur

Aug . Pcrter . Säinmllich in Wiesbaden )

Seite 8.

Sommcr-Schuhwaaren.
Bei großen Lagern ist es, wie Jedermann weiß, nicht zu vermeiden, daß gegen Ende der Saison von dem einen

oder anderen Saison-Artikel mehr auf Lager ist, als erwünscht sein mag. Dem Kaufmann muß dann daran gelegen sein, daß
mit diesen Maaren so viel als möglich geräumt werde.

Die Firma A. hat gegenwärtig noch einen großen Vorrath von fftrfrfgCtt
Uttb schwarzen Sommer-Schuhrrmaren für Damen, Herren und Kinder und hat sich deshalb entschlossen, um
soviel als möglich das Lager zu räumen, auf alle derartigen Artikel, sowie auf eine Parthie ZUrÜckgesetztev Schuhe
Uttfr Dllesel , die sich ebenfalls besonders für die gegenwärtige Saison eignen, einen größeren Rabatt zu gewähren.

Ich erlaube mir daher, das Publikum einzuladen, diese günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf nicht unbenutzt zu lassen.
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